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Kein weiteres Anerbieten der vier Mächte
Hagg, 27. Auguſt.

Das Angebot der vier Gläubigermächte, Frank-
ich, Belgien, Jtalien und Japan, iſt am Montag
orgen um 8 Uhr dem engliſchen Schatzkanzler
nowden übermittelt worden. Die Note der vier
pächte, deren Jnhalt zunächſt ſtreng geheim ge-

lten wurde, umfaßt fünf Schreibmaſchinen-
iten.

Die engliſche Abordnung hat am Nachmittag

auf das letzte Angebot der vier Gläubigermächte
eine ſchriftliche Antwort überreichen laſſen, in
der das Angebot als unzureichend bezeich-
net wird.

Gleich nach der Ueberreichung der engliſchen
ntwortnote auf das Angebot der vier Gläubiger-
ächte hat eine Zuſammenkunft zwiſchen
riand, Jaſpar, Pirelli und Adatſchi ſtattgefun-

in der die engliſche Antwortnote eingehend

Nach Lakehurſt geſtartet
New York, 28. Auguſt.

„Graf Zeppelin“ iſt Dienstag früh 9.16 Uhr vom
lugplatz Los Angeles zur vierten und letzten
tappe ſeiner Weltfahrt mit dem Ziel Lakehurſt ge-

rtet. Es wird angenommen, daß der Flug von
Angeles nach Lakehurſt ungefähr 48 Stunden

uern wird.

rchberaten wurde. Jm Auftrage der vier
ächte hatten ſodann Jaſpar und Adatſchi meh
re Unterredungen mit Snowden. Adatſchi
klärte, nunmehr müſſe Snowden den vier
fächten die endgültigen engliſchen Forderungen
d das letzte Wort Englands nitteilen.
nowden wies darauf hin, daß die engliſche Ab-
dnung keineswegs einen Abbruch der Konferenz
krebe. England wolle nach wie vor, daß man
f der Grundlage der engliſchen Forderungen zu
ner Einigung gelange. Die Unterredungen
it Snowden ſollen einen äußerſt ſtürmiſchen

getragen haben.

Im Anſchluß van dieſe Beſprechungen hat
oucheur folgende Mitteilung ausgegeben:

Die vier Gläubigermächte ſeien ihrerſeits be-
t, alles zu tun, um einen Zuſammenbruch des

vnfereng zu verhüten, tebeg ſeien ſie ent
loſſen, einer

Zerſtörung des Young Planes

it allen Kräften entgegenzutreten. Es
üſſe feſtgeſtellt werden, daß Deutſchland
tgehende Anſtrengungen gemacht habe, um eine

nigung zwiſchen den Mächten herbeizuführen.
eutſchland ſei jedoch, ebenſo wie die vier Gläu

ächte, daran intereſſiert, daß die Struktur
Foung Planes nicht zerſtört werde. Die vier

läubigermächte würden keine neue Jnitiative
eifen und England kein weiteres neues An

machen. Sie würden abwarten.

Der Eindrud der ſtürmiſchen Beſprechungen
u Gnowden und den Vertretern der vier
ubigermächte geht zunächſt dahin, daß ein

gew wahrſcheinlich erſcheint und daß

Verhandlungen weiter fortgeſetzt wer
Jedoch iſt ohne Zweifel eine neue Ver

irſosg der Zage eingetreten, insbeſondere
dis Tatjaghe, daß die vier Slaubigermächte

jetzt kein neues Angebot
machen wollen.

Größte Beſtürzung
Deutſchland vor einer völlig neuen Lage

Haag, 27. Auguſt.

Die Ablehnung des Viermächteangebotes durch
Snowden iſt das Ergebnis des Tages. Jn
franzöſiſchen und belgiſchen Kreiſen hat die neue
Ablehnung Englands größte Beſtürzung her-
vorgerufen, die ſich in den erregten Erklärungen
Loucheurs an die Preſſe öwiderſpiegelt.
Loucheur erklärte u. a., Frankreich lehne es ab, an
einem Werk der Zerſtörung mitzuwirken. Die eng
liſchen Verſuche, den Young-Plan umzugeſtalten,
ſeien ein ausſichtsloſes Abenteuer, das
Frankreich nicht mitmache. Jn franzöſiſchen
Kreiſen wird am Montag abend dafür Stimmung
gemacht, England allein die Schuld an einem
etwaigen Zuſammenbruch der Konferenz zuzu-
ſchieben.

Für die deutſche Abordnung iſt durch die Note
der vier Mächte an England eine neue Lage
entſtanden. Jn der Note werden, vorbehaltlich der

mehr an England deütſchen Zuſtimmung, der vielerörterte Ueberſchuß
aus dem Dawes-Plan, ſowie eine Erhöhung des
ungeſchützten Teiles der deutſchen Tributlaſten um
jährlich etwa 20 Millionen England angeboten.
Die engliſche Antwortnote ſtellt nun ausdrücklich
feſt, daß dieſe beiden Punkte die Zuſtimmung
Deutſchlands zur Vorausſetzung hätten. Von deut-
ſcher Seite wird feſtgeſtellt, daß die deutſche Ab-
ordnung von dem Angebot der vier Mächte an
England hinſichtlich der neuen deutſchen Laſten
keinerlei Mitteilung erhalten habe. Ebenſo
wenig ſei bisher bei der deutſchen Abordnung an
gefragt worden, wie ſie ſich zu einer derartigen
Erweiterung der deutſchen Laſten ſtellen würde. (1)
Die Lage iſt jedenfalls die, daß ohne die deutſche
Zuſtimmung zu den neuen Laſten eine Einigung
zwiſchen England und Frankreich überhaupt un
denkbar erſcheint.
Punkte lediglich einen Teil des Geſamt-
angebotes, das England von gen ab en el e v n that. Jn en nen enbeſtehen noch große weckt l ave
mittlungsverhandlungen werden fert en

von japaniſcher Seite geführt.
Snowdens auf die mündliche Anfrage der vier
Mächte, ob England gewillt ſei, jetzt ſein letztes
Wort zu ſagen, iſt bisher noch nicht erfolgt.

Der Inhalt des Angebots

Haag, 27. Auguſt.

Von der engliſchen Abordnung wird über das
Angebot, das zunächſt ſtreng geheim gehalten wurde,
folgendes vekanntgegeben:

Die engliſche Abordnung habe als Entſchädigung
für ihren Verluſt aus dem Young-Plan eine Er
höhung ihrer Jahreszahlungen um 48 Millionen
auf die Dauer von 37 Jahren verlangt. Das erſte
Angebot habe 21,6 Millionen Mark betragen.
Nachdem die engliſche Abordnung dieſen Vorſchlag
abgelehnt habe, ſei ihr am 22. Auguſt mündlich ein
Angebot von 28,6 Millionen überreicht. Dieſes
Angebot ſei auch in der Denkſchrift enthalten, die
der britiſchen Abordnung am Sonntag überreicht
worden ſei. Das Angebot ſetzt ſich wie folgt zu
ſammen:a.) Nach dem YoungPlan habe Großbritannien

einen Betrag von 100 Millionen Mark aus den
Zahlungen für die letzten fünf Monate des Dawes
Planes, April bis Auguſt 1929, zur Deckung ſeiner
ar sſchuldzahlungen im Jahre 1929 bis 1930 zu

ten. Dieſe Zahlung ſei im Young-Plan vorgeſehen und bedeute kein neues Angebot. Es ſei

indeſſen richtig daß die engliſche Regierung dieſen
Betrag bei ihrer Kalkulation nicht berückſichtigt
habe, ſo daß die Verrechnung nun eine Erhöhung
des engliſchen Anteiles bedeute. Der Jahreswert
dieſer Zahlung beziffere ſich bei einer Zinsberech-
nung von 6,5 Prozent nach Anſicht der vier
Mächte auf 7,2 Millionen Mark. Da aber die
Pariſer Sachverſtändigen die Zinsberechnung zu
535 Prozent vorgenommen hätten, belaufe ſich die
Jahresſumme nur auf 6 Millionen Mark.

b.) Belgien, Frankreich und Jtalien hätten
England zunächſt eine Summe von 200 Millionen
Mark aus dem Ueberſchuß bei dem Uebergang des
Dawes Planes in den YoungPlan angeboten. An
Stelle dieſer Geſamtſumme werde England nun
eine Jahreszahlung von 14,4 Millionen für die
Dauer von 37 Jahren angeboten. Dieſes Angebot
erfolge jedoch unter zwei V orbeha lten:

1.) Der Ueberſchu eus dem Uebergang desDawes Planes zum en im Betrage von

300 Millionen Mark bleibe unangerührt; England
erhalte davon keinen Anteil;

2.) ſei das Angebot von der
Deutſchlands abhängig gemacht worden, das gleich
falls einen Anteil hieran verlangt habe.

Huitingung

Die Gründe für die Ablehnung
c.) Schließlich habe Jtalien England einen Be

trag von 7 Millionen Mark jährlich angeboten,
den es von der Tſchechoſlowakei als Teil der
Zahlungen von den NachfolgeStaaten unter der
Freiheitsanleihe zu erhalten habe. Für dieſe
Zahlung ſollte Jtalien eine Garantie leiſten. Die
Beſtimmungen hierüber ſeien jedoch nicht klar.

Aus dieſen Einzelangeboten erhalte man ein
Totalangebot an England in Höhe von 28,6
er h Mark, das nach der Verechnung
der vier Mächte 60 Prozent der Forderungen Eng

lands ausmache, während die engliſche Regierung
nur einen Jahresbetrag von 27,4 Millionen Mark.
oder eine 57prozentige Befriedigung ihrer Forde-
rungen errechne. Der Betrag von 28,6 Millionen
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Neue Verſchärfung im Haag
England lehnt das Angebot ab ſolle, um dem britiſchen Wunſch auf Erhöhung

ſeines Anteiles an den ungeſchützten Zahlungen zu
entſprechen, unter dieſe ungeſchützten Zahlungen

England habe urſprünglich 120 Millionen
Mark jährlich von den ungeſchützten Zahlungen zu
erhalten gehabt, während ihm tatſächlich nue
60 Millionen Mark zugeteilt worden ſeien. Durch
das neue Angebot habe ſich der britiſche Anteil an
den ungeſchützten Zahlungen auf 88,6 Millionen
erhöht. Das Angebot der vier Gläubigermächte
werde indeſſen von zwei ſehr wichtigen Voraus
ſetzungen abhängig gemacht:

1. Von der Zuſtimmung Deutſchlands
zu einer Aenderung der im YoungPlan vorge
ſehenen Bedingungen über die ungeſchützten
Jahreszahlungen, wodurch die für den der
Dawes Anleihe erforderliche Summe, die bisher
wechſelnd geweſen ſei, nun auf einem beſtimmten
Betrag feſtgelegt werde. Durch dieſe Abänderung
würde die Belaſtung Deutſchland nicht erſchwert
werden, jedoch ſei eine Zuſtimmung Deutſchlands
bisher nicht erlangt worden.

2. Das Angebot der vier Gläubigermächte ſei
davon abhängig, ob die anderen an dem Angebot
nicht beteiligten europäiſchen Regierungen bereit
ſeien, 10 Millionen Mark als ihren Anteil an den
ungeſchützten Jahreszahlungen anzunehmen, an
Stelle von 45 Millionen Mark, auf die ſie nach dem
SpaSchlüſſel Anſpruch hätten.

dieſen Ermägangen habe die britiſche Aben das Angebot als unzureichend ab
gelehnt

MacDonalds Genfer Reiſe
Hondon, 27. Auguſt.

Miniſterpräſident MacDonald bereitet ſich gegen
wärtig für die Abreiſe nach Genf am kommenden
Sonntag vor. Der Delegation wird neben Mac
Donald und Henderſon auch Lord Ceceil an
gehören, der am Montag eine längere Unterredung
mit MacDonald hatte. Die Anweſenheit des

in Genf wird, wie nunmehr
beſtimmt feſtſteht, auf wenige Ta ge beſchränkt

ſein. Er wird vor Ende der nächſten Woche bereits
wieder in London zurückerwartet, um die Pläne für
die Reiſe nach Amerika im einzelnen feſtzulegen.
Wahrſcheinlich wird die Abreiſe in der dritten Woche
des September erfolgen.

Verlin, 27. Auguſt.

Wie die Telegraphen-Union aus Berliner politi-
ſchen Kreiſen erfährt, beabſichtigt Dr. Streſemann

erſt zur zweiten Hälfte der Völkerbundsver-
ſammlung nach Genf zu gehen.

nicht nachgeben
Paris rechnet mit Abbruch am Mittwoch

Paris, 27. Auguſt.
Jm „Echo de Paris“ wird der erſte Eindruck ge

ſchildert, den die Ablehnung des Angebotes der vier
Mächte durch Snowden bei der franzöſiſchen Abord
nung auslöſte. Loucheur ſei darauf bedacht ge
weſen, die Kataſtrophe möglichſt zu vermeiden,die der Zuſammenbruch des Young Planes mit ſich

bringen würde, wie z. B. den Sturz Streſe
manns uſw. Die Beamten des Außenminiſteri
ums dagegen und wahrſcheinlich die Mehrheit der
franzöſiſchen Finanz ſachverſtändigen hätten die An
ſicht vertreten, daß man ſich den ſchlimmſten
Abenteuern ausſetze, wenn man den ſchönen
Reden des engliſchen Schatzkanzlers Gehör ſchenke.
Frankreich habe Beweiſe ſeines Verſöhnungswillens
gegeben und dürfe ſich nicht ſchwach machen laſſen
mit der Ausſicht, die Verträge die es zu ver
teidigen habe, zu gefährden. Briand ſchwanke
zwiſchen beiden Anſchauungen hin und her. Am
Montag abend habe er bedauert, nicht bereits
abgereiſt zu ſein.

Man glaube nicht, daß Vriand neue Vorſchläge

machen werde, da er ſchon vielen Zugeſtändniſſen

Snowden, zu zeigen, daß er geneigt ſei, von den
urſprünglichen Forderungen zu opfern.

Die franzöſiſche Morgenpreſſe teilt ihren Leſern
in fetten Ueberſchriften die Ablehnung der franzö
ſich-italieniſch- belgiſchen Vorſchläge durch Snowden
mit. Allgemein iſt man der Anſicht, daß, wenn
nicht gang beſondere Umſtände eintreten, die Kon

ferenz am Mittwoch beendet ſein wird. Die
einzige Ausſicht auf Rettung der Konferenz ſah
man in dem Vermittlungsverſuch des japaniſchen
Botſchafters Adatſchi. Jedoch iſt auch dieſer
letzte Schritt des japaniſchen Diplomaten inzwiſchen
geſcheitert, da ſich der engliſche Schatzkanzler
von ſeiner Entſcheidung nicht abbringen ließ. Nach
Angaben Sauerweins im „Matin“ werden die im
Haag verſammelten Miniſter noch weitere vierund-
zwanzig Stunden warten, damit der Konflikt in
voller Klarheit zu Ende gehe und Snowden nicht
ſagen könne er ſei bereit geweſen, die Konferenz
förtzuſetzen, aber ſeine Verhandlungspartner hätten
die Konferenz verlaſſen. In kürzer Zeit würden
aber, ſo meint Sauerwein, die unwiderlegbaren
Dokumente beweiſen, auf wen der Mißerfolg zu

zugeſtimmt habe. Jedt ſei die Reihe an rückfalle.
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De „Ausgleichs“ Kommiſſion perfekt
Völlige Zuſtimmung der deutſchen Abordnung

Haag, 37. Auguſt.
Begüglich des Juriſtenentwurfes für die „Aus-

gleichskommiſſton“ im Rheinland wird nunmehr
offen erklärt, daß zwiſchen der deutſchen und den

übrigen Delegationen vbllige Ueberein-
ſtimmung über die Annahme dieſes Vorſchlages
herrſche. Solange der endgültige Wortlaut des
Juriſtenentwurfes für die Ausgleichskommiſſion
nicht bekannt iſt, iſt es jedoch noch nicht möglich, zu

beurteilen, in welcher Weiſe der hauptſächlichſte

Gefahrenpunkt für Deutſchland, die Zu
ſtändigkeit dieſer Kommiſſion im Rheinlande ge-
regelt iſt.

Der den Mächten vorliegende Entwurf über
eine Vergleichskommiſſion im Rheinland, der als
der

Fromageot-Gaus Entwurf

bezeichnet wird, ſoll ein kurzes Schriftſtück von nur
einer Schreibmaſchinenſeite ſein. Der Entwurf
dürfte wie bisher in den deutſch- belgiſchen und
deutſchfranzöſiſchen Schiedsgerichtsverträgen des
Locarno-Paktes vorgeſehenen Ausgleichskommiſ
ſionen aufrechterhalten und ebenſo wie bisher die
Möglichkeit einer Anrufung des Völker-
bunds rates in Streitfällen gewährleiſten.

Auf deutſcher Seite wird die Anſicht vertreten,
daß der Entwurf der in dem Briefwechſel zwiſchen
Haas und Dr. Wirth vertretenen Auffaſſung, die
Schiedskommiſſion des Locarnovertrages habe
keinerlei Befugniſſe in der entmilitariſierten Zone,
entſpreche. Dieſe Auffaſſung ſei jedoch ſtark
umſtritten. Die von der deutſchen Abordnung
angeſtrebte Löſung verſuche dieſen Streit praktiſch
zu umgehen. Von Bedeutung ſei, daß auch nach
der Neuregelung Deutſchland die volle Frei-
heit habe, in Streitfällen den Völkerbundsrat an
zurufen. Jn dem Entwurf ſei keinerlei Büro-
oder Zentralſtelle im Rheinland für die Vergleichs
kommiſſion vorgeſehen. Es handle ſich vielmehr
um die Aufrechterhaltung der deutſch- franzöſiſchen
und deutſch- belgiſchen Schiedsgerichtskommiſſion.
Man macht jedoch auf deutſcher Seite die end
gültige Gntſcheidung in dieſer Frage von der Ent
ſcheidung der Räumungsfrage abhängig. Aus
dieſem Grunde ſind die Arbeiten des Juriſten
ausſchuſſes auch zunächſt eingeſtellt worden, da die
Weiterführung ohne Klärung der Räumungsfrage
von deutſcher Seite als zwecklos angeſehen wird.

Trotz der optimtſtiſchen Auffaſſung der deut
ſchen Delegation darf man ſich über die Ge
fahren der „Ausgleichs“-Kommiſſion, die ver
ſchleierte Kontrollbefugniſſe hat, nicht im
unklaven ſein.

Die „Deutſche Allgemeine geitung“
ſchreibt, Briand habe mit Berufung auf den
Locarno Vertrag davon geſprochen, daß dieſe Rege
lung ihm den Ewigkeitszuſtand, wie er dem
Locarno Vertrag anhafte, auch für die Kontroll

frage garantieren würde. Das Blatt fügt
hinzu, wenn die deutſche Delegation mit der Zu
ſtimmung zu einer derartigen Kontrolle zurück
kehren ſollte, ſei der Sturz der Reichsregierung

Has Meer als Kallgrube
Von Rudolf Hundt

t e n ermaterial aus Kön J in u W
und r ar a S ans

J getragenſich Kut verdunſtende
Meerwaſſer immer mehr mit anveichern,wenn nicht Muſcheln und S
miniferen, Korallen und Kalkalgen demwaſſer den Kalk zum Aufbau ihres inneren de

äußeven Skeletts W verſteinertenſtand bauen wir in unſerem lkſtein verſtemerten

Meereskalk ab.
Jetztgeit baut man in den kalk

chon die entſtehenden Kalkſ

n, ab. Wer e e
bevichtet, daß ſchon Anfang

die Muſcheln anhäufen, ver
gewonnen worden

gang re ſind Muſcheln im Watt vor
ſchen Strandlandhibi ſchaftn der chen und holländiſchen Küſte und

Szfteſſcen dein SZone bewirken Ebbee und Flut ein SteigenFallen der See in Höhe von drei Metern, ſon e e h en hiſt. Während der Ebbe gewann man früher das
„Schill“. Die Jnſelbewohner fuhren mit i
Booten nach den Stellen, wo ich die Muſcheln an

hren Ruheſtand trat, feierte

ſicher. Die weiteren
wären unabſehbar.

Voch kein Räumungsdatum

Haag, N. Auguſt.

Eine amtliche Bekanntgabe der engliſchen und
franzöſiſchen Räumungstermine iſt noch nicht zu
erwarten, da beide Mächte zunächſt die Entſchei
dung in den finanziellen Fragen abwarten
wollen. Feſtzuſtellen iſt, daß die engliſche Delega
tion bisher noch keine amtliche Mitteilung an r

innerpolitiſchen Folgen

wer Mächte in der Räumungsfrage gerichtet
hat. Vielmehr iſt zunächſt nur ein Entwurf einer
Notifigierung des engliſchen Standpunktes den
übrigen Delegationen zugegangen. Eine amtliche
engliſche Erklärung über die endgültige Zurück-
giehung der engliſchen Beſatzungstruppen zwiſchen
dem 15. und 20. September iſt erſt bei. Ab
ſchluß der Konferenz zu erwarten, gleichgültig
welchen Verlauf ſie nehmen wird. Die franzöſiſche
Bekanntgabe der Räumungstermine dürfte in der
Form einer Erklärung erfolgen, die die Räumung
von der Ratifizierung und Durchführung des
Houng- Planes abhängig macht und dann be-
ſtimmte Friſten angibt. Ueber die franzöſiſchen
Räumungstermine liegen zunächſt nur Mut-
maßungen vor. Auf frangöſicher Seite ſpricht man
von einer Räumung der zweiten Zone bis zum
1. Dezember, während die dritte Zone, deren Räu
mung nur unter der Vorausſetzung der erfolgten
Jnkraftſetzung des YoungPlanes erfolgen würde,
bis zum 1. Juli oder zum 1. Auguſt des nächſten
Jahres erfolgen ſoll.

Die Zumutungen an Deutſchland
Haag, 27. Auguſt.

Der deutſche Standpunkt geht kurz dahin, daß

die monatlichen Beſatzungskoſten von 11 Millionen
vom 1. September bis zur Räumung aus dem
Ueberſchuß des Dawes- Planes im Betrage von
300 Milionen Mark verrechnet werden müſſen. Jn
dem Angebot der Gläubigermächte an England
wird vorgeſchlagen, daß Deutſchland die Be
ſatzungskoſten ab 1. September tragen ſoll, wobei
die deutſche Zuſtimmung hierzu offengelaſſen wird.
Auf dieſe Weiſe will man der engliſchen Regierung
den Ueberſchuß von 300 Millionen reſtlos zur
Verfügung ſtellen können. Der YoungPlan ſieht
direkte Vereinbarungen der Regierungen über
dieſe Frage vor. Hierin liegt für Deutſchland ein
ernſter Gefahrenpunkt, da Frankreich jetzt
von neuem verſucht, die Laſten der direkten Be
ſatzungskoſten entgegen den Beſtimmungen des
Houng Planes auf Deutſchland abzuwälzen. Ein

derartiger Verſuch iſt allerdings bisher von eng
liſcher Seite auf das entſchiedenſte abgelehnt wor
den. Weiter kann beſtätigt werden, daß in den
letzten Tagen die franzöſiſche Regierung verſucht
hat, von der deutſchen Delegation eine Er
höhung der Geſamtlaſten Deutſchlands
um jährlich 7 Millionen zu erreichen. Dieſer Be
trag ſoll den Unterſchied zwiſchen dem bisherigen
Angebot an England und den engliſchen Forde-
rungen decken. Jedoch iſt auch dieſe Forderung
von deutſcher Seite abgelehnt worden. Frank
reich verſucht ſomit jetzt noch in letzter Stunde, die

das Waſſer zurück, wurden Sand und Schill in
Körbe mit d Boden gefüllt und ſolange im Waſſer geſchwenkt, bis die Muſcheln allein
in den Körben blieben. Man ſchüttete ſie dann in
die Boote. Manchmal blieb man acht bis vierzehn
Tage an einer Stelle, bis 150 bis 200 Tonnen
Muſchelſchalen gewonnen waren. Wenn man je

gegen 5000 Muſcheln rechnet, ſo kamen auf
eine Schiffsladung vund eine Million Schalen.

Bis in die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts
ann man den Muſchelkalk aus Schill, in

n im Jahre 1868 noch 36 500 To.

Schill, die in den Kalkofen wanderten. Das ſind
nach Möbius ſ. ſchätn a gegen 282 Millionenen Am beliebteſten war die Herzmuſchel

(Cardima edule), im Frieſiſchen „Nunau“ oder
„Kapkes“ genannt.

en Ende des 19. Jahrhunderts hörte die
Kalkgewinnung aus dem Meere größtenteils auf.

Jn neueſter Zeit wurden in Neuherlingen an
der Küſte gegenüber der Jnſel Spiekerog zwei
kleine Dampfer rer die mit Saugbaggern

-ausgerüſtet ſind. Die Saugrohre ziehen den Schill
mit dem Sand an und werfen ihn über die Siebe.Der Sand wird weggeſpült, der en in Trans

ans Land gefahren. Die beidenDampfer ſHaffen wöchentlich 800 bis 1000 Kubik

meter Muſ n Sie kommen nach Eſens,
Norden, wo ſie als Hühnerfutter verwendetwerden. z kennt ſolche Kalkgewinnungen aus

e La eu in ka. Jn merikaverwendet man die leeren Auſternſchalen. in Oſtching in de Provinz Tſchekiang ebenfalls Auſtern.

Am Suezkanal iſt die dickſchalige Tridacea

Miesmuſqhel gewonnen.

langjä ige Konzertmeiſter Artur Röſel am
Deutſchen „Nationaltheater undSenat chen. e hriteegter beging am 2338. t
ſeinen 7 Geburtstag. Röſel, der 1925 e

1924 ſein 40. Dienſt
jübiläumn als Mitglied der Weimariſchen Staats

äuft hatten. Wenn das ſer fiel, ſtieg manr ſchaufelte die Maſern ſa er Woot Kam kapelle. Exhatte den. Titel ejnes Hofkonze rt tatmeiſters und war lange Jahre Violinlehrer an t der

Gegenſtand der Ausbeutung. Auf Je wird die

Konzertmriſter Artur Röſel 70 Jahre alt. Der

engliſchen finangiellen Forderungen ausſchließlich

zu Laſten Deutſchlands zu erfüllen.

Weſtarp an die deutſche
Delegation

Berlin, 27. Auguſt.

Wie die „D. A. Z.“ berichtet, hat Graf
Weſtarp in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des
Auswärtigen Ausſchuſſes und als Vorſitzender der
Deutſchnationalen Reichstagsfraktien an die
Delegation im Haag einen Brief gerichtet, in
dem er von neuem das Verlangen nach Ver
öffentlichung jenes Memorandums erhebt,
das die deutſchen Sachverſtändigen vor dem Ab
ſchluß des Pariſer Planes an die Reichsregierung
geſandt haben. Das Deutſche Vol habe im
jetzigen Zeitpunkt ein Anrecht darauf, genau zu
erfahren, wie die Sachverſtändigen in Paris zu
der Ueberzeugung gekommen ſeien, daß die über
das zweite Angebot hinausgreifenden Forderungen
der Alliierten wirtſchaftlich nicht vertretbar ſeien
und nur unter neuen politiſchen Jnſtruk-
tic nen angenommen werden könnten. Graf
Weſtarp beruft ſich darauf, daß ſein Wunſch nach
Veröffentlichung dieſes Gutachtens, der im Reichs
tag von verſch edenen Seiten Unterſtützung ge
funden habe, auch von Dr. Streſemann als be
rechtigt anerkannt worden ſei. Außer dieſem
an die vier auf der Konferenz weilenden Miniſter
gerichteten Schreiben hat nach der „D. A. Z.“ Graf
Weſtarp eine Stellungnahme ſeiner Fraktion
nach dem Haag übermittelt, die an der Delegation

ſcharfe Kritik übt.

Die Anruhen in Paläſtina
London, 27. Auguſt.

Die Zahl der bei den Zuſammenſtößen zwiſchen
Arabern und Juden in Paläſtina getöteten
Perſonen betrug bis zum Sonntag 659 Juden,
18 Moſlems und drei Chriſten. Da die Araber
ihre Toten zumeiſt mitgenommen und nichts an
gegeben haben, iſt die wirkliche Zahl der Opfer
noch beträchtlich höher. Als verwundet ſind
bisher rund 250 Perſonen gemeldet. Während die
britiſchen Behörden in Jeruſalem nach Ankunft
der Verſtärkungen Herr der Lage ſind, wird aus
Jaffa ein neuer ernſter Zuſammenſtoß ge
meldet.

Der 10 000-Tonnen Kreuzer „Juſſex“ iſt beveits
eingetroffen, das Schlachtſchiff „Barnham“ wird
für Dienstag erwartet. Daneben befinden ſich ein
Flugzeugmutterſchiff und zwei Zerſtörer auf dem
Wege nach dem nahen Oſten. An Landungs
truppen find bereits zwei Bataillone Jn-
fanterie in Paläſtina eingetroffen, die durch
Landungstruppen der „Suſſex“ und des Schlacht
ſchiffes „Barnham“ verſtärkt werden. Die ſtärkſten
Befürchtungen werden wegen der Möglichkeit eines
allgemeinen Aufſtandes der Araber in Jeruſalem
und anderen Städten gehegt. Ueber den Beginn
der Unruhen wird jetzt ein auf Mitteilungen von
engliſchen Poliziſten geſtützter Bericht heraus
gegeben. Danach ſoll von den Juden aus einem
Fenſter auf eine Araberanſammlung ge
ſchoſſen worden ſein.

Die Zurückberufung Sir Herbert Samuels von
ſeinem Urlaub in Prag nach London hängt, wie
verlautet, mit dem Wunſch der britiſchen Regie
rung zuſammen, ihn mit dem Poſten des Ober
kommiſſars in Paläſtina zu betrauen. Sir
Herbert Samuel hatte das gleiche Amt bereits
1920 bis 1925 inne.

ſtaatlichen Muſikſchule. Von 1888 bis 1896 wirkte
er im ſter der Bayreuther und Münchener
Wagner-Feſtſpiele mit. Auch als Komponiſt hatte
er mehrere beachtliche Werke geſchaffen.

Jntendant inri e Vogler 60 Jahre alt. Der
Jntendant des l i Stadttheaters, Heinrich Vogler, beging dieſer
Tage ſeinen 60. Geburtstag. Der nunmehr
60jährige kann auf eine faſt 40jährige r

y Vogler war u. a. auch inHalle un lberſtadt tätig und wurde 1914 In
tendant in ſügdebarg

Die Städtiſchen Sinfoniekonzerte., Die Städtiſchen
Sinfoniekonzerte (Stadttheaterorcheſter unter Lei
tung von Generalmuſikdirektor Erich Band)
finden wie bisher an Montagen im Stadttheater
ſtatt, die öffenlichen Hauptproben an den voraus
e Sonntagvormittagen. Es d in dieſem

nter ſechs Abende vorgeſehen, was eine Ver-
billigung des Abonnements bedeutet. Als Soliſten
ſind u. a. bereits verpflichtet: Kammerſänger

Prof. Albert Georg Bertram(Klavier), Florizel von Reuter (Geige), Max
von Schillings (Gaſtdirigent). Die Pro
gramme bringen einen end, einenMozartabend, einen Beethovenabend Auſtadrans
der IX. Sinfonie). Ferner an großen WeBrucners Romantiſche Sinfonie, Richard a

Tondjchtung „Aus Jtalien“, Berlioz' Phantaſtiſ
Sinfonie.

Neues Bühnenwerk von Stefan Zweig, Stefan
Zweig hat ein neues Bühnenwerk, „Das Lamm
des Armen'“, vollendet, das ſoeben durch den
n Felix Bloch Grven zur Verſendung
elan

des

e ereongen- ente eineglänzende Aufnahme gefunden haben. Witte
rung finden die Veranſtaltungen im gro aal ſtatt.tanz mit dem BaDonnerstag nach dem Konzert Fee3

rverkauf und an deres n de

r S n auf 80

5. Minderheitenkongreß
Genf, N. Auguſt.

Der S. er wurde am Montagvom Präſidenten des ſtändigen Ausſchuſſes, Du

Wilfan, eröffnet. Der Kongreß iſt von Ver-
tretern von 80 Minderheiten aus 14 europäiſchen
Staaten und 12 Völkern beſchickt. Neue Gruppen
ſind anweſend von den Litauern in Polen, den
Schweden in Eſtland und den Ruſſen in Ru-
mänien. Wieder nicht anweſend, wie im letzten
Jahre, ſind die Minderheiten aus Deutſchland,
Polen, Dänen und Wenden, anſcheinend wegen
der Frieſenfrage.Dr. Wilfan hob die preußiſche Ver
ordnung für die Minderheitenſchulen hervor,u. a. auch deshalb, weil ſie von einem Staate er

laſſen wurde, der durch keinen Minderheitenſchutz-
vertrag gebunden ſei, worin der Beweis dafür
liege, daß deutſche Staaten ihre Minderheiten an
erkennen. Der Kritik, daß die preußiſche Regie
rung die Verordnung nur erlaſſen habe, um damit
die Poſition der Auslandsdeutſchen zu ſtärken,
hielt Dr. Wilfan das Argument entgegen, daß die-
jenige Staatsregierung, die die eigenen Minder-
heiten möglichſt gut behandele, wenn auch, um
damit die nationalen Volksgenoſſen im Auslande
zu unterſtützen, doch in einem ganz anderen
Licht daſtehe als andere Regierungen, die nicht
davor zurückſchrecken, die Minderheiten im eigenen
Lande beliebig zu entrechten und unterdrücken zu
können.

Jm weiteren Verlauf wies Dr. Schiemann
aus Riga darauf hin, daß auch Paneuropa nicht
die Löſung des Minderheitenproblems bringen
könne, bevor nicht gerade durch die Löſung der
Minderheitenfrage die innere Befriedung. Europas
ſichergeſtellt ſei. Zur Erleichterung der gemein-
ſamen Arbeit von Staaten und Völkern ſchlug
Schiemann eine internationale Organiſation nach
dem Muſter des internationalen Arbeitsamtes vor.

Reichsmietertag in Eiſenach
Eiſenach, 27. Auguſt.

Auguſt tagte in Eiſenach der
Reichsbund Deutſcher Mieter. Nach
mehrtägigen internen Verhandlungen fand am
Sonntag vormittag eine öffentliche Tagung
ſtatt. Jn einer darauffolgenden geſchloſſenen
Sitzung. gelangten verſchiedene Entſchlie-
ßungen zur Annahme, in denen u. a. gefordert
wird, daß jede Mietserhöhung unbedingt ab zu-
lehnen ſei, die Neubaumieten durch geeignete
Maßnahmen auf die Höhe der geſetzlichen Miet
geſenkt werden müßten, die Hauszinsſteuer
wieder zu beſeitigen ſei und ſtatt ihrer eine
Wohnungsbauſteuer geſetzmäßig als Zu
ſchlag zur Einkommenſteuer geſchaffen werden
müſſe. Die geſetzliche Miete ſei ſofort auf 190 v. H
der Friedensmiete zu ſenken, die Inſtand
haltung der Wohnungen durch reichsgeſetzliche Zu
ſchüſſe beſſer zu regeln. Weiter wird di
Schaffung eines ſozialen Miets- und Wohn
rechts gefordert, das beſonders eine ſoziale Aus
geſtaltung des Kündigungsrechts, angemeſſen
Mietzinsfeſtſetzung, Obdachverpflichtung der Ge
meinden und Einrichtung von Mietsge richten
bei den Amtsgerichten bringen ſoll. Jn Leine
weiteren Entſchließung wird Berufung eines Ver
treters des Bundes als ſtändiges Mitglied in de
Reichswirtſchaftsrat gefordert. Schließ-
lich verlangte der Reichsmietertag noch Vorlegu
und Verabſchiedung des Wohnſtättengeſetzes.

Vom 21. bis 23.

Siegbert Mees verläßt Halle
Wie wir erfahren, hat Siegbert Mee

bisher Kapellmeiſter am Stadttheater Halle, eine
Ruf als Opern und Operetten- Kapellmeiſter an
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Stadttheater Heidelberg erhalten und an
Er wird ſeine neue Stelle bereits an

September antreten, ſo daß es ihm nicht mög
lich iſt, ſich in einer Operettenvorſtellung e
ſchen e u rn ede Siegbert2 fe tets mit gend icher areſt r die vo
ihm n Werke es handelt 7 im weſen
lichen um Operetten eingefetzt, und das Stad
theater verliert in ihm einen tüchtige
temperamentvollen Dirigenten, der ſich in den zwe
Jahren, die er in Halle wirkte, auch die Sympathien vieler Theaterbeſucher erworben hat.

Ueber die Nachfolge iſt noch keine Entſ eidun
em getroffen Die erſten Operetten dieſer Spielze

rigiert Walter Trolildenier. An Stelle vo
nns Roeſſer t iſt Hans Epſtein, bisher. i
mberg, als 1. Kapellmeiſter engagiert worden.

Stadttheater. Am Donnerstag geht als 1. Vo.
nung für Dienstag-Stammkarten Friedr

chillers Schauſpiel „Die Räuber“ in S
Die Neuinſzenierung liegt in Händen des Jnte
payten Dietri Zum erſten Male ſpiex e Verren Norfolk, Reichert, Richter un
Steinmeh Ferner wirken mit Carola Behre

e n Aſper, Boehnert, Durra, HVingt Maſſias. Bühnenb ild- S
eng ls erſte el ſie t ilc

ienzi, m. ehe
z unen“ in Szene, die ſeit etwa 30 Jahren a

mehr in Halle geſpielt wordeniſt. Man ſi

i der mit a Intereſſeor iſt v
t geht am Freitaggroße tragiſche Oper

Teleite ne rneſtaltet und d
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in Halle mit die Damen
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„Fall Dennhardt“ letzter Akt
Auch m. ren gegen den halleſchen Stahlhelm-Führer eingeſtellt

r Beginn einer Hetze gegen Stadtverordnetenvorſteher Buſſe
Halle, 27. Auguſt.

Gegen den halleſchen Lehrer und Führer im
ahlhelm Kurt Dennhardt war ſeit dem No-
nber des Vorjahres wegen angeblicher Beleid-
ung republikaniſcher Parteigrößen und Regie
ngswürdenträger ein Diſziplinarverfah-
zn anhängig. Wie wir nun aus Merſeburg von
b unterrichteter Seite erfahren, iſt das Verfahren

jetzt amtlich eingeſtellt

zrden, und zwar durch Ukas des Herrn Miniſters

Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung höchſt
ſbſt!
Man wird ſich erinnern, daß der „Fall Denn-

zrdt“, der monatelang viel Staub weit über die

annenbergfeier unſerer Stahlhelmorts-
ruppe ſeinen Anfang nahm: Jrgendeine unter
ordnete Polizeidienſtſtelle hatte unverſtändlicher-

reiſe für dieſe im offenen Park der „Saalſchloß-
tauerei“ ſtattfindende Veranſtaltung Durchfüh-
ing des ſattſam bekannten Stockverbotes
geordnet, und ein junger Schupowachtmeiſter

ehnte übereifrig

aus eigener Machtvollkommenheit

es Verbot auch auf Regenſchirme aus,
as bei den Feſtteilnehmern erhebliche und auch
egreifliche Erregung hervorrief. Hier
riff nun Dennhardt, ohne zu zögern, ein: er
ruhigte die Kameraden, verhandelte mit dem zu
indigen Polizeirevier, kurz ſuchte die verfahrene

Fieder ins Gleis zu bringen, und das mit
rfolg

Wenige Tage darauf erfuhr unſer uneigen-
itziger Friedensſtifter, daß der „dankbare“ Schupo-
amte gegen ihn Anzeige erſtattet hatte wegen

gröblicher Beleidigung des Merſeburger
jegierungspräſidenten ſowie des Po
jzeipräſidenten von Halle. Während das
alleſche Polizeipräſidium dieſer ungeheuerlichen
nſchuldigung ſtets einigermaßen ſkeptiſch gegen-
bergeſtanden zu haben ſcheint, griff Herr Grütz-
er, der damalige Regierungsgewaltige zu Merſe-
urg, die Angelegenheit mit einem Eifer auf, der
ahrhaftig einer beſſeren Sache wert geweſen wäre:
hne weiteres

ſuſpendierte er Dennhardt vom Amte!

in Willkürakt, der allerdings unmittelbar darauf
an Berlin aus aufgehoben wurde. Nach
ſchem blamablen Fehlſchlag leitete man das förm-

ihe e r n ein unterlichzeitiger Erſtattung einer Strafanzeige
i der Staatsanwaltſchaft.

Und das Ende vom Liede? Jm Dezember
rigen Jahres kam es glücklich zur Strafverhand
ing. Und der Regierungspräſident, als
lebenkläger, gegen jeden Brauch perſönlich an-
peſend, ſuchte das ganze Gewicht ſeiner hohen
imtsſtellung gegen „ſeinen“ Angeklagten

n die Wagſchale zu werfen. Trotz dem kam das
chöffen gericht zu einem

glatten Freiſpruch

d dies bezeichnenderweiſe auf Koſten der Staats
iſſe! Die gegen das Urteil von Merſeburg aus
ingelegte Berufung mußte dann wegen gänz-

was dem FaßAusſichtsloſigkeit
muß, ohne jedegezogen werden

Volle acht Monate aber hat man gebraucht,
um nun endlich auch das Diſziplinarver-
verfahren aus ausſichtslos zu erkennen!
Solche „Schwerfälligkeit“ läßt ſich nur daraus er
klären, daß der nach Gutachten aller Vo
vorbildlich
hardt als Kriegsteilnehmer und bewährter Front
offizier Mitglied des Stahlhelm iſt, alſo ein
Beamter zweiter Klaſſe, der ja warten kann

bald genug zurück-

aber

„Volksblatt“ in Halle!
regierenden

Koſten des langwierigen Verfahrens der Staats
kaſſe zur Laſt allen

wie ſchon die des Strafprozeſſes, ſei nur ganz
nebenbei erwähnt; denn Geld ſpielt bekanntlich
bei unſerer hervorragenden Finanzlage keine

auern 3773 hinaus aufwirbelte, mit der Rolle!
all Dennhardt“ iſt hiermit kaum zu den

und ſchon beginnt mit den alt-
bewährten Methoden eine neue Hetze gegen einen
anderen nationalen Beamten, den Kreisſchulrat
Buſſe, Vorſteher der halleſchen Stadtverordneten

eſer Schulrat „wagt“ es, von
eichsverfaſſung gewährleiſteten

Rechte als „freier Staatsbürger“ Gebrauch
zu machen, und einer Partei, nämlich der deutſch-
nationalen, anzugehören!
fertig, im Zeitalter der vielgeprieſenen und wahr-
haft demokratiſchen Selbſtverwaltung
(die allerdings der „Alldeutſche“
Stein einſt dem Königreich Preußen ſchenktel),
Ehrenämter anzunehmen.

„Zeppelinchen“ über Halle
Die alten Markttür

verſammlung.
ſeinem dur

er „Fall Dennhardt“
ß kein „Fall Buſſe“ ſt!

Sollte jedoch ſozialiſtiſche
beſchließen, nun, Regierungs
llen nicht i tn e WLe ämlich ein „Volksblatt“ kommandiert, wai ha le gdich ein preußiſcher Miniſter, und Gründungstage ihrer Organiſation, des

hoffen wir, da
geſchaffen wird!
Weisheit anders
blamagen ſo

Er bringt es weiter

Freiherr vom

Und er propagiert,

chlietzlich den Boden ausſchlagen
cham und Scheu den

Kampf gegen den Young-Plan

und für das Volksbegehren, da er dies wir hören, nunmehr vom preußiſchen
zum Beſten des Vaterlandes für not- Staatsminiſterium beſtätigt worden,
wendig hält.

haben

nun gar einer „für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks

bildung“, anderes tun als parieren
„Glück auf denn zum fröhlichen Jagen!“

Dr. Rive beſtätigt!
Seine Wiederwahl zum Oberbürgermeiſter der

Stadt Halle nunmehr rechtsgültig

Am 27. Da wurde bekanntlich Oberbürger-
meiſter Dr. Rive von den halleſchen Stadtver-
ordneten für eine weitere Amtsperiode
wiedergewählt, und zwar mit einer Mehr
heit von 38 Stimmen. Dies Wahlergebnis iſt, wie

womit der Proteſt der kommuniſtiſchen Stadtver-
noch ein ordnetenFraktion gegen die Wiederwahl be

Und dieſes offizielle langlos geworden iſt.
Sozialdemokratie beſchäftigte ſich in der letzten Woche ein

gehend damit, Kreisſchulrat Buſſe nachzurechnen,
wieviel Zeit er außer dienſtlich unſerer Stadt und
unſerer Volksgemeinſchaft opfert
ſchämt und bedauern aufrichtig,
ſchon längſt getan zu haben, um zu zei
heutzutage gang ind gäbe iſt, daß

Einzelne für die Vielen arbeiten!
Das „Volksblatt“ allerdings fordert vom preufziſchen
„Kultusminiſter“ (der ja übrigens ſeit Be ſtRepublik eigentlich einen weit ſchöner liegt.

weſentlich „programmatiſcheren“ und
längeren Titel führt),

Weiteſte Kreiſe der Stadt werden durch dieſe
Nachricht hocherfreut; iſt doch nunmehr die
Möglichkeit gegeben, daß unſer ſeit über 25 Jahren

Wir ſind be amtierendes Stadtoberhaupt noch ſo manchen
das gleiche nicht ſeiner 4ßeſgigen Pläne zum guten Ende führt!

gen, wie es Die ruhige ntwicklung unſeres Gemein-
weſens iſt damit garantiert. Auf wie lange, das
allerdings wird eine Frage der Zukunft ſein,
da ſelbſtverſtändlich auch Dr. Rive als Kommunal-
beamter zu mindeſtens nach den bisherigen Be
ſtimmungen der geſetzlichen Altersgrenze unter

freue ſie StahlhelmTannenbergfeiernalen Beamten einzuſchreiten, derdreiſtet, den Young-Plan für verderblich zu Ganz Halle iſt zu Gaſt geladen!

me wundern ſich
Unſerem

iſt es
Klein

iſt jetzt liguidiert
künſtlich

Photographen

Vor nunmehr 15 Jahren wurde bei Tannen-
berg in Oſtpreußen das ruſſiſche Heer von Hin
denburg und 2udendorff entſcheidend ge-
ſchlagen. Dieſen denkwürdigen Tag erhebender
deutſcher Geſchichte aus dem Weltkriege feiern die
alten Frontſoldaten Halles zugleich mit dem

Stahlhelm, am Freitag, dem 30. Auguſt,
abends um 8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“.

Wer noch der furchtbaren Tage des
Ruſſeneinbruchs in Deutſchland ſich erinnert, wer
noch heute an den Jubel nach der Hindenburgſchen
Siegesmeldung denkt, der ſollte die Tannen-
bergfeier des halleſchen Stahlhelms am
kommenden Freitag beſuchen! Hauptmann Jütt-
ner wird in ſeiner Gedenk- und Kampfrede von der
entſetzlichen Tannenbergſchlacht ſprechen. Er wird
dann weiter den Weg des Abſtiegs in der Nach
kriegszeit berühren, aber auch den Weg in die Zu
kunft, hoffentlich zu einem neuen Tannen-Luftſchiff„M. P. 28“* während ſeines berg, weiſen

geſtrigen Beſuches in Halle
Alle Angehörigen und Freunde der feſtgebenden

Organiſation, Stahlhelm und Jungſtahl-feſtzuhalten, als es gerade Fm ſowie insbeſondere die geſamte natio
über den
men kreuzte. eſame Gaſt kam aus Rich
tung Nordhauſen, wandte
ſich dann nach zahlreichen
Schleifen
Stadt nach Süden und be
ſuchte dort unter anderem
auch Merſeburg.

e Dee ſei nalgeſinnte Einwohnerſchaft, ſind zu
dieſer Volksfeier herzlichſt eingeladen.
M.

unſerer Wohfn gehe fch7
Die halleſchen Bühnen am 27. Auguſt
Walhalla: „Der Soldat der Marie“ (8).

Der ſeltene Luftſchifftyp C. T. am Riebeckplatz: „Es flüſtert die Nacht“
het, wie wir
unſerem geſtrigen Bericht
erwähnten,
liche

bereits in 450, 6.40, 8.15).
ſport C. T. Große Ulrichſtraße: „Dr. Mabuſe“ (3, 4.50,

Bedeutung, 6.40, 8.15).
wird allerdings in Ame Ufa Alte Promenade: „Adien Mascotte“ (3, 4.40,
rika ſchon ſehr viel be 6.20, 8.20).
nutzt. Wie wir hören, be yfa Leipziger Straße: „Rintin-tins Millionen-
abſichtigt auch der Bitter halsband“ (3.05, 5.40, 8.10).
felder Luftfahrtrerein, ſich Schauburg: „Ramona“ (3, 4.30, 6.30, 8.30).
ein ähnliches Luftfahrzeug
zu Probefahrten
ſchaffen.

be Modernes Theater: Neuer Spielplan (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das große Programm
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„O wie aufmerksam Ballett!
Das ist ja meine Zigarette, meine
ständige Autobegleiterin.“

Sie werden die Vorliebe dieser Dame
für Ballett leicht verstehen, wenn
Sie erst einmal eine probiert haben.

EcksteinHlalpaus
Cigarettenfabrik G. m. b, H.

Dresden A. 27
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Dr. Staiger
tödlich verunglückt

Sein Antv Aderſchlug ſich!

Geſunoheitsinventur
Vorbeugung als beſter Arzt beſonders im Alter

Während der ſorgſame Kaufmann mindeſtens
am Jahrtsende, bisweilen aber, und

Schaden, zweimal im Jahre einen
aiſon- oder Jnventur Ausverkauf anſtellt, d. h.

die Beſtände ſeines Lagers zu überprüfen, Fehlen
des zu ergänzen und

Schabhaftes abzuſtoßen

pflegt, hat ſich eine Jnventur im Warenhaus
„Men ſch“ bisher leider noch wenig eingebürgert.
Und doch wäre ſie, wie bei
Unternehmen, für die Geſundheits- und Leiſtungs
fähigkeit des Ganzen von allergrößter Bedeutung!

Unzählige große und kleine Schäd-
lichkeiten
unſere Geſundheit ein u

nur ſelten zu Erkrankungen
eren Organs führen, ſo hinter

laſſen fie doch oft Spuren und Eindrücke,
die dem Auge des Arztes nicht entgehen!
rechtzeitig für Hilfe zu ſorgen, heißt

koſtbare Werte erhalten.

z. B. ein nicht beachteter
as äußere Zeichen eines, durch

genauere ärztliche Unterſuchung bereits feſtſtell
baren und dann ſicher der
Lungenſpitzenkatar
beginnenden Tuberkuloſe!
hinter gelegentlich auftretenden Magen-
Unterleibsbeſchwerden
Krebserkrankungen,
ſtadium, mit den Mitteln der modernen ärztlichen
Kunſt rechtzeitig erkannt, durchaus heilbar ſind,
denen aber der gehetzte Großſtadtmenſch oder der

e

eklärte Land bewohner nicht
tung ſchenkt,

ende r
eſonders gilt das für

50. Lebensjahr erreicht
rade dieſes Lebensalter ſtellt eine

gefährliche Klippe des Lebens

dar, an der manein 3 Krebsleiben, arg
Gefäßverkalku

in einfacher

olz mann A.-G.,
voller Fahrt befand, wurde

leudert und überſ
ſich. Der Chauffeur erlitt mehrere Kno
brüche; ſein Bruder, ein zweiter Chauffeur,
kam mit dem Schrecken davon.

Regierungsbaumeiſter Dr. Oskar Staiger,
der Leiter der HolzmannZweigſtelle Halle, erlitt
dagegen ſo ſchwere Verletzungen, daß er ſofort in
das Weißenfelſer Krankenhauns einge

werden mußte,
wiedererlangt zu haben, iſt der Verunglückte dort
auf dem Operationstiſch kurz nach der Einliefe-
rung geſtorben.

Der auf ſo tragiſche Weiſe
kommene ſtand erſt im 86. Lebensjahre und galt
als Autorität in ſeinem Fachgebiete.

Schwere Perkehrsunfälle in Halle

Ein Fünfjähriger überfahren
Geſtern um 11 Uhr vormitt

Steinweg ein viereinhalbjä
einem Perſonenkraftwagen überfahren. Das Kind

t und mußte in das

ſtelle Halle, der
eines Reifen

en Baum geſchT

elErkranku
leibsleiden und ä

Das alles ließe ſi
hüten, wenn wir uns daran gewöhnen wollten,

leich dem Kaufmann, mindeſte
ahre eine Körperinventur durch

Arzt vornehmen zu laſſen.
könnte der Termin der
verkäufe oder der Jahreswechſel und auch der Ge
burtstag des Einzelnen geben.
ſolchem Geſichtspunkt geleitet, in neueſter Zeit

on eine ganze Anz
cherungs Geſe

ſtattfindende,

koſtenfreie, ärztliche Geſundheitsunterſfuchungen

und Beratungen für ihre Verſicherten e
Auf jeden Fall ſollte jeder, dem ſeine

heit lieb iſt, mindeſtens zweimal im
den Arzt ſeines
ſundheits-Jnventur vornehmen und für
ſchleunige Ausbeſſerung etwa
heitlicher Schäden ſorgen
„Zu ſpät erfährt man es zumeiſt:
Arzt Vorbeugung heißt!“

Dr. Curt Kaiser, Berlin-Wilmersdorf.

„Zum Srſten, zum Zweiten, zum
Haushaltströdel unter dem Hammer des Kuktionators

Wer nähme ſich einmal die Zeit, eines oder das
halleſchen Auktionslokale

beſuchen Und doch gibt es hier für den aufmerk-
ſamen Beobachter ſo
Dingen, Menſchen und menſchlichem Schickſal

Wohl jedem Beſucher einer Auktion beſchleicht
zunächſt ein eigenartiges Gefühl, wenn er ſeinen
Blick auf die zur Verſteigerung kommenden Gegen

Vielfach oder durchweg ſind es
gebrauchte hauswirtſchaftliche Sachen,

die da herumſtehen, wie Möbel, Betten, Sofas,
Tiſche uſw., ferner Gegenſtände, die
übung eines Berufes
und vieles andere

einem induſtriellen

zweimal im

das Bewußtſein un Gelegenheit hierzug cherwei
des einen oder an

ums Leben Ge Lebensver-
Heilung fähigen

s oder gar einer
ie oft verbergen ſich

ewurde auf dem

er Junge von ertrauens einewurde ſchwer am z geſundEliſabeth-Krankenhaus geſchafft werden.

Den Arm zertſchmettert!
Eine halbe Stunde ſpäter ſtieß in der Reil-

Auto mit einem P
nſaſſen des

18 jährigen Chemiker
abei der rechte Arm,

tzte liegt in der

Kraftrad und Rabdfahrerin
Gegen 13.16

Waiſenhausring in der
platzes ein Motorradfahrer und eine Radlerin zu

rin und ebenſo der Sogius
liche Verletzungen

EliſabethKrankenhaus

im Anfangs-

ſtraße ein erdefuhrwerk zu
er gerade zum

tießen auf dem
ähe des Francke

Das die Auktionen beſuchende
ſich, wie früher, ſo auch jetzt,
genannten „kleinen Leuten“ zuſammen, die
billig kaufen wollen.
anzutreffen.
Woche findet

ſammen. Die Radfa andere der
des Kraftrades trugen ſo er
davon, daß ſie in das na
transportiert werden mußten.
Die Greiſin unter den Rädern

Nachmittags um 6 Uhr überfuhr ein Motor-
radler in der Mansfelder Straße eine 77jährige

rdamm überqueren wollte. M
verſchiedenen Kopfverletzungen liegt die Greiſin
jetzt in ihrer Wohnung darnieder.
Ein Kraftfahrer verunglückt

Zur ſelben Zeit kam es an der Eche Magde
burger Halberſtädter Straße zu einem

wiſchen Auto und Kraftrad; der
Motorradler erlitt dabei Verletzungen am linken

Er wollte nach Marſeille
Für das Reiſegeld ſollte des Meiſters Kaſſe

manches zu Händler ſind
im halleſchen Zivilgerichtsgebäude

gerichtliche Verſteigerung ſtatt, und immer wieder
iſt hier das ſtereothpe „Fzum Grſten, zum

des Auktionators zu
Geht das Bieten auf einen oder

anderen Gegenſtand nicht ſchnell genug, ſo kommt
es wohl auch vor, daß der Verſteigerer darauf
hinweiſt mit der Bemerkung:

„Zeit iſt Geld!“
Das Publikum verſteht den Wink, und gleich gehtdas Geſchäft beſſer und raſcher. e
Am letzten Mittwoch gelangte unter anderem

ein größerer Poſten Zigarren zur Verſteige
rung; ſie wurden hundertweiſe verauktioniert und

15PfennigBandere“ für 9,10 bis
9,70 Mark und mit 20-Pfennig-Banderole für

Feldſchmiede

BGBEGEEEEEEEEEEEEEEEEEÜU.Ü n
Kurszettel für unſere Hausfrauen

Die Kleinhandelspreiſe auf dem halleſchen Wochenmarkt vom 27. Kuguſt

Obſt und Gemüſe:

Gewöhnlich am

ftände richtet. Zweiten, zumFrau, die den Fa

benötigt werden,

t mehr. Alles jedenfalls legtZeugnis ab von der Wandelbarkeit des Lebens.
Denn, aus den einſt wohl meiſt ſauer zuſammen
geſparten Dingen, ſucht nun,
ſerauge pak r de
herauszuholen. rerſteht ſein Geſchäft gewöhnlich aufs beſte und achtet mit wer
der Taxpreis nicht unte
ſchritten wird.

Zuſammenſtoß

T

ie unſcheinbar
etwas Geld

Fleiß darauf, daß
ü b

rige M. war als GeD icht 18 jäder noch nich j a e Mochter ſich unſelle in einet Färberei t
in ſeiner Stellung nicht wohlfühlen, oder trieb es
ihn, einmal ſein Glück auch in der Fr
verſuchen genug, er hatte ſich in den Gedanken
verrannt, nach Marſeille
in ſeinem Ber
koſtet Geld!
durchs Leben;

u gehen und dort
iten. Aber reiſen

eine Eltern ſchlugen ſich mühſam
von ihnen konnte

Unterſtützung erwarten. Aber ſeines Meiſters Ge
ſchäft ging recht gut: dem Chef würde es deshalb

wenn er aus deſſen Kaſſe
100 Mark nahm und dann verſchwand!

Mittags, als im Hauſe alles ruhig war,
der Abenteuerluſtige alſo nach oben in die Wohn
räume des Meiſters. Und es gelang ihm auch,
unbemerkt ins Zimmer zu kommen. Eben wollte
er den Griff in die Kaſſe tun, da knarrte
hinter ihm die Tür. Er fuhr herum vor
ſtand die Meiſterin!
verloren war, und er nur ſuchen mußte, aus dem
Hauſe zu entkommen. Die Frau ſtellte ſich ihm
entgegen; ein Kampf entſtand im Flur und
ſich bis an die Treppe hin. Noch ein Schritt, u
die Frau ſtürzte die Treppe hinunter!
Zum Glück wurden ihre Hilferufe gehört. Jm
letzten Augenblick eilten der Meiſter und ein
Geſelle herbei. Sie warfen ſich auf M. und
verprügelten ihn derart, daß er faſt
unkenntlich ins Gefängnis eingeliefert wurde.

ugendgericht wurde M.
ſeinerzeit zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt,
Sein Vater legte gegen dies Urteil Berufung
ein, und die Strafkammer ermäßigte Hun

der Beweggründe zur Tat die
etzte darüber hinaus

noch die Verbüßung auf 4 Jahre aus und unter

S 77 ren 5. r nachmittagsnen u gr u a
offener Straße.
kommando, das kurzentſchloſſen einen der
dies mit zur
cininit Phleer Jeden Mittwoch nachmittag Konzert.

Se undun
rode--Alexisbad. Am n

veranſtaltet die HalleHettſtedter
ugsfahrt nach Harzgerode-Alexisbad.

den 27 Auguſt, beim
er Fahrkartena

wegen der außergew
der Fahrkarten emp

woch, 28. Auguſt, findet
ließendem Tan

8,80 Uhr und aben
Stahlhelmkapelle.

weiter zu a
Schweinefleiſch:

Kamm und Koteletten
Bauch und fettes

rierfleiſch

er alſo keine

v

Birnen, Eß
II

Preiſelbeeren

Johannisbeeren

Da ſah er, daß

Ah

r

Se ſeu ggeräuSpeck Wage g

Städt. Kreibankverkauf:
Stachelbeeren

Bohnen grüne
Bohnen, weiße
Gurken. Saure
Gurken, Einlege-
Gurken, Senf-
Gurken. Salat-
Gurken Pfeffer

Vom halleſchen

M A L h Ah

die Hälfte,

III

eift ein! Geſtern
n ſich an der

e das U

z e e eampignons e e e

gelmäßig Mit

uguſt, abends um s U(Siehe Anzeige.) Butter, Bauern 4der S. A.Kapelle.

Aus rttag, dem 1. h

V V

Fleiſch- und Wurſtwaren:
arroffeln, weiße, alte

eln, Nteren, alte

Fahrkarten können ſchon ab Diensta
kehrsbüro „Roter Turm“ und be

e g

n ereh Hammeiſleiſch

Sralteildte r

14 Mark einen neuen Beſitzer, und ein iadel 4lo Büfett mit Kr eing für 400 Mo Srit
in neue Hände über. r e Schreih Numaſchine wurden 75 Mark ergielt, während
Fahrrad, augenſ etwas ſtark ram

nur 16 Mark Aus einem Küch
nachlaß Verſtorbener gab es weiter bilſ
u n tart er Za bers zu 1 Mareine Truhe aud Großmutters Zeit e Ab

kam unter den Hammer; ein junger Eheman Rachde
erwarb ſie für 1 Markt Sr hatte dann Rüg
das Ungetüm aus dem Auktionslokal chaffen e ner

Welche familiengeſchichtſiche Ver r
angenheit hatte dieſe Truhe wohl ding ndkanaſä Gewiß hat ſie ſchon mehrere Geſchlec

überlebt, und an der nun doch etwas alter
ſchwachen nagt jetzt der Holgwurm. Nun wär
wünſchen, daß der neue Beſitzer trotz allede
an den ſeltenen Altertumskück noch lange t

Freude hat. Noerabgazuſtändiger
Am Sonnabend Laternenfeſt! n

Ziffern für Worte ntereſſenAm Sonnabend, dem 31. Auguſt, ſteigt d eibe n
Laternenfeſt, Halles großes Ereignis. We grare T
an jenem Tage an rtigen Eindrücken W ellen Es
wirb, ſagen vielleicht Ja h len veſſer als Wori ben nag

Die hl der Laternen, die gratis ver tes Mittell
werden ſollen, beträgt 25 000 Stück! gpr 2500 ſcheinlich al
Kergen würden übereinandergeſtellt die 80fag meinen

des Roten Turmes ergeben. Rund 2 n u p
auerbrenner wird man für das Lichte Intereſſente

wettſchwimmen und die Jlluminierung der Saalufer 7än dieſe Brenner, t re
gezündet, könnten vier Jahre lang Licht r Istrede öſtl
Für die Beleuchtung der Cröllwitzer Brüdſplant, das
werden 350 elektriſche Birnen zu je 60 Watt veghaupt fallerwendet; zuſammen ergeben e eine Lichtſtär

von 18 000 Kerzen! Vie Kreiſelpumpen, die de
Waſſer für die Leuchtfontäne aus der Sac Jn de
pumpen, fördern eine Waſſermenge von 4200
Litern in der Stunde. Beleuchtet wird di
Fontäne von zwei Zeiß-Spezialſchein Nachts n
werfern, deren VLichtſtärke je 1 Million Kerze rich Hei

beträgt. GrubenwachDie Zahl der Raketen, die während d dLaternenfeſtes zum Abbrennen kommen, wird nichg n ſein B
verraten: Sie ſoll Gegenſtand eines Pre i Brüder hatt
rätſels ſein!

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt ebenfalls be

Durch das Einfließen weiterer Kaltluftmaſſcſden Grubent
ſich der Luftdruck über Mitteleuropa ſo gpuch deſſen

tärkt, daß ein abgeſchloſſenes Hochdruckgebiet hildie beiden
entſtanden iſt. Jn ſeinem S herrſcht ruhige zit gesund heiteres Wetter mit ſtarker ächt 8
Abkühlung. Das Hoch treibt ſchnell oſtwärſper Notwehrweiter. Mitteldeutſchland gelangt dah affe und
an den Weſtrand des Hochs und erhält hier Lu
ufluß aus Süd und Oſt bei weiterhin heitere Das Se

tter. Die Temperaturen werden dah
ziemlich ſchnell wieder anſteigen! De r

urch,

trunkenen
ſchließlich ſo
Grubenverw

wetterlage macht jetzt eine Umſtellung du Y Der Hau
das Hochdruckgebiet über dem Atlantik veandtage
ſchwunden iſt. Es iſt möglich, daß in ſhloſſen, die
zweiten Hälfte der Woche bei der Weitelngebotentwicklung der Umſtellung ein völlige in halt 6
Wetterumſchlag erfolgt. genau formuAusſichten: Zunächſt weiterhin heiter und nafſechnet dami

Donnerstag
atungen
e dereblich günſti

Vereinsnachrichten
s Preuſſag

ſtarker nächtlicher Abkühlung von Tag zu
wärmer; Neigung zu Morgennebeln.

Mitteilungen oon Verdänden, Vereinen, Geſellſchaftwerden ermäßigten Preiſe von nur 50 v ſt vie Poliz
bei Vorauszahlung aufgenommen

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Freitag, den 30. Auguſt 1929, Tannenberg und Gr Eine öffer

dungsfeier in der „Saalſchloßbrauerei“. Beginn 8 ühr. Sies Zweiund w. x r e v undenſeuerwerk. Programme bei den uten, vvon allen Kameraden die Beteiligung erwartet. Zur 6 en 14 Hu
dungsfeier müſſen alle nebſt Angehör a zur Stelle ſein.

Sonntag, den 1. September, Betelligung an derweihe der neu gegründeten Ortsgruppe Nauendor Saale nd Bringen

Veteilig reigeſtell. Meldung beim BVepirtsführer. nung
Zur me an der Fahnenweihe in Nauendorf

ſammeln die Radfahrer der Ortsgruppe am

e e e lizei berimalſekre
r

den J a W W ne naus“, Har eine ammlane en a. D. t
o ein Verache, Wir b unſae

eder, dieſen wichtigen r rde und B e, die uns naheſtehen, als Gäſte ein Metzer und

E. V. ü U 2 S 4 als eiS t e Z. San e te unTbent wethh und ginn Kiute rlt. Die St
Erwach S a und in der Se bet n ws ee en en Perl Mk. Meehſſa kte) zuerk

Der Zeltungshote kommerh
Wir bitten unsere
schätzten Leser, das Bezug
geld für den kommende
Monoet bereit zu helten, d e hrend e
mit in der Zustellung d h. Er bre
Zeitung keine Verspätun aneintri e h„Hallesche Zeſtung e

Vertriebs- Abteilung. g s
e Deutſch
ſaltet von de
nehmen. J

Fre der deutf
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Provfne
OHie Abgaben für den Mittellandkanal

Nachdem die Or rig der oberſchleſiſchen Mo ca 875 u ſt rie bereits im Juli
in einer Denkſchrift an den Reichskanzler auf

r r e des nlandkanga e r die n intereſſen ehe zu. e arkt
hingewie n, au n ie uHandelskammer in Oppeln eine entſprechende

abe an den Reichsverkehrsminiſter gerichtet, in
der ſie auch die auffſtellt, vor der Entſcheidung über die Erhebung und 9ö der Son
derabgaben auf dem Mittellandkanal von den
endigen Stellen gehört zu werden. Wie es
heißt, nimmt die Waſſerſtraßenpolitik der Reichs
regierung in der Frage des Mittellandkanals die
ntereſſen r chon dadurch wahr, daß zur
eibehaltung der bisherigen Frachtenparität
Faſt elte Sonderabgaben erhoben werden, die ſichfür as Tonnen Kilometer Kohle auf 0,50 Mark

Iſtellen. Es iſt nun in Ausſicht genommen, bereits
in den nächſten Jahren, alſo weit vor Beendigung
des Mittellandkanals, die etatsmäßig 1937 wahr
ſcheinlich aber erſt 1938 erfolgen wird, den all80fag meinen Abgabentarif für den Mittelland
a

Nee Pgntereſſenten die

a „eiti
Strecke öſtlich Hannover erhoben.
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nal zu prüfen und neu aufzuſtellen, um den
lichkeit zu geben, ſich recht

auf dieſen Tarif einzuſtellen. Bisher wird
abe ſeit dem 1. Oktober 1928 auf der

Es iſt nicht ge
plant, das Prinzip der Sonderabgabe künftig über
haupt fallen zu laſſen.

Jn der Notwehr erſchoſſen
Altenburg, 27. Auguſt.

Nachts wurde in Waltersdorf der Arbeiter
aus Kriebitzſch von einem

Grubenwachtmeiſter in der Notwehr erſchoſſen
Beide

Brüder hatten am Abend gezecht und im be
trunkenen Zuſtand Paſſanten beläſtigt, die ſie
ſchließlich ſogar mit Meſſern bedrohten. Ein
Grubenverwalter, der Ruhe ſtiften wollte, wurde
ebenfalls bedroht, ſo daß er flüchten mußte, und
den Grubenwachtmeiſter Band ur zu Hilfe holte.
uch deſſen Verſuch, Ruhe zu ſtiften, war erfolglos.
die beiden Betrunkenen drangen gemeinſchaftlich

Jn
er Notwehr griff der Wachtmeiſter zur Schuß

affe und ſtreckte beide Angreifer nieder.

Das Schickſal der Salzwerke
Deſſau, 27. Auguſt.

Der Haushaltsausſchuß des Anhaltiſchen
andtages hat in ſeiner letzten Sitzung be
chloſſen, die Kali-Chemie-A.-G. aufzufordern, ihr
Angebot betreffend die Uebernahme derinhaltiſ en Salzwerke in Form eines
jenau formulierten Vertrages vorzulegen. Man
echnet damit, daß der Haushaltsausſchuß am
Donnerstag in der Lage e wird, in die Be
atungen über dieſen Vertrag einzutreten. Das
u der KaliChemieA.G., das offenbar er-
blich günſtiger iſt als das der Preuſſag, war den
titgliedern des Landtags bisher nur inoffiziell,
icht aber in e einer Regierungsvorlage wie
s Preuſſag- Angebot zugegangen.

Polizeihund- Prüfung in Knhalt

k. Köthen, 27. Auguſt.

Eine öffentliche h rz Zwei ins Anhalt II im 1. Deutſchen Poli-in ren wurde hier abgehalten. Beteiligt
wen 14 Hunde, durchweg ausgeſuchtes Material.
rmittags, um 7 Uhr, beginnend, wurden die
uchübungen, Ausarbeiten der Spur, Verbellen

en des Spurlegers erledigt, nachmittags
e Gehorſamsübungen ſowie die Prüfungen im

hutz- und Sicherheitsdienſt. Sämtl
die Preisrichter, der

Vorſi des Deutſchen PolizeihundVereins,
ligei-Oberinſpektor a. D. Hapke, Goslar,
timinalſekretär Standke Deſſau und Krimi-

die Sonderabg

Aſchersleben, 27. Auguſt.

Das neue Jnvalidenheim der Landes-
ſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt, das am

6. September eingeweiht wird, ſoll ein Feierabend-
haus ſein, in dem etwa 100 Alte ſich nach einem

n voll Mühe und Arbeit ausruhen. Es ſteht
an der Straße, nimmt aber am Leben der

nicht mehr teil. Daher ſein nach innen
Blick; deshalb der ringsumſchloſſene

Arkaden umgeben ihn in allen Stockwerken,
ein Raſenteppich wird ſeinen Boden bedecken. Das
Murmeln des Brünnleins nur unterbricht die
Stille und der Stundenſchlag, den der ift
Gaſſenjunge mit Hämmern den Glocken entloEin Wer von Profeſſor Pfeifer, München.
Die Plaſtiken am Haupteingang ſind von Prof.
Dr. Wrba in Dresden. Mit ſolchen Motiven
wird der durch die Vorhalle Eintretende auf das
Kommende im s vorbereitet.

Dort iſt ni mehr auf Steigerung einge
ſtellt. Jede Eingelheit des Hauſes ſoll dem ein
fachen Menſchen dienen, der ſeine Ruhe haben
will. Jn den Veranden ſind ringsumlaufende
Bänke mit Klapptiſchen eingebaut, und in den
Korridoren wechſeln in h Sitztruhen
mit Brunnen und reichlichen Wandſchränken ab.
Beſonders reigvoll ſind die Zimmer. Jn tiefer
Nieſche am Fenſter nimmt der Alte auf ſeiner
Sitztruhe Platz, vor ihm der Tiſch, gegenüber der

m 7 Großvaterſtuhl mit den Ohrenklappen.
r Anblick des Bettes iſt durch einen Vorhang

dem Auge e n. Der Kleiderſchrank iſt zu
eich ein Teil Wand und ein eingebauter

ſchtiſch ergängzt das gemütliche Heim.

Kleine Provinz- Nachrichten
wi. Dölau. Die Meldeſtelle des Arbeits

amtes Halle, die ſich bisher in Nietleben,
Eislebener Straße 59, befand, wird ab heute
Dienstag nach Dölau, Oſtrauer Straße, verlegt.

wi. Nietleben. Die hieſige frühere Schoko
laden- und Konfitürenfabrik der Ge
brüder Göpel iſt durch Kauf in die Hände des
Molkereibeſitzers Roſenfeld von hier über
gegangen.

DammendorfSchwerz. Jn beiden Gemeinden
wurde am Sonntag zum Jubiläumstage des Kreis
kriegerverbandes in Halle an den Ehrenmalen der
Gefallenen je ein Kranz in den alten Reichsfarben
niedergelegt. Die Ortsgeruppe Dammendorf-
Schwerz des Kriegervereins war bei dem Aufmarſch
in Halle ſtark vertreten.

Merbitz. Die Kreisſtraße Merbitz Kroſigk iſt
bis auf weiteres für allen Verkehr geſperrt
worden. Der Verkehr wird von Merbitz über Löbe-
jün und Kaltenmark nach Kroſigk umgeleitet.

Laucha. Dieſer Tage wurde hier das neue
Schulhaus, das mit einem Koſtenaufwand von
35 000 Mark geſchaffen worden iſt, feierlich ein
geweiht. Die Weiherede hielt Pfarrer Gilde-
meiſter, der einen Rückblick über die hieſigen
Gemeindeſchulen gab. Der Oberbürgermeiſter
übergab dann den Schlüſſel des Gebäudes dem
Lehrer, der die Kinder mahnte, das Gebäude in
Ehren zu halten.

k. Greppin. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt
verſammelten ſich die Frauenvereine des
Kreiſes zu ihrem Jahresverbandsfeſt.
Nach Wolfen und Möhlau hatte dieſes Jahr die
Greppiner Frauenhilfe die Durchführung über
nommen.

k. Köthen. Die Verbeſſerung der
Straßenbeleuchtung läßt ſich jetzt das
ſtädtiſche Elektrizitätswerk ſehr angelegen ſein. Auf
dem Marktplatz wurden vier 10 Meter hohe Beton
maſten errichtet, von denen jeder drei beſonders
lichtſtarke Lampen trägt.

ei. Eilenburg. Der 67 Jahre alte Arbeiter
Moritz Herin 8 ſtürzte beim Spaziergang ver-
ſehentlich eine Böſchung am Bahndamm hinunter
und erlitt dabei einen Schädelbruch, an deſſen
Folgen er heute im Krankenhaus geſtorben iſt.

Wittenberg. Der kürzlich in Pieſteritz ver
unglückte Motorradfahrer Haſſe aus Apollens-

hen mit ſeiner (294mkte) zuerkannt.

Scheunenbrand

Naumburg, 27. Auguſt.

Die des Landwirts Herrnben in der Nähe der Streitweiden irre
t Weigenernte von hundert Morgen Acker ſowiewirtſcha tlichen Maſchinen verbrannt. Die Ur-

he des noch nicht feſtgeſtellt

Schäferhündin „Diva“

uers konnte

Im Auto geſtorben
Wittenberg, 27. Auguſt.

Während eines Apefrug mit ſeinem Auto
de dem Kaufmann Sauerbreh plötzlich un
hl. Er bremſte u fuhr aber dabei gegen
en Baum. Entweder infolge von hierbei er
kenen inneren Verletzungen oder an einem
Wage iſt er wenige Augenblicke ſpäter ge
rben,

Coburg. Der Stadtrat hat beſchloſſen, dem An
i des Gartenbauvereins Coburg entſprechend,
Deutſche Dahlienſchau 1930, ver-
ſaltet von der Deutſchen Dahliengeſellſchaft, zu
nehmen. Die Ausſtellung findet auf dem Ge
e der deutſchen Roſenſchau ſtatt.

dorf iſt noch im Laufe des gleichen Tages ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen.

Bockwitz (Kreis Liebenwerda). Der Reichspräſi-
dent hat für das neunte Kind des Bergmanns

n Schober die Ehrenpaten-chaft en.Wanzleben bei Magdeburg. Beim Spielen ge
riet der vierjährige Peuckert unter einen be
ladenen Erntewagen. Die Räder gingen dem
Kinde über den Kopf, der vollſtändig zer-
malmt wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Bad Frankenhauſen. Jm hieſigen Amtsgerichts-
fängnis werden gemäß einer Miniſterialver

ügung Freiheitsſtrafen nicht wer vollzogen. An
r Stelle tritt das Bezirksgefängnis Sonders-

en.
Oſterode. Der zahnärgtliche Aſſiſtent Myroldverübte durch Srſchie n in der Wohnung von Dr.

nicht bekannt.

Erfurt. Der Verband mitteldeutſcher
leckviehzüch ter (Arbeitsgemeinſchaft Grupperfurt-- Gruppe t hier ſeine a te

Zuchtviehverſteigerung am Mittwoch, dem 11. September, ab. d dieſer Herbſtveranſtaltung ſind

50 Bullen der Höhen i e und 25 Eber der
Zuchtrichtung des veredelten Landſchweines gemeldet.

Blankenſtein (Kreis Schleig). derBlitz in eine Gruppe von vier el
von ihnen wurden betäubt zu Boden geworfen.
Der Schneider Neumann aus
wurde er ſchlagen. Sein hinter ihm nderVater räc unverletzt. gehe

Zander Selbſt mord. Der Grund der Tat iſt u

Ein FeierabendHaus für die Alten

Das neue Jnvalidenheim der Landesverſicherungsanſtalt
Die Farbenfreudigkeit des Hauſes iſtich. Die drei Stogwerte ſind ar drei

Grundfarben, blau, rot und immt.
Jhnen ordnet ſich alles unter. Die paſſend ei
färbten Vorhänge an Fenſtern und Betten,
Schirme und Schnüre der Lampen, die Bettwäſche,
alles hat eine liebevolle Aufmerkſamkeit gefunden.
Drei Speiſeſäle, einer davon in wirkungs
voller Aus ng für Feſte, ſind vorhanden, wie
natürlich auch ſonſt nichts an modernen Einrich-
tungen fehlt, was das Leben ſchöner und ange

r macht. Zuſammengefaßt: ein ehrliches,
ſachliches Stück Arbeit, beſtimmt zur Freude des
Jeſu gawürdigen Alters bis in die fernen

n.

FlughafenBeſichtigungen

Die Hauptverkehrszeiten der einzelnen Flug-i unſerer Provinz ſind Lerſhten Geſell
chaften, die ichtigungen vornehmen wollen,
werden ſich an die von den Flughäfen genannten
Zeiten halten müſſen. Die Höchſtzahl der Teil-
nehmer beträgt 30, für den Flughafen Erfurt 40,
für den Verkehrslandesplatz Oſtharz nach vor
heriger Vereinbarung. Die Hauptverkehrs-
zeiten des Magdeburger Flughafen ſind
9--9.30 Uhr und 16.30--17.30 Uhr, für Erfurt
13.10--14.90 und 16--16.50 Uhr, für Halle-
Leipzig (Schkeuditz) 10--11.15 und 165.45
bis 18 Uhr, Oſt harz (Ouedlinburg) 11--11. 15
Uhr und 17--15.20 Uhr. Für Schulen, die zur Be
ſichtigung kommen, ſind die genannten Zeiten
verbindlich, falls nicht fernmündlich mit den
Flughäfen andere Vereinbarungen getroffen ſind.

Ein Auto zertrümmert
Vier Tote, darunter zwei Eisleber

Lüneburg, 27. Auguſt.
Auf der Bahnſtrecke Soltau--Buchholz ereignete

ſich ein ſchweres Unglück. An dem ſehr unüberſicht
lichen und dabei ungeſchützten Bahnübergang bei
Wintermoor wurde ein mit fünf Perſonen be
ſetztes Auto vom Zuge erfaßt und bis zur
Unkenntlichkeit zertrümmert. Die Jnſaſſen
wurden furchtbar zu gerichtet. Jhre Gliebd-
maßen wurden buchſtäblich vom Leibe geriſſen. Der
Anblick der Toten iſt kaum wiederzugeben. Unter

den vier Toten befinden ſich auch zwei Eis-
leber: Frau Möhling und ihr bdreijähriger
Neffe Karl-Heinz Böttcher. Eine Perſon wurde
ſchwer verletzt. Wie das Unglück entſtand, iſt noch
nicht geklärt.

Fünf ſchwere Jungen gefaßt
Ein guter Fang der Dresdener Kriminalpolizei

Dresden, 27. Auguſt.
Anfang dieſes Jahres wurden in verſchiedenen

Städten wiederholt Bau und Sport
kantinen geplündert, ohne daß es damals
gelang, die Diebe zu faſſen. Nach monatelangen
Ermittlungen iſt es der Dresdener Kriminal
polizei nunmehr gelungen, fünf Perſonen
einer Diebesbande zu ermitteln und hinter Schloß
und Riegel zu bringen. Es handelt ſich um
Männer im Alter von 20 bis 30 Jahren, die zum
Teil bereits wegen derartiger Diebſtähle beſtraft
worden ſind. Zu zweien und dreien veranſtalteten
ſie regelrechte Raubzüge und nahmen mit,
was ſie fanden. Ein großer Teil des Diebesgutes,
darunter Schreibmaſchinen, Meßapparate und
anderes mehr wurden wieder herbeigeſchafft.
Zwei der Diebe, darunter ein Fahrradhändler,
legten ſich ſpeziell auf Fahrraddiebſtähle.
Weit über 100 ſeit 1923 in Dresden und Um-

ebung verübten Fahrraddiebſtähle kommen auf ihr
nto. Der beteiligte Fahrradhändler trieb mit

den geſtohlenen Rädern, deren Ausſehen und
rn er verändert hatte, einen ſchwunghaften

andel.

In der Elbe geſtrandet
Magdeburg, 27. Auguſt.

Bei der Eiſenbahnbrücke fuhr infolge desniedrigen e e der Elbe der
L rſonendampfer „Auguſte“ auf eine Sand

nk. Die Fahrgäſte mußten von einem anderen
Dampfer übernommen werden. Die „Auguſte“
wurde ſpäter wieder flottgemacht.

Schneller Tod

z. Worbis, 27. Auguſt.

Jn Breitenworbis verunglückte einLand wirt beim Einfahren tödlich. Er wollte
vom Wagen aus die Bremſe anziehen und kam
dabei zu Fall. Die Pferde ſchleiften ihn erſt
ein Stück mit, dann ging ihm der Wagen über
die Bruſt. Eine gebrochene Rippe drang in
die Lunge ein. Wahrſcheinlich infolge von

r We 3 e h m hin eückte ſtand in den dre u err z eie Za r un iſt ieſem rezufolge der Eile beſonders groß.

Ueue Bedachung der Wartburg

ö-. Eiſenach, 27. Auguſt.
Die neue Kupferbedachung des Land

rafenhauſes der Wartburg, die es an
telle des 5 e Dr. ren und wird in m Wochen vollendet

e Feſtſtellung des Burgwarts Herme be die fünfte Bedachung, reiche

die Wartburg ſeit ihrem Beſtehen erhält; denn im
Laufe der Jahrhunderte trug der ein Blei,
Ziegel, Schindel und Schief Die von der
r W vorgenommene Erneuerung er
folgt nicht nur aus kunſtgeſchichtlichem Jntereſſe,
ondern auch aus praktiſchen Erwä n 8;nun das neue Kupferdach, das au Afbeſtzement:

platten ruht, wird weſentlich leichter ſein, als das
bisherige eferdach.

Merſeburg
S. MoskowiterDemonſtration. Am Sonntug

hatten ſich hier die proletariſchen Frei-
denker, die ſich vor allem aus Kommuniſten zu
r eingefunden. Mit widerlicher Muſik

wegte ſich ein Zug durch die Straßen unſerer
Stadt. Ausgerechnet auf dem Domplatz wurden
wüſte agitatoriſche Reden gehalten, die alles Heilige
in den Schmutz zogen. rnünftige Behörden
hätten einen 77771 gerade an dieſer Stelle von
vornherein ver bieten müſſen. Nach dem Ab-
marſch griff die Polizei ein, beſchlagnahmte auf
reizende Plakate und S einen Rotfront
kämpfer, der als proteſtantiſcher Pfarrer mit einem
Holzkreuz am Zuge teilnahm. Bei dem Hand-
gemenge mußte der Gummiknüppel in Aktion treten.
In der Clobicauer Straße verhaftete die Polizei
dann noch einen Hauptaufwiegler, den ſie
aber durch den Druck der johlenden Teilnehmer
wieder laufen laſſen mußte. Jn der „Funkenburg“
begoſſen die Freidenker dann den Tag.

Leichenfund. Jm Graben bei der Königs-mühle wurde eine Kindesleiche man
e aufgefunden. Die Kriminalpoligzei be
ſchlagnahmte die Leiche und leitete das Er
mittelungsverfahren ein.

Weißenfels
e a en verſg vierzehn Tagen macht ſich eine anhaltende Verſchlechterung auf dem et Ach mere bemerk

bar. Die Zahl der Arbeitſuchenden iſt wiederum in
der vergangenen Woche um 78 Perſonen geſtiegen
und beträgt insgeſamt 2248 Perſonen.

Limonade auf unreife Pflaumen. Jm be
nachbarten Runthal tranken zwei Kinder des
Landwirtes gfa nach dem Genuß unreifer
Pflaumen Brauſelimonade. An der folgenden

weren Erkrankung ſtarb das jüngere der
ädchen, während das ältere am Leben erhalten

werden konnte.

Leibesübungen an den Schulen. Am 13. und
14. September hält der Verein für Leibes
übungen an den Schulen der Provinz
Sachſen gelegentlich ſeiner Hauptverſammlungin Weißenfels zwei Schulungstage für
Leibesübungen ab.

Stiftungsfeſt und Fahnenweihe. Am Sonn
tag feierte der Vaterländiſche Werkverein
Oskar Dietrich Papierfabriken ſeine
erſte Gründungsfeier nebſt Fahnenweihe. Mehrere
auswärtige Vereine des Reichsverbandes vater-
ländiſcher Arbeiter nahmen daran teil. Auf der
Robinſoninſel herrſchte ſchon vormittags reges
Leben. einem gemeinſamen Mittageſſen fand
ein Feldgottesdienſt ſtatt. Die Predigt hielt
Pfarrer Stark Markwerben. Anſchließend
weihte der Bundesführer, Kamerad Wilhelm
Schmidt Berlin die neue Fahne und übergab
ſie dem Vorſitzenden Kamerad Schlegel. Dann
bewegte ſich ein impoſanter Feſtzug durch die
Altſtadt nach „Schumanns Garten“. Bei der
Nachfeier im Saale hielt der Bundesführer
Schmidt eine bemerkenswerte Feſtrede. icht
vorträge, turnriſche Vorführungen und Theater-
ſtücke umrahmten die eindrucksvolle Feier.

Sterbefall. Frau Margot Schlenther
geb. von Prittwitz und Gaffron, im 42. Lebens
jahre, Weißenfels.

Aſchersleben
K. Aufgedecktes Verbrechen. Vorige Woche

wurde die Witwe Schulze mit ihrer Tochter in
ihrer Wohnung gas vergiftet aufgefunden.

ährend es gelang, das Mä u retten, war
es bei der Mutter zu ſpät. Als nd der Tat
wurde Schwermut angenommen, da wirtſchaftliche
Not nicht vorlag. Jetzt o ſich herausgeſtellt, daß
die Beiden ſich durch Selbſtmord der Strafe
wegen eines begangenen Verbrechens entziehen
wollten. Sie hatten gemeinſam mit vier anderen
Frauen an einer Frau verbotene Eingriffe e
nommen. Dieſe Frau iſt an den Folgen dieſer
Eingriffe geſtorben. Fräulein Schulze wird, ſobald
ſie aus dem Krankenhauſe entlaſſen iſt, ver
haftet werden.

k. Die gefährliche Rutſchbahn. Auf dem hieſigen
Volksfeſte ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall.
Ein junges Mädchen erlitt auf dem Turm der
Rutſchbahn einen Beinbruch, als es vom Turm
heruntergerutſcht kam und beim Abſpringen von
der Bahn auf den Boden prallte.

Zeitz
Todesſturz im Vetrieb. In der Brikettfabrik

Theißen ſtürzte einer der mit dem Erhöhen der
Preſſenſchlote Arbeiter 25 Meter tief
ab. Er war ſofort tot.

h

Vnmnsere Freunde
bitten wir, die „Hallesche Zeitung an Zeitungs-
verkaufsständen und bei Zeitungsverkäufern in
Gaststätten zu verlangen und uns gütiget NMit-
teilung zu machen, falls die „Hallesche Zeitung“
nicht zu haben war. Unsere Freunde unterstützren
auf diese Weise nicht nur uns, sondern auch die

von uns Vertretene nationale Sache!

Verlag „Hallesche Zeitung“
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Vom Fichtenſtamm zum köſtlichen Agfa-Strumpf
In alter Zeit, etwa 8000 Jahre v. Chr., ſo be

r die Sage, fand die chineſiſche Kaiſerin
Si-LingChi eines Tages einige ſeltſame Ge
bilde, die ihre Verwunderung erregten. Dieſe Ge
bilde hatten eine eiförmige Form und beſtanden
aus einem hauchfeinen

Doppelfaden von mehreren Tauſend Metern Länge.
Die Kaiſerin kam auf den Gedanken, den Faden
abzuziehen und ihn auf ein Holz zu wickeln. Als
ſie damit fertig war, fiel ihr ein kleines ſchwarzes
Tier in den Schoß. Es war die Larve der Seiden
raupe.

Die bald darauf einſetzende Seiden-
raupenzucht und die Gewinnung der Seide
entwickelte ſtch für damalige Verhältniſſe ſehr
ſchnell. Schon kurze Zeit nach der Entdeckung
fertigte man Gewebe aus Seide an. Von kluger,
volks wirtſchaftlicher Vorausſicht geleitet, ſetzte eine

ausgedehnte Raupenzucht und Seidenge-
winnung ein. Die Herſtellung der Seiden-
gewebe wurde bald zum Staatsmonopol erklärt.

Die Gewinnung der Seide blieb
Jahrtauſende als Geheimnis gehütet!

Exſt um bas Jahr 552 n. Chr. brachten perſiſche
Mönche Seidenraupeneier aus OHſtaſien, in hohlen
Bambusſtäben verborgen, nach Europa und
ſchenkten ſie dem Kaiſer Juſtiniun zu Bhyzanz.
Dadurch begann auch in Europa die Zucht der
Seidenraupe, die ſich dann beſonders in den
Mittelmeerländern ſtark ausbreitete.

Viele hundert Jahre ſpäter rates ſich
die Gelehrten damit, künſtliche ſeiden-
artige Fäden, unabhängig von der Seidenraupen
zucht, herzuſtellen. Man verfolgte den Gedanken,
einen Spinnſtoff zu gewinnen, mit dem man
in größeren Ausmaßen künſtliche Fäden erzeugen
könnte. Das Vorbild für den Spinnprozeß war
ja durch das Spinnen der Seidenrauyhe gegeben,
es blieb aber noch die Aufgabe zu löſen, ein

geeignetes Spinnmaterial
u finden. Da die Raupe ſich bekanntlich von denVlaltern des Maulbeerbaumes nährt, kam man

auf die Jdee, die Blätter oder den Baſt des
Maulbeerbaumes in eine ſpinnfähige Form
zu bringen. Es wurde dann entdeckt, daß der
Maulbeerbaum, wie alle pflanzlichen Gebilde,
zum größten Teil Celluloſe enthält, und da
mit war der Ausgangspunkt für die Kunſt-
ſeidenerzeugung gefunden! Verſchiedene Chemiker
verſuchten nun, Spinnſtofflöſungen herzuſtellen.
Anfangs bediente man ſich dazu einer feinen
Stahldüſe, aus der man die gewonnene Löſung
herausdrückte. Durch dieſen Prozeß erhielt man
wohl Fäden, die an der Luft erſtarrten und auf
geſpult werden konnten, ihre Verwendungs-
möglichkeit war aber noch mangelhaft.

jahrelangen Verſuchen und mühevollen
W iſt es ſchließlich doch noch gelungen,
die Herſtellung künſtlicher Seidenfäden auf die
techniſch vollkommenſte Stufe zu bringen. Heute
werden bei der

J. G. Farbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft,
dem größten deutſchen Jnduſtrieunternehmen
überhaupt, in vier Werken künſtliche Seiden-
fäden erzeugt, wie man ſie ſich feinfädiger, ge
ſchmeidiger und haltbarer kaum vorſtellen kann.
Dieſe Erzeugniſſe, die die Bezeichnungen „Agfa
Seibe“ und „AgfaTravis“ führen, machen
folgenden Fabrikationsprozeß durch:

Der aus Fichtenholz gewonnene Zell
ſtoff wird in Plattenform an die Kunſt
ſeidenfabriken geliefert. Hier lagert man die
Platten in luftdurchläſſigen Regalen, bis ſie ſich
dem Feuchtigkeitsgehalt der gleichmäßig tempe
rierten Raumluft angepaßt haben. Dann
werden die Zellſtoffblätter zu den Tauchwannen
gebracht und in Natronlauge einem Quellungs-
prozeß ausgeſetzt. Eine Preſſe mit einem
Druck bis zu 250 Atmoſphären drückt nun aus den
Blättern die überſchüſſige Lauge ab. Die ab-
gepreßte Maſſe, die jetzt

„Alkalizelluloſe“
Lit r dann den ſogenannten Zerfaſerern zu
geführt.

Jm Zerfaſerer wird die Alkalizelluloſe zu einer
krümeligen, weißen Maſſe zermahlen.
Dieſe wird dann in ſich drehenden Trommeln mit
Schwefelkohlenſtoff vermiſcht. Die bisher weiße
Maſſe nimmt dabei ſchließlich einen rot
braunen Ton an, indem ſie ſich durch den
Schwefelkohlenſtoff in einen neuen chemiſchen
Körper, das ſogenannte „Xanthogenat“, um-
wandelt. Das Xanthogenat wird dann den Löſe-
keſſeln zugeführt. In dieſen Keſſeln ſetzt man dem
Fanthogenat verdünnte Natronlauge zu, wodurch
ſich die bisher noch krümelige Maſſe in eine

honigartige Flüſſigkeit
löſt, die „Viskoſe“ genannt wird. Aus den
Keſſeln gelangt die Viskoſe, nachdem ſie durch
Filter von ungelöſten Beſtandteilen befreit worden
iſt, in die Vorratskeſſel.

Aus den Vorratskeſſeln wird die Viskoſe durch
Preßluft in Rohrleitungen gedrückt, die zu den
Spinnmaſchinen führen. Unter jeder
Spinnmaſchine liegt ein Zulaufrohr mit ver-
ſchiedenen Zweigleitungen, durch welche die Viskoſe
zu den eigentlichen Spinnpumpen gelangt. Nach
nochmaligem Filtrieren ſtrömt ſie durch ein Glas
rohr zur Spinndüſe, die unter der Ober
fläche des Spinnbades liegt. Durch dieſe Düſe,
die aus Goldplatin beſteht und je nach der Fein
heit des herzuſtellenden Fadens

bis zu 180 feinſte Oeffnungen
hat, wird die Viskoſe brauſenartig hindurchgepreßt.
Jm Spinnbad erſtarrt ſie dann zu hauchfeinen
ſeidigen Fäden. Dieſe Fäden werden aufgefangen,
33 unten gewickelt, gewaſchen und ge
rocknet.

Die vielen Einzelfädchen des Agfa-Travis-
Fadens, die auf der Spule jetzt noch parallel
nebeneinander liegen, werden zur Erzielung
größerer Feſtigkeit miteinander verzwirnt. Dies

eſchieht dadurch, daß der Faden von der ſenkrechtſtehenden Spule auf eine wagerecht darüber-

liegende Spule aufgezogen wird. Hierbei dreht ſich
die untere Spule ſchneller als die obere, wodurch
der Faden einen „Drall“ erhält. Von den Zwirn-
ſpulen gleitet nun der Agfa-Travis-Faden auf

Haſpelmaſchinen
und wird dort in Strangform überführt. Die
einzelnen Stränge werden mit farbigen Fäden
durchbunden, damit ſie ſich nicht verwirren. Es
folgt dann noch eine chemiſche Nachbehand-

öhung des Glanzes und der Weich-lung zur Erhö
heit des Materials.

noch einmal feinfühlige
Frauenhände über die aus den zarten Agfa-

Prüfend gleiten

Travisfäden gebildeten Stränge, um nur das

edelſte Material für die Weiterverarbeitung
auszuwählen. Es klingt beinahe wie ein Märchen:
Eine Einzelfaſer des Agfa-Travisfadens
wiegt bei einer Länge von 9000 Metern nur ein
einziges Gramm!

Alle Arbeitsvorgänge werden ſtändig überwacht.
Jn den Laboratorien der Kunſtſeidenfabriken der
J. G. Farbeninduſtrie Aktiengeſellſchaft wird die
ſorgſame Prüfung der einzelnen im Fabrikations-
vorg entſtehenden Zwiſchenprodukte nach den
neueſten Forſchungsmethoden und mit
den modernſten Apparaten vorgenommen. Das
ſorgfältig ſortierte Material wird nun noch ver
packt und etikettiert. Viele tauſend Kilo-
gramm des geſchmeidigen Agfa-Travisfadens
werden täglich mit Eiſenbahnen und Dampfern
in alle Welt verſandt.

Die Verwendungsmöglichkeiten des
AgfaTradisfadens in den Webereien, Wirkereien
und Strickereien ſind außerordentlich mannig
faltig! Wundervolle Effekte, ſeidigen Fall und
weiche Schmiegſamkeit erzielt die Teyxtilinduſtrie in
ihren Webereien durch die Verarbeitung der Agfa-
Travis. Wer einmal das Wohlgefühl gekoſtet hat,
das mit dem Tragen von Wirkwaren verbunden
iſt, die aus Agfa-Travis, der feinfädigen Kunſt
e hergeſtellt wurden, der wird immer wieder

e

Edelerzeugniſſe der deutſchen Textilinduſtrie
bevorzugen. Unvergleichlich fein und gleichmäßiarbeitende Maſchinen ſchaffen das reizvollſte n

but der Hleidung vollendet in Schönheit, Farbe,
Linie und Eleganz den Strumpf aus Agfa-
Travis.

Das Waſchen von Artikeln, die unter Ver
wendung von AgfaTravis hergeſtellt worden ſind,
iſt leicht und mühelos. Der Agfa-TravisFaden
iſt ſo glatt und geſchmeidig, daß Staub oder
Schmutzteilchen ſich nicht feſtſetzen
können. Deshalb braucht der Gegenſtand auch nur
mehrmals in eine handwarme Lauge aus guter
Seife getaucht und ausgedrückt zu werden. Dann
in klarem Waſſer nachſpülen, leicht
ausdrücken und langſam trocknen laſſen!

Das Bügeln
geſchieht zweckmäßig mit nicht zu heißem Eiſen,
wenn der Gegenſtand noch etwas feucht iſt.
(Wringen, Reiben und Zerren ſind zu vermeiden.)
Durch dieſe einfache Behandlung erhält der Gegen-
ſtand eine vollendete Sauberkeit und
immer wieder ſein ſchönes Ausſehen.

Die Kunſtſeide umſpannt heute in ihrer viel
ſeitigen Verwendungsmöglichkeit ein größeres
Gebiet als die meiſten bisher bekannten Textilien!
Sie konnte ſich dieſes Gebiet erobern durch die an
geſtrengteſte geiſtige und praktiſche Zu-
ſammen arbeit von Wiſſenſchaftlern, Chemi-
kern und Textilfachleuten.

Die J. G. Farbeninduſtrie Aktien-
geſellſchaft, Abteilung Kunſtſeide, veran
ſtaltet in der Zeit vom 831. Auguſt bis 7. September
1929 in Verbindung mit der Firma A. Huth
K Co. A.G. zu Halle, eine

AgfaTravasSchau.
Auf ihr wird die Herſtellung und Ver
arbeitung der Agfa-Travis auf Original
Maſchinen dem halleſchen Publikum gezeigt
und von Fachleuten erklärt.
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Stellenangebote

von Jnduſtrie und ſonſtigen Elektromotorenbeſitzern (Bäckereien, Fleiſchereien n d tlänen en
ſehen ddt zu jungen in der Ale. Zeugnisabſchriften
quiſiſton erfahrenen, in Halle anſäſſigen Arte J. R. 3281

eitung.Herrn dieſer

Suche W September ader 1. Oktober
auf Gut in der Altmark tüchtige

Mamſell
Wir ſuchen zur dauernden Bearbeitunghg, gusgelernten Kochlehrling, bewandert

Meldungen mit Bild,

1 an die Geſchäftsſtelle dieſer

Zum 1. oder 15. September

2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung, 1. oder 2. Etage,
möglichſt Nähe Riebeckplatz von jungem

eflügelzucht. Mäd Ehepaar geſucht. Elektr. Licht Bedingung,
Bad erwünſcht. Angebote mit Preis

S. 3285 an die Geſchäftsſtelle
eitung.

Herrſchaftliche
Gehaltsforderungen unter

zur Beſchaffung von Jnſtandſetzungs
aufträgen von Elektromotoren, Transfor-
matoren, Anlaſſern, Apparaten uſw. geg.
Proviſion. Bewerbungen unt. G. H. 3298
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Vertreter,
möglichſt vei
Eiſenbahnen eingeführt,
eiſernex Beleuchtungsmaſte aller Art ge Klausſtraße 14.

Ledige

ledige Kuhf

Stellengeſuche

Geſchirrfü rer,
Siadiverwai dort entadtverwaltungen und ſorgt ſofort ar enner, ge zfür Vertrieb werbsmäßiger Stellenvermittler, G. V. 3292 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg

Fernruf 230 91.

6-Zimmer-
Wohnung,

Nähe Riebeckplatz geſucht. 4Zimmer-
b Altwohnung mit Zubehör (Königſtraße)

chweizer be zum Tauſch vorhanden. Zuſchriften unter

Kleine

64 Angebote unter F. V. 3288 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Eleve
per 1. Oktober geſucht. Anerkannte Lehr maſchine ſucht
wirtſchaft. Familienanſchluß, Penſionsi Rittergutsverwaltung Volkſtedt Stellung

Junge Kontoriſtin, Zehn eirzet en er n
geſucht. erten u E. 3295vertraut mit allen vorkommenden Büro die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

arbeiten ſowie erwogrgrye u. Schreib-
zum 1.

r ruft r an mit Nebenraum, für Lebensmittelgeſchäft

Stube, Kam., Ke 25
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geſucht. Preisofferten unter
za

Eisleben.

16--17 Jahre alt, in mittlere Landwirt
ſchaft geſucht. Sehafſtädt, Merſeburger
Strafe 142.

Einen Lehrling
neke,

8 a ine T „17 lt, G.Kräftiger Burſche, u leket De War c als Zeitung.
Haustochter,

Nähkenntniſſe vorhanden. Fern gpn Be BViete in
Schmiedemeiſter, Klö

Alt. Mittelſtraße 35.

geeignet,
G. J. 9 an die Geſchäftsſtelle dieſer

Tauſch BVerlin-Halle
erlin:

(Anhalt), 6 Zimmer, reichlich Zubehör, Gas,
elektr. Licht, Bad, Balkon, Nähe Tier
arten, Park und Stadtbahn Bellevue.ſtellt ein Paul Appenrodt, Bäckermeiſter,

Leuſtavt (Subhar z.

Suche baldigſt auf Gut ohne Wirt-
ſchaftsbetrieb perfekte, einfache

Wirtſchafterin, halt.

Fräulein, 29 J. alt, ſucht Stellung als

oder Wirtſchafterin tn
Offerten unter F. K. 3278 an dieGeſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. Angebote mit Preis unter F. Z. 3290 an

riedensmiete 2000 A.

e m u 2 möglichſtmmer, gu age (mögrauenloſem Haus Norden), elekir. Licht, Gas uſw.

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
nicht unter 30 R Zeugniſſe aus
herrſchaftlichen Häuſern erforderlich. An
gebote mit Bild, Lebenslauf u. Gehalts-
anſprüchen an r von Marle, Gut ver Köchin in Reſtaurant. Offerten unt. für Herrn ſofort geſucht.
Freyberg bei Weſel (Niederrhein).

nes Mad Zeitung Tauſchetun Mä en Junge Frau ſucht ch W nunoder gen Stütze zum 15. September Aufwartung. herrſ h Bad, We
geſucht. Vorſtellung 9--12 und 1—4 Uhr. Offerten unter G. D. 3294 an die Ge behör, gegen 4 Zimmer, Mädchenkammer

Blume, Krönprinzenſtraße 38, II. Fchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Tüchtiges Fräulein ſucht Stellung als EFinfaches möbſierſes

J. 3277 an die Geſchäftsſtelle dieſer erfragen Martinsberg 24, I.tze ZimmerNähe und zu

v ſowie Unkoſten. Zuſchriften unter

d e e enZw ndw en Haus Jhalt erſahrenes zuverläſſiges Mietgeſuche I
Herrſchaftliche

Wohnun
haltsforderungen von 5 bis 7 Zimmern vonGefl. Angebote unter B. N. 3193 Nähe Park an ſgrrake gegen

Wirtſchaftsfräulein
nicht unter 30 Jahren. Häuslicher Fam.
Anſchlu ſcheinen gen mit Lichtbild,
Arcka an Frau Anna Haubner, Eis geſu
leben, Oberhütte.

Sauberes

Hausmädchen,
ni unter 18 ren, neben Stuben

en in herrſchaftlichen Haushalt für
ſofort oder 1. September geſucht. Guter
Lohn und freie h meldennur mit Zeugni und B

at Schultze, Leipzig,
ſtraße 1, I.

ſonnige, geräumige

Hiller 75-80

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. mer z w
Kinderloſes älteres Ehepaar (Tauſch- w.wohnung o Dengover Wecche z dieſer Zeitung.

4—5Zimmer-
Wohnung, rbei Frau r in Halle Peri g,

um
Schulrat i. R., Langenſalza.

3291 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Herrſchaftliche

5-Zimmer-
Wohnung,

abrikdirektor

kleinere zu tauſchen ngebotean vie Geſchäftsſtelle

Vermietungen

möbl. Zimmer
September.

Läden, ev. mit Wohnung
in einer großen füdlich. Siedlung
für ſof. od. ſpät. gegen Hypothek
zu vermieten. Beſonders geeignet

Zigarren od. Fleiſcherei bzw.Backereifiliale, Angebote unter Zeitung

zu vermieten. Halle (Saale), ttiner

zu ſofort oder 1. Sept. zu vermieten.
Leipziger Straße 52, III.

Schlafſtelle
frei. Raue, Landwehrſtraſte 12, IV.

Gara
zu vermieten. Landwehrſtraße 14, Keil.

Für Mitglieder von
Schützengeſellſchaften

Verhältniſſe halber neue Büchſe, kompl.,
Hirſchfänger, zu verkaufen. Gerecke,Ammendorf, Halleſcheſtr. 5. D S z e 152 el meeSchlafzimmer- bei r AnEinrichtung
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Halleſche Zeitung. Diendtag, Auguſt

ander Has Handwerk zur Arbeitsloſenfrage 3vangeherſe nen dte

m Erhöhte S ländlicher Grundſtückerhöhte Steuern! Die Notwendigkeit einer eingehenden Keform In der Zeit vom 1. Januar bis 81. Mär
einer Schon zu Beginn dieſes Jahres konnte man den wurde nach Mitteilung des Preußiſchenbeiden ußerungen verſchiedener Linkspolitiker ent Der erband des deutſchen Handwerks geſtaltet werden, ſich Einnahmen und Aus Statiſtiſchen La ndesamts das Zwangs-

hmen, daß die Regierung wohl ſpäteſtens im nahm der nunmehr beginnenden Ver gaben das Gleichgewicht halten. Ebenſo Sonne S 7 eröffnet überr ſt neue Steuern bzw. verſchärfte, erhöhte dungen des Sozialpolitiſchen Aus müſſe die 3072 ländliche Grundſtücke mit einer Fläche von
n 1029 Muern, L S vorſchlagen würde. Jn W e de r dieſem e Saiſonarbeiterfrage a Werrchegeierteingte z h
ne i i i 7 AWaren e en We h Arbeitsloſenve t unterbreiten. Jn dieſen eine be riedigende Löſung erfahren. Für mit rund 11 100 Hektar Geſamtfläche, das n

mee e e ei rinnen r r i ges Reichs anſtalt in die Lage ſetzen müſſe, m er m 2 rgeern en wie vierteljahr. Von den eingeleiteten Zwangsver

182288 ongation der a ihren kehvende t 2 7r h ghewwewennren t e gert rrhen, rein anzunenen iſt. Gleichgeintg dere man i So wirkt Frgrtanmen. Gegen die vor Rherung urd die Saſenerheitee erhene ver Heliar und 27 100 Heltar) Ltroffen, deren De
823785 Diniſchen Ausſchuß, wie man vom Reichstag einen r men ber Prozent wird aus ar ft werden. Die Ei tritt weiter für die ſihzer in der Land oder Forſt wirtſchaft
gasoy Jachtragsetat für die ſogenannte produktive heraus Ein ſpruch er Einführung der hauptberuflich, und 1972 Grundſtücke (1822)102865 bsloſenfürſorge verlangen könnte, und der n, da durch dieſe Erhöhung der Wirtſchaft ein mit rund 6400 Hektar (rund 6000 Hektar), deren182 i harbeitsminfſtes fordert vlötzich, heblicher Betrag entzogen wird und die Vedürftigkeitsprüfung Beſitzer land oder forſtwirtſchaftlich nebenbe

3223 L nvorberei illionen Annahme einer Beitragserhöhung im Augenblick ein, ferner für Anpaſſung der Leiſtungen an ruflich tätig waren. Verſtetgert wurdene i An orbereitet. 100. Millionen mehr zur gyr erreicht daß man ſich um die Notwendigkeit die Höhe der Beiträge und an die Dauer ver 202 (208) Grundſtüc—e von hauptberuflich in der
3800 rundes der Kreſenfürforge wayl ngr eingehenden Reforn herumhilft. Veitragszahlung ſowie ſhueßlich für Einſchränkung Land oder Forſtwirtſchaft tätigen Beſitzern mit

s 5180 J All dieſe Dinge kommen zu der, wie man jetzt Auch der vorgeſehene der Gründe, die zur Ablehnung einer Arbeit rund 10000 Hektar Fläche (rund 10 400 Hektar),
Jennt, vollkommenen Verrechnung in begug ueberbrückungskredit berechtigen. Die unberechtigkte Ablehnung ſowie 171 (166) Grundſtücke von nebenberuflich

5878 I die Cinn aus Zöllen u ern, werde die Wi t belaſten und ihr not angebotener Arbeit ſoll den Verluſt der Unter Land oder Forſtwirtſchaft treibenden Beſitzern1357 d t wendige B ittel G 7 ätzäich ſtüßung bis zum erneuten Ausſcheiden aus einem mit rund 800 Hektar (rund 900 Hektar) Fläche.
853 J ſoll geſchweige wird derlangt daß die verſt J ren hetangebſichtigen Veſchäftigungeverhältnis Im Veraleig gut hen ehe des Vor
18277 r daß der Oktober ſtimmungen für die Arbeitsloſenverſicherung ſo nach ſich ziehen. (R. H.) Argen de r Fläche der e x

irb e r Einnahmemo vom n38 2 undſtücken um rund 50 und rund 85 Proz.wirtſchaften ſoll. So hört man denn das t n den laſſen bis unter33335 a a wole W ſtärkere un u h e nh hat, e wangsverfahren äckgoe h e en Wochenüberſicht der Reichsbank n e n gehn S vortereeje pnit im Reichsfinangminiſterium einen ſoge und in den Gruppen von 20 Hektar und darüber6757 Innten Dispoſitionsfonds zu en, in ein gar Die durchder Hron tſchen Sbbe in den vom 25. Auguſt 1929 r vwinne m der ein Ende rig oll. 7 Veränderungen gegen gegenüber dem v henden Vierteljahr bei denrung rer d r Aktiva die Vorwoche trieben von 5 bis unter 50 Hektar und von übererhandlungen den Tributplan 100 Hektar vermindert, bei den Kleinbe-18867 nicht wer Wie nd aunl äidifche RM. 177 212 000 S trieben, Kleinbauernſtellen und den Großo arrengo owie in und ausländiſche z Verali11886 Golhmnane en. das für fein u RM. 1385 veresnet 217 022 o 226783 000 r r.
813753 Erhöhung des Privatdiskonts und zwar Go eſtand RM. 2027 234 Größenklaſſen mehr Grundſtücke zur Verſteigerung

An der Berliner BVörſe wurde ber Privat
kont um 36 auf 7 Prozent für beide Sichten

höht.

e die Landwirtſchaft damit rechnen, daß
r mindeſtens 25 Prozent der Steuerlaſten ab

Hle nommen werden würden. Statt deſſen er
en wir alſo, wie es ſcheint, eine ſt ärke re Be
uerung des Branntweins und damit eine er

eute Belaſtung der Land wirtſchaft.
Aber die Dinge ſtehen noch viel ſchlimmer, alsin vielleicht angeſichts des ehe Siche-

ingsplanes des Reichsfinangminiſteriums
ken mag. Das alles ſcheint nur ein Anfang

ein, dem weitere r nrden, und denkt man an die Tarif
jöhungspläne der Reichsbahn, ſo erhält man

auriges Bild von dem kommenden Wirt
aftsjahr.zie diesmal nicht ſo wie allenthalben und

mer in der Welt, daß ſich ſchärfſte Kritik
hebt, wenn eine Regierung neue Steuern
int. Hier kann gar keine Kritik mehr einſetzen,
n das, was ſich jetzt in deutſchen Landen voll

eht, gleicht s Haar einer Kataſtrophe.

Die Stützungsaktion
für die „Frankfurter“

Wie mitgeteilt wird, hat ein Teil der aus
ind i ſchen Gläubiger bereits ſeine Unter
izung zum un zugeſagt,ihrend mit dem anderen Teil noch verhandelt

d. Da das gegründete ein Kraft tritt, wenn das Stillhalte-Konſortium
ſtande kommt, dem wieder die deutſchen Bank-
äubiger nur dann zuſtimmen, wenn auch die aus
ndiſchen Bankgläubiger ſtillhalten, e ſich in der
ituation noch nichts geändert. ie Verhand
gen gehen zurzeit weiker.

aße 28

verkaufen.
26, I, re

eitunge
z Kaufma
Firma Gu
erſitätsring
ten das
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zeigefriſt

e ie weiter verlautet, finden zurzeit beim
ung und Feichsaufſichtsamt für W
am 28 ngen ſtatt, an denen Vertreter dern

ter Allgemeinen und des AllianzKonzerns teilußenring

Auguſt hmen. Die Verſammlung iſt weiter mit der
icht, Abt. Närung der verſchiedenen Fragen im Verſiche
ing. ingsgeſchäft beſchäftigt. Eine endgültige
J itſcheidung dürfte am Mittwoch zu erwarten
ucheer Sn. An dieſem Tage tritt der Senat des Auf
d Hinterwhtsamtes zuſammen. dem drei aktive Mitglieder
Gebäudeſtt

Eigentü
ündorff

z Aufſichtsamtes und zwei Beſitzer angehören.

Licht in Landesgewerbebank für Südweſtdeutſchland,
trlsruhe. Die Gläub'gerverſammlung

Landesgewerbebank hat beſchloſſen, ein
oratorium von zunächſt mindeſtens einem
lben Jahr zu gewähren. Der Aufſchub

Perrf noch der formalen Genehmigung durch
einzelnen Banken. Die Preußenkaſſe

prinzipiell ihre Bereitwilligteit zur
eiteren Unterſtützung erklärt. Per 20. Auguſt

ggrugen die Buchverbindlichkeiten 10,4
ſill. Rm.
Verkauf der Kukirol-Fabrik nach Amerika?
e ü daß die Kukirol-Fabrik in Bad
algelmen für 235 Mill. Rm. an ein
nerikaniſches Konſortium verkauft wor-

n ſei, eilt den Tatſachen vor au z. Wie die
ma mitteilt, ſind amerikaniſche Intereſſenten
t Kaufabſichten an die Kukiro k
angetreten. Darüber haben auch bereits Be
echungen ſtattgefunden. Welches Ergebnis

Verhandlungen haben werden, läßt ſich gurgzeit

nicht agen.
Auslandsintereſſen des KarſtadtKonzerns. Die

udolph Karſtadt A.-G., Hamburg, hat einen
agfriſtigen Vertrag mit dem führenden Einheits
eis- und Kettenlädenunternehmen in Canada,
e „Metropolitan Chain Stores Comp.“ abge
oſen, wonach der Karſtadtgruppe der ge

mte Einkauf auf dem europäiſchen
tinent für dieſen Konzern übertragen

J

2376

nken

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
28. Auguſt hat ſich in der dritten Auguſtwoche die
geſamte Kapitalanlage der Bank in
Wechſeln und Schecks, Lombards und Effekten um
197 Mill. auf 2179 Mill. Rm. verringert. Jm
einzelnen haben die Beſtände an Wechſeln und
Schecks um 186,9 Mill. auf 2020,4 Mill. Rm., die
Beſtände an Reichsſchatzwechſeln um 18 auf
22,1 Mill. Rm. und die Lombardbeſtände um
42,1 Mill. auf 48,7 Mill. Rm. abgenommen.

An Reichsbanknoten und Rentenbank-
ren zuſammen ſind 189,6 Mill. Rm. in die
aſſen der Bank zurückgefloſſen, und zwar

hat ſich der Umlauf an Reichsbanknoten um 188,6
auf 4158,1 Mill. Rm. und der Umlauf an
Rentenbankſcheinen um 1 Mill. auf 407,6 Mill.
Reichsmark vermindert. Unter Berückſichti
gung, daß in der Berichtswoche Rentenbankſcheine
in Höhe von 2,2 Mill. getilgt worden ſind, haben
ich die Beſtände der Reichsbank an Rentenbank-
cheinen auf 82,8 Mill. Rm. verringert. Die
remden Gelder zeigen mit 444,8 Mill. Rm.

eine Abnahme um 7,9 Mill. Rm.

Die Beſtände an Gold und u 3
Deviſen haben ſich um 86,8 auf 2489,2 Mill.
Reichsmark erhöht. Im einzelnen ſind die
Goldbeſtände um 26,8 Mill. Rm. auf 2177 Mill.
Reichsmark, die Beſtände an deckungsfähigen De
viſen um 9,5 Mill. auf 312,2 Mill. Rm. ange
wachſen. Die Deckung der Noten durch
Gold allein beſſerte ſich von 50,1 Proz. in der
Vorwoche auf 52,4 Proz., diejenige durch Gold und
deckungsfähige Deviſen von 57,2 auf 59,9 Proz.

Cröllwitzer Kktien-Papierfabrik
Die Produktion des am 30. Juni 1929 zu Ende

gegangenen Geſchäftsjahres hat unter der anor
malen Witterung dieſes Winters ge
litten. Unter dieſen Umſtänden liegt eine
Dividendenermäßigung im Bereich der
Möglichkeit. Die entſcheidende Aufſichtsratsſitzung
wird jedoch erſt Anfang September ſtatt-
finden. (J. V. wurden auf 1,85 Mill. RM. Kapital
12 Prozent Dividende verteilt). Der vorliegende
Auftragsbeſtand ſei zurzeit nicht ſo groß,
wie in den vorhergehenden Monaten, wird aber
immer noch als einigermaßen zufrieden
ſt e l le nd bezeichnet.

König Friedrich AuguſtHütte A.-G., Dölgzſchen
bei Dresden. Die früher der Sächſiſchen Maſchinen

r vorm. artmann A.G. i in
hemnitz gehörige Geſellſchaft ichtigt eineErhöhung e zurzeit e ä betragen

den Aktienkapitals. Einer zum 17. e 7
verſammlung wird dementſprechend ein W
Dresden einberufenen gaußerorden Haupt

auErhöhung des Aktienkapitals um 100 000 3

Golddepot (unbelaſtet) bei ausländiſchen Zentralnoten-

ba RM. 149 788Beſtand an deckungsfähigen Deviſen 312 218 000 9 552 000
32 n an än. 22 110 000 18 000 000e W 77 en Wechſeln und Schecks 2020 423 000 136 889 000Beſtand an deutſ Scheidemünzen 144 307 000 7 960 000Beſtand an Noten anderer Banken v 23 916 000 4 499 000Beſtand an Lombardforder ungen. 43 685 000 42 085 000

(darunter Darlehen auf Reichsſchatzwechſel 1000 RM.)

Beſtand an Effekten 92 744 000 SBeſtand an ſonſtigen Aktiven 548 198 000 2 515 000
Paſſiva

Grundkapital a) begeben 122 788 000b) noch nicht begeben v 177 212 000Reſervefonds Reſervefonds n 48 797 000 2b) Spegzialreſervefonds für künftige Divi

dendenzahlungen 45 811 000ſonſtige Rücklagen v 225 000 000Betrag der umlaufenden Noten 14153 109 000 138 634 000Sonſtige täglich fällige Verbindlichkeiten 444 841 000 7 890 000
Sonſtige Paſſiven 344 272 000 834 000

1. Januar 1929 dividendenberechtigten Stamm-
aktien in Vorſchlag gebracht werden.

Möbelhaus Willy Krauſe K Co., Kaſſel. Dieſe
gin die mit 665 000 RM. Verbindlichkeiten ihren

läubigern einen gerichtlichen Vergleich
T der Grundlage von 60 r angeboten e
at heute den Vergleich abgeſchloſſen. Zur
eberwachung der Abwicklung des reihe wurde

ein Ausſchuß gebildet, dem auch die Sicherheiten
übereignet werden.

Seutſch däniſche Viehverhandiungen

Kürzlich haben in
zwiſchen deutſchen und däniſchen Regie-
rungsvertretern und Sachverſtändigen ſtattge

nden, welche den bekannten vom Deutſchen
eichstag am Juni d. J. angenommenen Antrag

Hamkens-Tantzen zum Gegenſtand hatten.
Es wurde Ein verſtändnis darüber erzielt,

daß das Jntereſſe der deutſchen und däniſchen
Landwirtſchaft darauf gerichtet ſein müſſe, die
Preiſe für Schlachtrinder auf einen für die
Landwirtſchaft beider Länder angemeſſenen
Stand zu bringen. Von deutſcher Seite wurde be
ſonders hervorgehoben, daß für die deutſche Land
wirtſchaft ſich der regelmäßige Preisſturz der
Schlachtviehpreiſe in den Monaten Auguſt bis
November als unerträglich erwieſen habe.

Die däniſche Abordnung hat während der Ver
e an dieſen Tagen einen ſtarken

ind ruck von den wirtſchaftlichen Schwierig
keiten, unter denen die deutſche Landwirtſchaft

arbeitet, gewonnen und wird dieſe Ein
rücke der däniſchen Regierung und den däniſcheni haftllnhen Verbänden

nungen.

Unter dieſen Eindrücken wird den däniſchen
Landwirten und anderen an der Ausfuhr inter
eſſterten Kreiſen der Wunſch der deutſchen Re
gierung und der deutſchen landwirtſchaftlichen Ver
bände überbracht, die däniſche Viehausfuhr nach
Deutſchland im Jntereſſe beider Länder
ſoweit möglich, in den Monaten Auguſt bis
November einzuſchränken, beſonders in be
zug auf ſolche Tiere, welche nicht vollfett ſind.

Jn Ergänzung dieſer amtlichen Mit-
teilung hat der däniſche Landwirtſchafts
miniſter Preſſevertretern gegenüber das Ergebnis
der Berliner Verhandlungen als abſolut zu
friedenſtellend bezeichnet. Sämtliche Ver
treter ſeien ſich einig darüber geweſen, daß es
unmöglich ſei, organiſationsmäßige Be
chränku in der Ausfuhr anzuwenden,

Beſchränkungen vielmehr nur anheim
geſtellt werden könnten. Dementſprechend
werde die Regierung an die intereſſierten Kreiſe
der Landwirtſchaft und des Exports eine der
amtlichen Erklärung entſprechende Mit-
teilung gelangen laſſen. Neue Verhandlungen
mit land würden nicht ſtattfinden, nach
dem über die auf der Tagesordnung ſtehenden
Punkte zwiſchen beiden eien Einmütig-

zum Ausdruck

keit erzielt worden iſt. Wird das genügen?

Berlin Beſprechungen D

mit n Viertelja
gelangt. Weitaus die meiſten eingeleiteten Ver
fahren entfielen auf Oſtpreußen (220 rund
24 Prozent).

Um die Stützung der Roggenpreiſe
ging Vorſchlägen t ſarrgerrg echt 7

mahlungszwanges au ür Roggen ſte 8
Mühlengewerbe ablehnend und ſtkeptiſch e
da auch durch ſolchen Zwang der Roggenüberſchuß
nicht im Jnland untergebracht werden könnte.
Ausſichtsreicher erſcheint der Vorſchlag, ein be
ſtimmtes Quantum Roggenmehl und Weizenmehl
zu miſchen, wodurch zweifellos ein gewiſſer Mehr
verbrauch an Roggen erzielt werden könnte.
Die Mühleninduſtrie hält die Ausgeſtaltung des
Vermahlungszwangs für Weizen zu einem Bei-

für W da nur durch
Ausſchaltung der periodiſchen Vermahlung die Un
regelmäßigkeit der Nachfrage mit ihren Preisaus-
wirkungen vermieden werden könnte.

Otto Pülm, RothenburgFulda. Die Holzgroß-
handlung in RothenburgFulda (Bezirk Kaſſel), die
eine große Zweigniederlaſſung in Bebra beſitzt,
iſt in Zahlungsſchwierigkeiten geraten
und bietet einen gerichtlichen Vergleich mit 50
Prozent, zahlbar in 5 Raten, an.

Königsberger Pferdeauktion
Auf der Landwirtſchaftlichen e in Königs

berg (Pr.), vom 18. bis 20. r at das Oſtpreußiſche
Stutbuch für ſchwere Arbeitspferde neben einer
Sammlung von Stammſtuten, ein und zweijährigen Fohlen
und Zuchthengſten eine Abſatzauktion mit 100 Pferden

Die verkäuflichen oſtpreußiſchen Kaltblut
arbeitspferde ſtellten den bekannten Ermländer Typ dar,
welcher leichte, mittelſchwere und ſchwere Gruppen aufwies.

ie ſchweren Gruppen wogen um 14 Ztr., diemittelſchweren um 12 Ztr. und die leichteren
weniger als 12 Ztr. Die leichtere Gruppe oſtpreußiſcher
Kaltblutarbeitspferde mußte zu lächerli geringen
Preiſen, welche um 500—600 Mark lagen, von den Züchtern
dem Käufer abgegeben werden. Auch die Preiſe für die
mittelſchweren Pferde waren für die Züchter außerordentlich
unbefriedigend, da dieſelben im Durchſchnitt mit
600--800 Mark eingekauft wurden. Die Preiſe für die
ſchweren Pferde lagen um 800--1050 Mark.

Die nächſte Auktionsveranſtaltung findet am 1. und
2. Oktober in Königsberg (Pr.) auf dem NMeſſe
gelände ſtatt.

Pür die

cleufschnuſlonglen Lever

kommen in erster Linie wenn
nicht eusschließlich die In-
serenten der Halleschen
Zeitung in Betracht. Es ist u. E.
nicht anzunehmen, daß diejenigen
Geschäftshäuser, welche ihre An-
zeigen nicht in der „H. Ver-
éftfentlichen, an den Einkäufen
unserer Leser Interesse haben.
Andernfalls würden sie jo zweifels-
ohne ihre Angebote auch in der
„H. veröftentlichen!

Unsere deutschnationalen Leser
handeln somit u. E. folgerichtig,
wenn Sie ihre Einkäufe fast aus-
schlietzlich bei den Firmen machen,
die durch ihre Insertion in
der „H. z. ein wandktfrei zu
erkennen geben, daß ihnen
an der Kundschaft auch der
deutschnationalen Kreise ge-
legen ist!

„Hallesche Zeitung“.
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Halleſche Zeitung. Dienstag, 27. Auguſt

weiter ſtill. Hafer er low middln
1

der Frankfurter Allgemeinen immer noch nicht es e e den Bedin reiHalleſche Börſe eklärt iſt, angeſichts der Rad Liquidation von kann ſich größeres Geſchäft gleichfalls ent r 4 geh e h e 2
ſeiten der Provinz einiges erial herauskam, wickeln, da die Preisideen der Verkäufer und n. 1930 1997 5. 1890 Nur 30.20 ib G.

Tendenz: wenig verändert, ſchwächten ſich die erſten Kurſe durchweg leicht Käufer zumeiſt weit gehen. Gerſte 2015 B. 2016 32 1906 3. 19Halle, N. Auguſt. Am Bankaktienmarkt waren ab. Die Stimmung war außerordentlich ſtill und matt. W v r k. 19860
Landkredit exkluſive Dividende notiert. Von Berge zurüchhaltend, da die Spekulation Geſchäfte nach Borlin, 26. August 27. 8 20.18 B., 20.18 G. Juli 20.09 S 29.werkeaktien konnten Mansfelder Bergbau 2 Pros. keiner Seite tätigte und das Ausland vollkommen wer e o e T e ne h 38

en. Halle Zimmermann zogen um z Proz. fern blieb. Der leichte Geldſtand, der eine o. depiomber h l un 20 12Gottfried Lindner lagen 58 Proz. Se veibungsloſe UltimoAbwicklung zu gewährleiſten 49. c 4
übrigen Werte waren kaum verändert. ſcheint, und di günſtige Lage der Eiſen und gen Wergertite 410.00 00 o 00 Metalle

24. 8. Hohleninduſtrie wurden wenig beachtet, zumal die Fintergerats Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsohland f. 100 EAuslandsbörſen unſichere Tendenzmeldungen Ro miürk. 00 189.00125—0 geprener 199.60- 200 0 60 N st Iis.36 ſandten. Widerſtands lagen Montanwerte, Ohioder 305.650- 206.76 908. gt i7o. 76da auch der neueſte Bericht über den Ruhrkohlen 40. Dezember 215.00--918. 316 00 216. 50 Hätten Rohzink danleow wa
Landkreditb. 99. ab ünſtige Ziffern melden ſoll und A. E. G. Hafer. märk. 167.00 178.00 168.00 174.00 kr. Verkehr DſchekakomBank 66. ſatz 2. geptember in 00 188.00 29 Beuielt. Fiatten Zink 2 (afft Krügerrh. auf Er über wichtige Mitteilungen in o. Oktober i5.00-- i84.75 191 26 191.50 örg Hatten Alumin. 1. en.12.23 der heutigen werſammlung. Am Geldmarkt o Herzember h er m Se 190 190 en des Ma
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O t Haßrn er roteo s
war es als er zu habe Dich nicht n. Aber die Nache Dſchekakommiſſar Onichrin der ihn halte for n n erwieſen, daß Du im Hauſe der

laſſen. Obgleich ihm das Wohl Fürſtin nachläſſig geſucht haſt.
o en des Mannes er ſich doch Er blickte ihn finſter und tückiſch an. „Daß Du

jeheim vor ihm, wußte aber nicht, warum. mit der Fürſtin etwas hatteſt, ſagie ich gar nicht.
12 Das Arbeitszimmer des Chefs befand ſich in Aber Du mußt es ſchon noch mal verantworten.

e Im Kellergewölbe neben mehreren anderen Danklow muſterte den giftigen Knirps ver
nen, wo die Gefangenen verhört wurden. ächtlich i c r ich r

,7 i i rum J5—28.50 hilow fiel von einer Dunkelheit in die andere J 87 Kp Lelte r r Bjoſte
er von dem Gang in das mer trat. Der
ibtiſch, hinter dem ſich der kleine, ſchwarze

miſſar verkrochen hatte, war unförmlich groß
altmodiſch; die Rückwand verdeckte gang bas
auf ihm, ſo daß es im Zimmer völlig finſter

Onichrin ſah von ſeinen Akten auf. Er hatte
unſhmpathiſches Geſicht; nun war es düſter
ſehr ſtarken Falten.

nichrin machte eine kleine Pauſe. Dann kam
zur Sache. „Die Weißen

Ingel ſteht drei Tagemärſche von hier.
einen Auftrag für Dich. Du mußt Dich mit

Pazig Mann heute nachmittag aufmachen, um
Beſitzung der Fürſtin Krylow einzuäſchern.

MPas war der Schlag. Jetzt hieß es auf der
ſein. Danilow riß ſich zuſammen.
Wir haben verläßliche Nachrichten, daß die

35 Genoſſe low“, fragte er ohne Einleitung,
94 r Du unter dem Zaren und unter
90 nſI und dann Verwaltungsbeamter“, ant-
ils ſtete Gefragte. Und er dachte: Es iſt Ge
33 Aber wohyer plötzlich?

reifen wieder an.

r in mit den Weißen in Verbindung ſteht“,
s-66 Onichrin wieder das Wort. „Und ferner,

ſie Waffen in ihrem Hauſe verbirgt.“ Der1—78
3—664miſſar erhob ſich und ſchlug die Akten zu.Loö weitere wird die Unterſuchung ergeben. Du

c vor Monaten ſchon einmal Hausſuchung bei
9 92 Krylow gehalten und nichts gefunden. Na,

werden ja ſehen.“ Er war vorgetreten und
te den ren plötzlich ſcharf an, fragend und
densſe Onichrin“, ſagte Danilow, „mißtraut

mir? führte damals meinen Auftrag ge
aus. Und erſtattete wahrheitsgetreu Mel

Hnichrin ging nicht darauf ein. „Deiner
ppe wird der Zugführer Bjoſtew zugeteilt. Er

den Auftrag, die Fürſtin zu verhaften und
deſher zu bringen.“
bEijoſtew? Nun wußte Danilow, daß er denun
F. worden war. Er wurde bleich vor Schreck und

„Warum zwei Zugführer?“ fragte er
nd, und das Blut ſchoß ihm in den Kopf.

p. iſt gegen die Regel. Man will mich ſtoßen,
einen Santen trick drehen.“

geräte P. Nun laß gut ſein.“ Der Aeltere ſprach be
„wird, Riigend und beinahe gütig. „Befehl iſt Be

M Du wirſt die Sache ſchon in Ordnung brin-
und niemand kann Dir dann mehr was am

ferri rm er r er Lder führer ging erregt einige e auFaſerrenheſe in und her. Da bemerkte er

hleine Guppe Soldaten, bei denen ſein Feind
ſtand. chritt er auf ſie zu.Vjoſtew ihn kommen ſah, entfernte er ſich in

n unſicheren Bogen nilow erreichte t
„Sag', warum haſt Du mich angegeben

te er ihn geradezu.

Ich oder ich?
Roman von Hermann Hilgendorft

Copyright bei Greiner Co., Berlin NVW 6.

J ertſebung.)
202.5 r hatte gedacht, dieſer Mann käme des
T Des wegen, und nun kam er wegen eines
60. 50 8, das dieſer Himmelhund von Aram wohl

ührt hatte.

90.- Nichts als ein Erpreſſer alſo?“ rief Leſtmann
11.25 immer lachend.
122.01 Wollen Sie was geben ſchrie der Mann
725 r vor Wut und Enttäuſchung.

Rein, das iſt mit dem heutigen Tage vorbei.“
ch weiß von anderen heulte der116.5

45.50 e faſt.
2265 Wehen Sie zum Teufel, Mann!“
1178 Picht einmal zahlen will der Schweinehund.
*5 einmal

Raus!“
1252 dann will ich dich verhauen, daß dein
222.0) Per Mann, um ſeine fnungen betrogen,
20. mit unheimlicher Geſchwindigkeit die Jacke
w und drang auf Leſtmann ein.
1375 I jetzt auf einmal erkannte Leſtmann, wozub

120.2 r Larry da war.
97. Perry kam wie eine Kanonenkugel aus ſeinem
136.0 Nfet geſchoſſen.l eI war die Schutzwache des feigen Benno
er er hatte Pechl Er kolperte nd afre
114.0 Mmend mit dem el gegen einen Schrank.
e ohann t in dieſem Augenblick die Tür auf
iilo Orie kreihebleich:

komme Jhnen zu Hilfe, gnädiger Herr!“
116.0 er er kam nicht einmal viele Schritte in das
rer herein, denn ein mächtiger Hieb des Ent

ten und jetzt faſt raſenden Mannes warf ihn
180.0 en

106.2 und jetzt kommſt du, mein Junge! Jch
2325 P ich verſohlen
z I kirete ſieh auf Paul Leftmann.

ſie a er hen
o daß er ihm faſt ins Geſicht ſpie, als er heftiS ba wen paktieren möchteſt. Weil

Du ni u uns gehörſt.“
beſtimmt nicht“, ſagte Danilow und

ging ſeines Weges.Heach dem Mittageſſen fuhren die beiden Zug-

führer mit zwanzig Mann auf dem Laſtkraft
wagen ab. Die Fahrt dauerte etwa fünf Stunden.
Die Beſitzung der Fürſtin Krylow lag ziemlich ver
einſamt in einer hügeligen Landſchaft, nur etwa
ehn Werſt von ſa entfernt, das die Weißen

t hielten. Man mußte ſchnelle Arbeit
machen, ſonſt wurde man ſchließlich von den
Weißen überraſcht.

t das einſame Haus in der unbelebten
egend machte die Stille fühlbar. Das Auto ſurrte

Jch und hielt; die Mannſchaften ſprangen herab, ord
neten ſich, und alles war geſchäftig und vollerSpannung. Bjioſtew übernahn ſofort das Kom

mando und behandelte Danilow verletzend.
Danilow ſtand bleich und aufrecht und konnte

nichts tun, als den Dingen ihren Lauf laſſen. Er
ſah, wie die Soldaten ausſchwirrten und ins Haus
eindrangen. Er ſah ſeinen Feind umhereilen wie
einen Kobold, da und dort Befehle geben, im Keller
und im oberſten Stock am Fenſter auftauchen.
Und gerade jetzt dachte er wieder mit neu er-
wachender und brennender Sehnſucht an
den ſchönen Nacken der Fürſtin und den feuchten
Glanz ihrer Augen; an das zarte, poetiſche Ver
hältnis ihr, das ſich in den Tagen ihres Zu
ſammenſeins entwickelt hatte. Er war ein ſach-
licher, energiſcher Menſch, der es wohl verſtand,
ſich den ſtrengen Forderungen der harten Zeit zu
fügen. Nur ſene zwei Wochen waren von einem
anderen Geſetz, von einer anderen Wirklichkeit ge
leitet geweſen, da hatte er in einem Traum, in
einem Märchen gelebt! Verwünſcht! Es mußte
aus ſein. Es war für ihn ſchon lange aus. Und
nun glaubte dieſer Tölpel, es gehöre auch noch ein
Handſtreich dazu, um es zu beenden.

Er ging langſam auf das Haus zu. Jn dieſem
Augenblick ſtürzte ein Teil der Soldaten wieder
heraus. „Wir haben Gewehre und Munition ge
funden“, rief einer. Als ſie die Waffen auf dem
Laſtauto unterbrachten, kam zu allgemeiner Ueber
raſchung ein Kurier auf dem Motorrad an. Er
berichtete, daß die Weißen direkt anmarſchierten
und in einer Stunde da ſein müßten. Da es be-
deutende Kräfte ſeien, habe eine Verteidigung
keinen Zweck. Das rote Kommando ſolle ſeitwärts
abbiegen und ſich mit den Streitkräften des Ge
nerals Niſch, die nicht weit entfernt ſtünden, ver
einigen.

Danilow rief einige Soldaten zu ſich her und
7 ihnen den Befehl zur Sprengung des Hauſes.

ie Soldaten holten Dynamit und Brandbomben
vom Laſtwagen.

„Bjoſtew iſt noch im Haus, um die Fürſtin zu
verhaften“, ſagte einer.

Einen Augenblick ſtutzte er, als er ſah, daß
Paul Leſtmann mit einer blitzſchnellen Bewegungebenfalls ſeine Jacke abgeworfen hatte. Er haut

anderes von der Feigheit Benno Arams gehört!
Die war doch ſtadtbekannt. Wie mancher bezog
32 ſchönſte Rente von Benno Aram, nur weil

ieſer Angſt vor Keile hatte
„Das iſt ja nichts als Poſe

drang auf Paul ein.
„Srückl!“ rief Paul und duckte ſich.
„Jch werde Der Mann hob wild den Arm.

Schaum ſtand auf ſage Lippen.
Aber er konnte ſeine Arme nirgends landen.
Er fühlte daß der Boden unter ihm

wegrutſchte. Ein Funkentanz umſtob ſeine Augen.
Wahnſinniger merz zerriß ſein Kinn.

„Kinnhaken!“ ſagte lachend Paul Leſtmann und
ah den wilden Erpreſſer halt bewußtlos auf dem
eppich liegen.

„Zöhlt ihn aus! Larry! Johann!“
„Der gnädige Frr hat gekämpft?“ ſchrie Larry,

und er riß ſeine Augen vor Staunen auf wie nie
im Leben.

ohann erhob ſich mit zitternden Knien.
r blickte ebenfalls mit dem Ausdruck grenzen

loſeſten Erſtaunen auf den lachenden Paul Leſt
mann, und dann ſagte er faſt mit ein wenig
Vorwurf

„Herr Konſul, warum haben Sie nicht immer
gekämpft?“

„Wir werden je immer kämpfen, und Larrykann ſein Gnadenbrot eſſen oder Schiedsrichter
werden rief Leſtmann faſt übermütig.

Der Niedergeſchlagene erhob ſich vom Boden.
Er W mit taumelnden Schritten und wortlos
zur Tür.

„Jch glaube ja nicht, daß die Sache die Polizei
was an aber wenn Sie unnützes Geſchrei
machen, will ich Bizn noch einmal die Sterne des
Himmels auf der Erde zeigen ſagte Leſt
mann.

„Es gibt dunkle Nächte!“ knurrte der Erpreſſer,
aber er wartete auf die Antwort Paul Leſtmanns
nicht mehr.

Als a Johann gegangen waren und
draußen vor nen noch immer keine Worte

dachte er und

UnterhaltungsSeilage
Von
Erich Kunter

„Die Sprengung erfolgt genau in acht Mi
nuten“, ordnete Danilow an und ſah nach der
Uhr. Seine Worte fielen wie Peitſchenknalle. Die
Luft war zum Erſticken geladen und wartete auf
die Exploſion.

„Jch ſehe nach Bjoſtew.“ Damit verſchwand
Danilow im Haus. Die Schreie der Fürſtin
hallten durch die Räume. Danilow riß die Tür
zu einer Manſarde unter dem Dache des Hauſes
auf: Dort rang Bjoſtew mit der Fürſtin auf dem
Fußboden. Er hatte ſie brutal gefaßt und ſuchte
ſie mit ſich zu zerren. Jn einem Augenblick zuckten
viele Bilder in Danilow auf. Er ſaß der Fürſtin
chmähliches Ende in den Kellern der Tſcheka; er
ah das verhaßte Geſicht des andern über das
eine triumphierend gebeugt. Das trieb ihn zu
ntſcheidung und Entſchluß.

Achtungl Lebensgefahr! Sprengung!“ ſchrie
der eine der Soldaten durch das Haus.

Danilow ſchloß das Zimmer von außen ab
der Schlüſſel ſteckte und lief die Treppe hin-
unter. Er hörte noch, wie Bjoſtew verzweifelt
gegen die verſchloſſene Tür anrannte.

Draußen hatten die Soldaten ihren Laſtwagen
in Sicherheit geſchafft und ſich aus der Gefahrzone
zurückgezogen.

Danilow dachte daran, daß jener nun mit ihr
ſterben durfte; daß man den Feind und die Fürſtin
vielleicht im Todeskampf vereint finden würde,
triumphierend, ihn verhöhnend, eine hämiſche
Rache. Bei dieſem Gedanken ſtieg der Haß in
Danilow übermächtig auf. Er drehte ſich tau-
melnd ein paar Mal im Kreiſe. Dann lief er wie
gejagt zu ſeinen Soldaten.

Eine Feuerſäule ſchoß zum Himmel. Die
Mauern des Gebäudes barſten. Blöcke wurden
meterhoch emporgeſchleudert. Ein Krater, der
vulkaniſch ſpie.

„„Fertigmachen! Abfahren!“ kommandierte der
Führer.

Wird Vollſchlank Mode?
Don Henriette Altenkirchen

„Alles iſt wandelbar!“ Dieſes Wort findet ſeine
beſte Beſtätigung in dem ewi el desr ein ſtändiges Fuegen und Gleiten,

ichter wechſeln und Farben, Formen und Stoffe
verändern ſich. Das menſchliche Schönheitsgefühl
treibt zu immer neuen Verſuchen, erſtrebt die Ver
vollkommnung, ohne das Ziel erreichen oder um
unbewußt wieder daran vorbeizugehen.Kleid und Körper ſie dehgren ſammen;
eines hebt das andere auf oder verm ſeinen
Wert. Dennoch bleibt der Körper die ache:
eine gut gewachſene Frau wird ſi iben
über alle Modetorheiten.

Gut gewachſen! Was verſteht man darunter?
Iſt dieſer Begriff nicht veränderlich, wie das Kleid
ſelbſt? Schwankt der Geſchmack nicht hin und her
zwiſchen vollen, ſchlanken, vollſchlanken und
präraffaelitiſchen Geſtalten? Eine ſchwierige
Frage! Denn bekanntlich: „Ueber den Geſchmack
läßt ſich nicht ſtreiten!“ Und doch, wenn wir uns
auf die Kulturwelt beſchränken, den Orient bei-
ſeite laſſen und von kleinen Abweichungen abſehen,

fanden, die ihnen gewaltig genug erſchienen wären,

ſo hat es wohl ſeit dem Griechentum bis heute
immer dasſelbe Schönheitsideal für den Körper

um dieſen Kampf des Konſuls genügend zu würdi-
gen, ging Paul Leſtmann ſchmunzelnd im Zimmer
auf und ab.

Er hatte auf Minuten ganz ſeine Sorgen ver-
geſſen.

„Es müßte doch ſchön ſein, eine Zeitlang einen
anderen Benno Aram der Welt zu zeigen und

Paul Leſtmann kam mit ſeinen Gedanken nicht
zu Ende: er ſah mit Entſetzen zwei Schutzleute, die
r Kiesweg des Parkes auf das Palais zu
amen

8. Kapitel.
Ein Revolver iſt ſehr nützlich.

Johann erſchien in der Tür.
Ein Schatten des Johann vom Abend vor-

her ein blaſſer, bleicher, zitternder Schatten.
„Die Polizei, Herr Konſul!“
Paul Leſtmann erhob ſich vom Seſſel. Nicht

Dann riß er eineSe ſo blaß wie der Diener.

ſechsſchüſſigen Webley. Daneben
ublade auf.
Er ſah den

ein goldenes Etui mit Zigaretten.
Leſtmann zögerte ſekundenlang. griff

ſeine Hand in das Schubfach
„Wir ſtören Die beiden Uniformen ſtanden

vor Leſtmann.
War Hohn in ihrer Stimme?
„Wir ſtören

Dann

Leſtmann fluchte innerlich, aber er war ſchon
wieder nach außen hin beherrſcht.

Er antwortete ruhig:
„Stören? nicht darin, mir eine Zigarette

anzuzünden!“
Leſtmann lächelte und griff oſtentativ an der

Waffe vorbei zum Zigarettenetui.
Dann ſchlug er mit einem Stoß das Schub-

fach zurück. Er fühlte die Kraft ſeiner Fauſt.
Das beruhigte ihn. Schließlich waren ſeine ge-
übten Fäuſte auch Waffen.

Leſtmann zündete ſich eine Zigarette an, ſchob
önnerhaft das goldene Etui den Beamten hin.

Die befragten ſich mit einem Blick, dann lehnten
ſie dankend ab.

Auf Leſtmanns Stirn erſchien eine leiſe Falte.
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gegeben hoher, v Wuchs, frei von allen
drei h T Jelten ändern ſich, und mit ihnen

die Frauen Ein friedlich aufblühendes
wird eine behagliche Lebensweiſe und einen veich
beſetzten Tiſch mit ſich bringen, und Frauen dieſer
Epoche werden vund und voll erſcheinen. Kriegs
zeit und wirtſchaftliche Nöte machen ſie ſchlank,
n 7 of ches Jnterregnum gertenſchlank und

ngling
Doch das eigentliche Schönheitsideal des Kör-

pers wird davon nicht berührt es ſteht durch
alle Jahrhunderte unverrückbar feſt, und die
Kleidung hat keine vornehmere Aufgabe, als dieſem
Körperideal zu dienen.

Wo Ernährungslehre und Hygiene unbekannt
waren, Sitten und Gebräuche der Frau keine Be
wegungsfreiheit gewährten, Zeiten von Not und
Elend mehr nahmen als gut war, da ſprang Frau
Mode ſtets J bei und ſuchte durch außer
gewöhnliche Mittel und Kontraſte zu verſtecken und
vorzutäuſchen.

Ob lang herabfließende Gewänder und Schlep
pen, Reifröcke und Krinolinen, Mieder und Kor
ſetts, all dieſe Launen und andere mehr hatten
nur einen Zweck, den Wuchs der Frau möglichſt
ſchlank, ja zierlich erſcheinen zu laſſen. Am deut
lichſten zu erkennen iſt dieſes im Rokoko, ſo oft

m in den reizvollen enſere Zeit hat es ſo gut wie keine. Die über
ſchlanke Linie der Frau kann alles Hemmende und
Beengende miſſen. Samt und Seide, früher ein
Privileg der Vornehmen und oberen Zehntauſend,
ſind heute das, was jede Frau hat und nicht nur
erträumt. Die preiswerteren bekanntlich von
ausländiſcher Einfuhr ungbhängigen heimiſchen
Kunſtſeiden haben die Wandlung vollbracht; ſieſchmiegen ſich nicht weniger weh und glänzend

oder matt mmernd um Bein und Körper, als
die teure Naturſeide; ſo die obendrein e wär
menden Glangſtoffſeiden. Alſo ſeidene che
früher ein Luxus, heute eine Alltägbichkeit! Der
gut gewach Körper braucht die hauchzarten
r
jede Körperlinie markieren, und wo ſener
etwas anderes als ſeidene Sportkleider getragen

Unſere Zeit iſt etwas verliebt in die ſchlauke,

n e ha W erbet eimmer häu divollſchlanke Linie wird Trumpf! éeht 15 Welt

ſchon wieder ſo gut nach dem Kriege, wirtſchaftlich und ſeeliſche Man möchte faſt glauben, daß

die Alarmrufe r r e die ſich zu derüberſ en Liniere trotz allen hen nicht haben
en

Germany, All about artists and art. Seoond
Series: Modern art, von Dr. Max Osborn,
Reichsbahngzentrale für den deutſchen Reiſe
verkehr.

Dem vor e Monaten erſchienenen
erſten Teil der Werbeſchrift für die Kunſt in
Deutſchland („Germany AIl about artistst and
art“) iſt nunmehr der zweite Teil über die neuere
und neueſte deutſche Kunſt, ebenfalls unächſt in
engliſcher Sprache, gefolgt. Die Anlage des zweiten
Teiles entſpricht der des vorangegangenen. Dr. Max
Osborn behandelt in einzelnen die Kunſt
in der modernen Zeit, die klaſſigziſtiſche Architektur
und Plaſtik, die Baukunſt der Gegenwart, ferner
die neuere Malerei vom Klaſſizismus bis zum
Expreſſionismus. Ein weiterer Teil befaßt ſich mit
der angewandten Kunſt (Kunſtgewerbe), der letzte
mit der Thema „Kunſt und Volk“ (Ausſtellungen,

Er ſah, daß die Tür ſpaltweiſe geöffnet wurde.

Galerien, Muſeen).

Er ſah Larry breites, wütendes Geſicht eine
Sekunde in dem Türſpalt. Er ſah auch, daß Larry
in der Fauſt einen Revolver trug. Dann ſchloß
ſich die Tür wieder ſchnell und lautlos.

Leſtmann verſtand!

Larry würde für ſeinen Herrn jeden Kampf
wagen.

Einen Augenblick verwirrte das Leſtmann.
Wie konnte jemand ſolche Gefahren für den Kon
ſul Aram auf ſich nehmen?

„Armer, dummer Larryl“ dachte er und hatte
wirklich Angſt, daß Larry ſich eine böſe Suppe ein
brocken könne.

„Larry“ rief Leſtmann. Er wollte ihn mit
einem Auftrag fortſchicken. Aber Larry ließ nichts
von ſich hören. Trotzdem war Leſtmann dabon
überzeugt, daß er mit ſeinem Revolver noch immer
hinter der Tür lauere, um ſeinen Herrn zu ver
teidigen.

„Wir möchten einige Fragen an Sie richten!“
der eine Beamte mit dem Achſelſtück des

nſpektors.
„Bitte!“ Leſtmann ließ einige kunſtvolle Ringe

über den Schreibtiſch entſchweben.

„Der Ermordete begann der zweite Be-
amte, aber plötzlich unterbrach er ſich und biß ſich
auf die Lippen, denn ein warnender Blick des
Jnſpektors hatte ihn getroffen.

„Es iſt ſo begann jetzt der Jnſpektor,
daß alles Leugnen nichts helfen wird!“

Die Lippen des Jnſpektors waren hart und
brutal. Seine Hand lag am Rebvolver, und Leſt-
mann hatte das Gefühl, daß dieſe Hand eventuell
ſehr ſchnell ſein könne.

„Nein!“ ſagte Leſtmann heiſer.
Er hatte wirklich keine Zweifel

alles Leugnen zwecklos ſein würde.
Er machte einige durſtige Züge aus ſeiner

Zigarette.
„Vielleicht ſind es die letzten Züge!“ dachte er

bitter.
„Es freut uns, daß Sie eine gute Meinung

von uns haben!“ ſagte der Jnſpektor, und Leſt-
mann knirſchte leiſe mit den Zähnen ob dieſes
Hohnes.

daran, daß
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Die Eiſenbahnkataſtrophe von Buir
Vier weitere Todesopfer

Düren, 27. Auguſt.

Während der ganzen Nacht wurden die Auf
räumungsarbeiten an der Unglücksſtätte
in Buer mit dem größten Nachdruck fortgeſetzt.
Beim Heben des Lokomotivtenders durch
einen eigens zu dieſem Zweck aus Eſſen herbei-
geſchafften ſchweren Wagenkrahn fand man unter
den Trümmern noch weitere vier bis zur Un-
kenntlichkeit verſtümmelte Leichen vor.
Man hat die Namen dieſer Verunglückten bisher
noch nicht feſtſtellen können. Außerdem iſt im
Kraänkenhaus Düren der Lokomotivführer des
Unglückszuges, Nord haus (Hamm), ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen. Die Zahl der
Todesopfer hat ſich ſomit auf 13 erhöht.

Der Zuſtand der in den Krankenhäuſern
Düren und Buer, ſowie im Kölner Bürger-
hoſpital untergebrachten Schwerverletzten iſt den
Umſtänden nach verhältnismäßig günſtig.
Lediglich die im Dürener Krankenhaus unter-
gebrachte Frau Lewtew, die aus Poitiers
ſtammt, gibt zu Beſorgnis Anlaß. Die Reichs
bahn gibt folgenden Bericht heraus:

Ergänzend zu der Meldung über den Unfall bei
Buer wird noch gemeldet, daß vier Perſonen
tot unter den Trümmern geborgen werden
konnten. Die Leichen konnten noch nicht identi-
fiziert werden. Wann die Unfallſtelle für den
Zugverkehr wieder frei ſein wird, iſt noch nicht
vorauszuſehen.

Jnzwiſchen konnten von den vier Toten bisher
drei Perſonen einwandfrei erkannt werden.
Es handelt ſich um den Eiſenbahnaſſeſſor
Oelzielski, polniſcher Staatsbeamter (War-
ſchau), den Wollreiſenden Morris Geſhine aus
London W und den Kaufmann Arthur
Weger aus Berlin-Schöneberg, Berchtes-
gadener Straße 35. Bei dem vierten Opfer
handelt es ſich um eine jüngere Frau, deren
Name noch nickt einwandfrei feſtſteht. Sie muß
heißen E. S., E. G. oder E. C. Man fand bei
ihr einen Brief der Glühlampen Karl Kleim
aus Oberweißbach Waringep) Sie iſt ſcheinbar
Angeſtellte bei der Firma Gneckoo in Paris.

Wie von der Reichsbahndirektion Köln mit
geteilt wird, trifft die Nachricht von dem Ab
leben des Lokomotivführers Nord haus aus
Hamm nicht zu. Nordhaus, der Führer des bei
Buir entgleiſten Unglückszuges, iſt in das Kranken
haus in Bergheim übergeführt worden, wo
ihm ein Arm amputiert wurde. Jnzwiſchen
konnte nun auch die vierte Tote, die man in
der letzten Nacht unter dem Tender der Loko
motive geborgen hatte, identifiziert werden. Es
handelt ſich um Fräulein Erna Saurant aus
Berlin-Friedenau, Thornwallſtraße 16.

Schweres Exploſionsunglück
Saarbrücken, 27. Auguſt.

Auf dem Sauerſtoffwerk im benachbarten
Giersweiler ereignete ſich ein ſchweres Un
glück. Sieben Arbeiter waren an der Reparatur
eines Waſſerſtoffbehälters beſchäftigt, als plötzlich
eine Exploſion erfolgte. Die Arbeiter wurden
weit in die Luft geſchleudert. Einer von
ihnen flog über ein benachbartes Haus bis
50 Meter weit. Sechs der Arbeiter wurden auf
der Stelle getötet, der ſiebente mußte in das
Krankenhaus gebracht werden, doch ſind ſeine Ver
letzungen ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird.
Brandkataſtrophe auf Sumatra

Jn Duſung Gunuerg Batu auf Sumatra
hat ein großer Brand 400 Häuſer zerſtört. 4000
Perſonen ſollen hierdurch obdachlos ge
worden ſein. Der Schaden wird auf eine
Million Gulden beziffert.

Wieder öffnete ſich leiſe der Spalt in der Tür
hinter den Beamten. Leſtmann wußte, daß Larrh
jetzt auf einen Befehl wartete. Aber er r den
Befehl nicht. Er krampfte die zuſammen
und berechnete, ob ſeine Kinnhaken ſchnell genug
kommen könnten, um das Ziehen der Dienſtwaffen
der Beamten zu verhindern.

gaher da griff der Beamte auch ſchon in ſeine
Laſche.

Die Muskeln Leſtmanns ſpannten ſich. Die
Fauſt wurde ihm hart wie ein Stück Eiſen.

Aber dann entſpannte ſich jäh ſeine Fauſt, als
der Beamte weder Kette noch Revolver hervorzog,
ſondern ein Bild.

Der Beamte reichte es Leſtmann.
Es war die Photographie Leſtmanns aus dem

Zuchthauſe.
„Ausgeſpielt!“ ſagte der Jnſektor.
„Das bin ich!“ ſagte Leſtmann rauh. Er

fühlte die Sprödigkeit ſeiner Kehle ſchmerzhaft
und verfluchte den Lebenshunger, der jetzt wilder
und heißer in ihm brannte, als in all den letzten
zehn Jahren.

„Jn der Kolibri-Bar wollte der Jnſpektor
beginnen. Aber Leſtmann machte eine abwehrende
Vewegung mit der Hand.

„Einerleil! Das Spiel iſt aus! Feſſeln Sie
mich, ehe ich eine Dummheit mache Er hielt
den Beamten die Hände hin. Er biß die Zähne
in die Lippen, daß er das ſüße Blut ſpürte. Jn
ſeinen Ohren rauſchten wilde Stürme und durch
ſeine Muskeln liefen faſt Krämpfe Dieſe
Fäuſte wollten kämpfen

Dann aber traf ihn ein wahnſinniges Ge-
lächter und riß Leſtmanns Augen, die er ſekunden-
lang geſchloſſen hatte, auf.

Leſtmann ſah in die Geſichter der beiden Be
amten. Sie waren vor Lachen verzerrt:

„Großartig, Herr Konſul!“
„Sie ſind ein großer Schauſpieler!“
„Was ſoll dieſer Hohn fragte Leſtmann

bitter. Er begriff nicht, warum die Beamten ihn
in dieſer Weiſe verhöhnten.

Aber ganz plötzlich erkannte Leſtmann zu
ſeinem noch größeren Erſtaunen, daß dieſe Be
amten ihn nicht verhöhnten, ſondern, daß ihr
Lachen echt war.

Schiffsunfälle in der Oſtſee
Zuſammenſtoß an der jütländiſchen Küſte

Kopenhagen, 27. Auguſt.

Nach Meldungen aus Grenaa auf Jütland
traf das norwegiſche Tiefſeeforſchungsſchiff „Spare-
ſchneider“ auf der Reiſe von Norwegen nach
Kopenhagen mit einem Motorſchaden in Grenaa
ein. Nach der Ausbeſſerung ſtach das Schiff wie-
der in See, ſtieß jedoch öſtlich von Grenag mit dem
Dampfer „Marie Schröder“ aus Hamburg zu
ſammen, der ſich von Göteborg nach Hamburg mit
Stückgut unterwegs befand. Das norwegiſche
Motorſchiff erhielt dabei ein Leck und mußte von
dem Hamburger Dampfer nach Grenagg ge
ſchleppt werden. An Bord des Schiffes be-
fanden ſich mehrere Teilnehmer der ſkandinavi-
ſchen Naturforſchertagung.

Schwediſches Panzerſchiff
geſtrandet

Stockholm, 27. Auguſt.

Das nebelige Wetter in den letzten Tagen hat
an der ſchwediſchen Küſte eine ganze Reihe von
Schiffsunglücksfällen zur Folge gehabt. U. a. ſtieß
das ſchwediſche Panzerſchiff „Manligheten“
bei Dalarö auf Grund. Alle Verſuche anderer
Kriegsſchiffe, es zu befreien, mißglückten. Man
nimmt an, daß eine Schiffsladung Eiſenerz,
die ein deutſcher Erzdampfer im Jahre 1917 über
Bord werfen mußte, um flott zu kommen, die
Urſache der Strandung iſt. An der Stelle, o
das ſchwediſche Panzerſchiff feſtliegt, ſind früher
Kompaßabweichungen feſtgeſtellt worden,

die auf das auf dem Grund
zurückgeführt werden.

Schiffsunfall im
Kaiſer-Wilhelm-Kanal

Kiel, 27. Auguſt.
Jm KaiſerWilhelm-Kanal ereignete ſich bei

Kilometerſtein 89 ein Dampferzuſammenſtoß
wiſchen dem 986 Bruttoregiſtertonnen großen deutſchen Dampfer „Buſſard“ der Bremer RolandLinie

und dem etwa 1200 Bruttoregiſtertonnen großen
norwegiſchen Dampfer „Mascot“, wobei beide
Schiffe ſchwere Beſ en am Bug erlitten.

t

liegende Eiſenerz

Während der norwegiſ mpfer ſeine Fahrt
noch bis Holtenau fortſetzen konnte, mußte der
gegenfer „Buſſard“ bei Kilometerſtein 89 vor Anker
gehen.

Zwei Kinder ermordet
aufgefunden

Düſſeldorf, 27. Auguſt.
Auf der Polizeiwache wurden durch die

Eltern die jährige Gertrud Hammacher und
ihre 183jährige Stiefſchweſter als vermißt
gemeldet. Bald jedoch wurden beide Kinder etwa
200 Meter von der elterlichen Wohnung entfernt,
in einem Garten auf gefunden. Dem ſechs-
jährigen Kinde war mit einem Meſſer der Hals
durchſchnitten, während das 13jährige Mäd
chen durch Meſſerſtiche ermordet war. Der
Bevölkerung des Stadtteils hat ſich eine
außerordentliche Erregung bemächtigt, zumal
es auch bisher nicht gelungen iſt, den gefähr-
lichen Meſſerſtecher, der vor einigen Tagen
einige nach Hauſe gehende Perſonen verwundete,
zu verhaften.

Die Kataſtrophe von Buir
an der Strecke Aachen--Köln, wo am 25. Auguſt der internationale D-Zug Paris Warſchau
entgleiſte. Vierzehn Tote, ſiebzehn Schwerverletzte und neunundzwanzig Leichtverletzte waren die

Opfer des entſetzlichen Unglücks.

„Nein, ſo wie Sie hat es dieſer verd Paul
Leſtmann nicht gemacht,“ ſagte der Jnſpektor und
wiſchte ſich die Lachtränen aus den Augen, „er
hat ekelhaft mit den Füßen hen er hat ge
biſſen und gekratzt wie eine Katze. Es war eine
häßliche Szene, bis wir ihm die Schellen um die
Gelenke legen konnten. Nachher hat er geheult
und gewinſelt wie ein kleines Kind. Wir fanden
dann bei ihm einen Haufen Geld und einen
Scheck, der mit ihrem Namen unterzeichnet war,
Herr Konſul! Das führte uns darauf, daß Sie
der Betrogene ſein müßten. Jn der Kolibri-Bar
zogen wir Erkundigungen ein. Dort erfuhren wir,
daß der Halunke ſich an Sie herangemacht hat!
Sie ſind wahrſcheinlich auf die Aehnlichkeit, die
dieſer Leſtmann originellerweiſe mit Jhnen hat,
hereingefallen und haben ihn eingeladen zum
Dank dafür hat er Sie beſtohlen. Nein, dieſer
Paul Leſtmann hat ausgeſpielt, und all ſein Leug-
nen wird ihm nichts nützen ha ha.“

„Leugnet er denn?“ fragte Leſtmann mit
einer Stimme, deren Tonfall ſo hoch war, daß ſie
faſt zerbrach. Die harten Geſichter der Beamten
tanzten in Nebelwolken gehüllt wie Kinderballons
rer ſeinen Augen auf und ab.

Sprachen dieſe Beamten die
verſtellten ſie ſich?

Leſtmann zerknautſchte eine Zigarette in der
Hand und. verbrannte ſich die Finger, ohne daß er
es in der Erregung merkte.

„Nalürlich leugnet er
geworden!“

„Wieſo?“
„Er behauplet, das wäre ſein Geld! Sein

Scheck und und eine wütende Röte ſchoß
in das Geſicht des Beamten.

Und er behauptet, daß er ſelbſt Benno
Aram ſei!“ ſagte Leſtmann durch die Zähne
hindurch.

Der Beamte fuhr hoch:
„Zum Teufel, woher wiſſen Sie das,

Konſul?“
Leſtmann ſah erſchreckt das Flackern eines

Mißtrauens in den Augen des Jnſpektors. Nur
ein leichtes Flackern gleich konnte es in eine
Flamme der Erkenntnis ausſchlagen

Wahrheit oder

Er iſt ganz toll

Herr

Leſtmann ging an dem Beamten vorbei zum
Glockenzug. Er fühlte das leiſe Zittern ſeiner
Knie, und ſein den Beamten jetzt abgewandtes
Geſicht war zerriſſen und gequält.

„Eine gefährliche Karte, die ich jetzt ausſpiele!“
ſagte ſich Leſtmann und drückte auf den Klingel-
knopf.

Johann erſchien. Er war noch immer ſehr
bleich, und Leſtmann ſah, daß kleine Schweiß-
tropfen auf ſeiner Stirn ſtanden. Hinter Johann
ſah Leſtmann im Schatten des Flurs die mäch-
tigen Schultern Larrys.

„Johann, da iſt ein Verbrecher im Gefängnis
eingeliefert, der die Behauptung auffſtellt, er ſelbſt
ſei Benno Aram und ich ein Schwindler

Leſtmann wandte ſich dem Jnſpektor zu
V wahr, Herr Jnſpektor, ſo ungefähr iſt es
och?“

„Ja rief der Jnſpektor und fuhr dann
fort: aber wir.„Sicher iſt ſicher!“ lachte Leſtmann und ſchnitt
die Worte des Jnſpektors ab.

„Alſo, Johann, Du biſt zwanzig Jahre bei
uns! Haſt Du Zweifel an meiner Jdentität?“

„Herr Konſul, die Polizei ſollte ſich mit ſolchen
Mätzchen nicht abgeben war Johanns Ant-
wort, und ein böſer Blick traf die Beamten.

„Das iſt der Sieg der Frechheit!“ dachte Leſt
mann. „Wenn ich nicht ſelbſt, ſondern die Be-
amten ihn hinter meinem Rücken gefragt hätten,
weiß ich nicht, ob er mit gleicher Ueberzeugung
geredet hätte. Er hätte ſich vielleicht erinnert, daß
Benno Aram noch nie in ſeinem Leben einen
Mann knock out geſchlagen hat

„Herr Konſul, wir haben nie den geringſten
Zweifel gehegt!“ ſagte der Jnſpektor faſt er-
ſchrocken.

„Aber woher wußten Sie nur, daß dieſer Leſt
mann mit einer ſo blöden Ausrede kam

Leſtmanns Stirn krauſte ſich. Er hatte ſich
durch ſeine Frechheit faſt ſelbſt eine Falle ge-
graben. Aber er fand einen Ausweg.

„Dieſer Leſtmann ſprach ſchon geſtern abend
in der Kolibribar darüber, daß man ihn jederzeit
für mich halten würde, ſo groß ſei ja unſere Aehn-
lichkeit. Da lag es ganz nahe
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Josma Selim ing des dDie Kabarettkünſtlerin und Sängerin Josm n. Viele
Selim, die Gattin des Komponiſten Ralyigg abend
Benatzki, iſt Am 25. p Miene v in einet33 Jahren einer Lungenentzündung erlegen. indung er

t end die P
Mit dem Dolch erſtochenem o e o n reiche Sch

PegweiſerDer angebliche Mörder gelyncht
gen Mitte

Kattowitz, 27. Auguſt. rJn Rosdzin waren mehrere Leute nach v
meinſamem Kartenſpiel in einem Gaſthaus und San
Streit geraten. Hierbei wurde einem gewiſſgſeos Angel
Blazezyk ein Dolchmeſſer ins Hej Beim Er

ſo daß er ſofort tot zuſammenbrae ehie Anweſenden o a angeblichen Mö ungehy
der, Chrapok, her, der ſo ſchwer gähe ewurde, daß er ins Krankenhaus überführt wer Gleichgeiti
mußte. An ſeinem Aufkommen wird g Schleife u
zweifelt. Zeugen wollen geſehen haben, daghiff zur
nicht Chrapok, ſondern ein Galizie f dem Fli
Blazezyk erſtochen habe. bürgermeiſi

Furchtbarer Racheakt kern
Stade, 27. Auguſt

Jn dem Arbeiterhaus des Gutsbeſitzers v
den Bergen in Agathenburg wurde eine jun
Schnitterin von maskierten Männern übe
fallen, mißhandelt, geknebelt und dann
ver und Füßen gefeſſelt aufs Bett geworfe
Die Täter ſetzten darauf das Bett in Bran
und flohen. Dem Mädchen, das erſt am Tage
vor aus dem Krankenhaus entlaſſen worden we

die erf
ille 02 in

elang es unter Aufbietung aller Kräftch von den Feſſeln zu befreien und über d m
Diele des brennenden Hauſes ins Freie zu rettch,
Das Haus iſt völlig niedergebrannt. Wie
heißt, handelt es ſich um einen Racheakt ſchaft ne

all ſchöneRieſenbrand in Polen weimar t
g 26. Auguſt Im Neptuner

Jn der Ortſchaft Korelicze ſind 180 Wo Vereinen
und Geſchäftsgebäude, zwei Synagogen, e 02 konnte
Bankhaus, eine Schule und die Mark t nun
halle einem gewaltigen Großfeuer zum Opſff o r
gefallen. Der Schaden beträgt über zwei Mi äer r

lionen Zloty. e im IIr in 1.0
zehntel Se
Siegers zu
100 Meter

nſchaft

Große Munitionsexploſion in Nanking

Nach einer Meldung aus Nanking egh
dierte eines der größten chineſiſchen Mun
tionslager, das mitten in einem dicht h
völkerten Stadtteil von Nanking angelegt
Der Sachſchaden iſt bedeutend. Unter der Nu Merſebu
völkerung entſtand eine Panik. Um Plüninſchaft
rungen zu vermeiden, wurde über die StadtBelagerungszuſtand verhängt. immſportve

rnier teilzu
ener Verte.
02 II. ſp

nſtalters u
ſtartete 0

en ſt L e
ter, iin Weißenf

Leſtmann zündete ſich aufs neue eine Zigar
an.

„Aber ich möchte nicht, daß dieſer Mann weg
des Diebſtahls des Geldes verfolgt würde. Hö
Sie zu: ich ſchenke es ihm! Laſſen Sie den M
laufen

„Das iſt eine ganz falche Güte!“ ſagte
Jnſpektor erregt, und der Wachtmeiſter ſchüttef
den Kopf.

„Nun eine Laune! Jch wäre Jhnen dankb
wenn Sie mir den Wunſch erfüllen wür
Laſſen Sie den Mann laufen ſagte 2
mann und verfolgte nachdenklich den Rauch ſei
Zigarette.

Der Jnſpektor erhob ſich:
„Nein, das würde nichts nützen! Er wü

doch nicht frei kommen. Da liegen andere Sach
gegen den Mann vor. Sie können es ſich wa
ſcheinlich nicht denken, und wir dürfen es Jhr
nicht ſagen. Aber das eine: Diebſtahl iſt dage
ein Kinderſpaß

„Mord!“ dachte Leſtmann und ſein Herz f
eine Sekunde aus. Er ſah aus der Tapete
tote, erſtarrte Geſicht Tornheims ihn anſtarrer

„Dann iſt unſere Unterredung wohl beend
ſagte Leſtmann und erhob ſich. Er fühlte, daß
die Maske der Ruhe und der Unintereſſiert
nicht mehr lange würde tragen können.

„Es tut uns leid begann der Jnſpel
und wurde ein wenig verlegen“ aber
Kommiſſar wünſcht, daß Sie mit Paul Leſtmoa
konfrontiert werden Wir ſollen Sie mit
Polizeipräſidium bringen.“

Leſtmanns Maske zerriß eine Sekunde, und
entſetztes Geſicht ſtarrte den Jnſpektor an.

Der Jnſpektor deutete dieſen Ausdruck fal
es iſt nur eine Formſachel! Wei
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das gute
nichts! Auch der Kommiſſar muß ſich an
Vorſchriften halten

Leſtmann ſchwieg noch immer. Der Kampf Sporta
ſeinem Jnnern verbrannte ihn faſt jedes ruh n der Zei

et veranſtal
ſam mit

n Muſeum
héausſchuß

weiterſportka
ſch und de

Ueberlegen.

Und ehe er recht wußte, was er getan ha
hielt er den ſechsſchüſſigen Webley in der Fauſt

(Fortſetzung folg
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Rew Hork, 27. Ausuſt.

ich nach dem erſten Erſcheinen des „Graf
Hün“ über dem Flugplatz von Los Angeles

n alle Vorbereitungen für die Landung des
gziffes getroffen. Flugzeuge kreiſten über
geld, das noch in Nebel gehüllt war. Die
ngsmannſchaften ſtanden in Bereitſchaft.

wiſchen hatte e
eine Völkerwanderung

zlughafen eingeſetzt. Die dorthin führenden
en waren ſchwarz von Schauluſtigen, die

aus entfernten Gegenden kamen, um der
ing des deutſchen Luftſchiffes beiwohnen zu

Josm n. Viele Tauſende warteten ſchon ſeit
ten Ralpiag abend, obwohl die Führung des Luft
ler v z in einem Funkſpruch mitgeteilt hatte, daß

Pie Landung in Los Angeles
Am Ankermaſt feſtgemacht

Blätter aus.

Die Konferenz ſt von großer Bedeutung für die

getroffen, um dem Luftſchiff Willkommensgrüße
darzubringen.

Die Landung des Luftſchiffes „Graf Zeppelin
ging in der Morgendämmerung bei klarem Wetter
glatt von ſtatten. Nachdem die Ankerſeile herab-
gelaſſen worden waren, wurde das Luftſchiff im
Laufe von drei Minuten niedergezogen. Um
2.88 Uhr MEZ. war das Luftſchiff am Ankermaſt
feſtgemacht.

Franzöſiſche Anerkennung
Paris, N. Auguſt.

Die Heldentat des „Graf Zeppeln“ findet die
begeiſterte Anerkennung der geſamten franzöſiſchen
Preſſe. Das „Journal“ ſchreibt: Jn 11 Tagen,
von denen nur während 758 Tagen wirklich ge
flogen wurde, hat der „Graf Zeppelin“ Amerika
erreicht und damit faſt 25 000 Kilometer zurück
gelegt. Nach den eiſigen ſibiriſchen Stätten hat
er den Kampf mit den Stürmen und den Nebeln
des Paziftſchen Ozeans in einem Fluge von
9000 Kilometern überſtanden, ohne auch nur mit
der geringſten Hilfe im Falle einer ſchweren Ge
fahr rechnen zu können. Dieſer herrliche Flug
iſt ein hohes Zeichen des Mutes und des feſten
Willens, den Dr. Eckener und ſeine Männer be
ſitzen. Aehnlich ſprechen ſich auch die anderen

Die deutſche Reichsbahn Fahrplankonferenz
wird in der Zeit vom Sonntag, 8., bis Sonnabend,
15. September, in Gleiwitz abgehalten werden.

Hebung des Fremdenverkehrs in Oberſchleſien.

andung erſt bei Tagesanbruch erfolgen ſolle.
v end die Patrouillen Flugzeuge immer wieder

Kreiſe über dem Flughafen zogen, ſpieltenchen eiche Scheinwerfer, um dem Luftſchiff

t hegweiſer zu dienen.
Auguſt gegen Mittag erſchien das Luftſchiff wieder

t sut. I hem Flugplatz, nachdem es Venizel Ozean
ihn und Santa NMancia in unmittelbarer Nähe
m gewiſſ Los Angeles in geringer Höhe überflogen
ns Hetj Beim Erſcheinen des Luftſchiffes brach ein

ungeheurer Begeiſterungsſturm

lage Gleichzeitig erts lreiche Sirenen. Nachg ertönten zahlreiche Sirenen.a W Schleife über dem Flughafen machte ſich das

haben, da chiff zur Landung fertig.
Bali z ichuf dem Flugfeld waren inzwiſchen neben dem

pürgermeiſter von Los Angeles. der die ganze
t dort verbracht katte, zahlreiche andere Ver

der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ein
Auguſt,

ſitzers v
eine jun
n übeid dann SporI
t geworfeS pie erfolgreichen Hallenſer
e le 02 in Weimar, Weißenfels und

Kra xad über Merſeburg ſiegreich
e zu reller eſche Schwimmverein von 1602,Sie netſeggt am Sonntag mit ſeiner Wettkampf

en nſchaft in drei tädten und konnte
all ſchöne Erfolge ergielen.

len Weimar vreranſtaltete der dortige Schwimm-
Auguſt In Neptun anläßlich des 20jährigen Beſtehens

verbandsoffenes Jubiläumsſchwimmfeſt, das
180 Wo Vereinen aus dem Reiche gut beſchickt war.
M g 02 konnte ſich bei ſtärkſter Konkurrenz mit

Zur m erſten und zwei zweiten Siegen behaupten.
Zum Fus Koyl ſiegte im Jugendfreiſtilſchwimmen

meter in 1.11.4 überlegen. Exich Lehmann
e im II. Seniorenfreiſtilſchwimmen 100
r in 1.07 den 2. Platz und blieb nur
zehntel Sekunde (Handſchlag) hinter der Zeit

ing echeiegers zurück. In der II. Bruſtſtaffel
n M un 100 Meier wurde Halle 02 in 4.26.2 mit der
dicht bnſchaft Hebeſtreit, Krieg, Brauer ebenfalls
angelegt Figer.
iter der Yn Merſeburg weilte die II. WVaſſerball
im Plüninſchaft von Halle 02, um an einem vom
e Stadt Pimmſportverein 1928 veranſtalteten Pokal

mier teilgunehmen, das infolge Abſage ver
ener Vere.ne jedoch nicht zuſtande kam.
02 II. ſpielte gegen die erſte Mannſchaft des

nſtalters und ſie gte mit 7:2 (2:2). Außer-
ſtartete 09 noch in der Eröffnungs

enſtaffel und ſiegte mit der Mannſchaft

ne Zigar

Nann weg
rde. Hötfter, Meßling II, Schumann.

den Mal Weißenfels ſtellte ſich die Jugend von
o2 der Jugend vom Schwimmklub Neptun

ſenfels zu einem Klubzweikampf. Die
ſagtea ampfFolge umfaßte je ein Knabenlagen,
r ſchütte. und Freiſtilſtaffel, ein Jugendſpringen, je

u Jugendlagen, Bruſt und Freiſtilſtaffel, ſowie
en danke gnaben und ein Jugendwaſſerballſpiel.
n würd 02 ſiegte in ſämt lichen Staffelkämpfen
ſagte im Jugendſpringen durch Frenzel,

Rauch ſei hend Weißenfels beide Waſſerballſpiele F.
Der Klublampf endete mit 48:38 Punkten

Er wiü Halle 02.

dere Sach Tennis
s ſich waNyf den Plätzen des V. f. L. 06 fand am Sonn
n es Jan Turnier gegen den A. S. E. Leipsig ſtatt.
iſt dage oser traten mit einer n Mann

an; es fehlten bei den Herren Seewald
Nederake und bei den Damen Frl.
ller und Fr. Delle. Da die Leipgiger

anſtarren h mit Erſatz antraten, kam ein ausgeglichenes
hl beende l zuſtande, das Leipzig mit 18:11 für ſich
ihlte, daß Nteiden konnte.
tereſſiert

er Tennis- und Hokehklub Halle war
r Jnſpel t von Merſeburg 99. Die kombinierte II. und

aber Mannſchaft der Hallenſer gewann 12:7.

ul Leſtna vmit i dem öffentlichen Turnier in Weimar,
aiſtaltet vom Thüringer Tennisverband, konnte

nde, und Ähalleſche Paar KobeKnöchel den zweiten
r an. im Herren-Doppel erringen. Sie ge-
Hruck fahren in der Vorſchlußrunde gegen HeineHäck

We 6:3. Jm Endſpiel verloren ſie

Herz ſ
Tapete

T b das gute Doppelpaar UhlTomilin.

r Kampf Sportausſtellung in Magdeburg
jedes ruh n der Zeit vom 25. September bis 13. Ok-

er veranſtaltet die Stadt Magdeburg ge
ſam mit dem Deutſchen HygieneMuſeum,
Muſeum für Leibesübungen, Berlin, dem

folg heausſchuß für Leibesübungen und dem
ung viterſportkartell eine Sportausſtellung „Der

getan ha
der Fauſ

Die BerninaRerinſtrecke iſt wohl die ſchwerſte
Bergrennſtrecke überhaupt. Sie iſt 16,5 Kilometer
lang, liegt durchſchnittlich 2230 Meter über dem
Meere und weiſt einen Höbenunterſchied von 1200
Meter ſowie gegen 200 Kurven auf. So nahmen
an dem Bergrennen auf dieſer Strecke bei St. Moritz,

das die allergrößten Anforderungen
an die Fahrer ſtellt, auch nur die routinierteſten
Auomobiliſten teil. Eine Ueberraſchung war ſchon
2 Kilometer nach dem Start das Ausſcheiden des
BugattiFahrers Chiron, des Siegers im Klauſen
rennen; Chiron fuhr gegen eine Mauer und mußte

aufgeben.Geſamtſieger wurde H. v. Stuck,

der in der Rennwagenklaſſe auf Auſtro-Daimler
einen Stunderdurchſchnitt von 66,4 Kilometer er
ielte. In der Sportwagenklaſſe ſiegte Mom
erger auf MercedesBenz.

Die Ergebniſſe: Tourenwagen bis
750 cem: 1. Buchwald (Di x i) 20:26,6. Bis
1100 oem: 1. Schneider (Derby) 19:47. Bis
1500 com: 1. Keller (Alfa Romeo) 18:68,6. Bis
2000 cem: 1. Dn 24:46,4. Bis83000 ccm: 1 uaſer (Lancia) 17:48,8. Bis
65000 cem: 1. Giger 18:25,6. Ueber 8000 eem:
1. Hirie (Wercedes-Ben z) 19:11,4.

Sportwagen bis 1100 eem: 1. Steinweg
BNC.) 18:40,6. Bis 1500 cem: 1. Gloggner
Bugaiti) 18:26,8. Bis 2000 cem: 1. Eſcher (Bu

16:15,6. Bis 5000 cem: 1. Freuler
Steyr) 17:41. Bis 8000 cem: 1. Momberger
Mercedes-Ben z) 16:5 (61,7 Kilom.St.), beſte
eit der Sportwagen); 2. Prinz zu Leiningen

(Mercedes-Ben z) 16:40,6.
Rennwagen: Bis 1100 cem: 1. Clerici

Salmſon) 17:48,6. Bis 2000 cem: 1. StuberSuretth 15:28,8. Bis 5000 ccm: 1. H. v. Stuck

Auſtro-Daimler) 14:58,4 (66,4 Kilom.St.,
beſte Zeit des Tages); 2. Roſenberger (Mercedes-
Ben 15:48,6. Bis 8000 eem: 1. Doimi (Mer
cedes-Ben z) 17:16,4.

Sieverts Glanzleiſtung
im Zehnkampf

Das Rahmenprogramm der NMeiſterſchaften

Auf dem 898er Platze wickelte ſich ein über
reiches, von den verhältnismäßig wenigen Zu
ſchauern mit großem Jntereſſe verfolgtes Leicht
athletik Programm ab. Die
meiſterſchaften ſtanden
Jhre Ergebniſſe bedeuten für Gau und Verband
einen vollen Erfolg und werden auch ſonſt in
der deutſchen Leichtathletik Beachtung finden; nicht
nur darum, Sievert, Abweſenheit

ers es fertigbrachte, einen neuen mittel-deuſſchen Rekord im Zehnkampf aufzuſtellen,

e weil der allgemeine Durchſchnitt der
Teilnehmer erfreulich z iſt. Sämtliche 18

konnten die vorgeſchriebene Mindeſtpunktzahl über
ſchreiten. 14 nun kamen über 300 Punkte,
7 W ſogar mehr als 400 Punkte, Sievert
aber ſchraubte Wegners Rekord von 524 auf 531
Punkte. Der Kampf verlief jederzeit ſpannend,
obwohl Sievert bald die Spitze nahm; dafür blieb
der Kampf um die nächſten 10 Plätze bis zur
letzten Konkurrenz t und voll Ungewißheit.
Der vorjährige Meiſter Schrader vermochte
auch den zweiten Platz mit verbeſſerter Leiſtung
für Halle zu retten. Von den halleſchen Teil
nehmern überraſchte er jugendliche Handballſpieler

Bornſchein, Bürger, Jeſchke, Siska glatt überholte.
Fünftampfmeiſterin des Saalegaues

ſch und der Sport“, wurde Frau Fiſcher (9 Merſeburg. Den

Endloſe Begeiſterung in Amerika
Graf Zeppelin“ das Tagesgeſpräch

New Hork, 27. Auguſt.
Während der Zeppelin etwa fünf Stunden lang

über der Gegend von Los Angeles gekreuzt hatte,
um den Tagesanbruch für die Landung abzu
warten, hatten ſich rieſige Menſchen
mengen im Morgengrauen auf dem Flugfeld
eingefunden. Die Abſperrungsmannſchaften hatten
die größte Mühe, die Ordnung auf dem Flugplatz
aufrechtzuerhalten. Nachdem der Zeppelin zu
nächſt verſchiedene Schleifen über dem Flugplatz
gezogen hatte, ging er immer niedriger, bis plötz
lich die Motoren abgeſtellt wurden. Die Landung
ſelbſt war dann innerhalb von drei Minuten be-
werkſtelligt. Nach weiteren zehn Minuten lag das
Schiff bereits verankert am Maſt.

Die Begeiſterung war grengenlos.

Jmmer wieder brachen die Menſchen in brauſende
Hurra-Rufe aus.

Allſeitig wird berichtet, daß die Stimmung in
LosAngeles die Stimmung bei der erſten
Zeppelin Ankunft in Lakehurſt bei weitem über
traf. Jn 12 Autos wurden die Paſſagiere zur
Einwanderungs und Zollſtation befördert, wo die
üblichen Formalitäten ſchnellſtens erledigt. wurden.
Eckener ſelbſt verließ als letzter das Luftſchiff.
Seine Erkrankung iſt nur geringfügiger
Natur. Es handelt ſich um eine NMagenver-
ſtimmung, die vorausſichtlich bald überwunden ſein
wird.

Zur Begrüßung hatten ſich der Oberbürger-
meiſter von Los Angeles ſowie mehrere Vertreter
der Stadt eingefunden. Nachdem verſchiedene Be
grüßungsworte gewechſelt waren, ſprachen mehrere
Fahrtteilnehmer durch Radio zu der wartenden
Menſchenmenge. Jn Los Angeles ſind rieſige
Empfrangsvorbdereitungen getroffen wor
den. Da aber der Zeitpunkt für die Weiterfahrt

des „Graf Zeppelin ſo zeitig angeſetzt worden
iſt, wird ſich das Programm kaum in der vor
geſehenen Weiſe abwickeln können. Ueber

die weitere Route,
die das Luftſchiff auf ſeinem Wege nach Lakehurſt
einſchlagen wird, gab Dr. Eckener folgende Linie
an: El Paſo Canſas City St. Louis
Chicago Cleveland. Falls die Wetterverhältniſſe
ſchlecht ſind, wird der Zeppelin über El Paſo
New Orleans Birmingham Baltimore
Waſhington nach Lakehurſt fliegen.

Von der geſamten amerikaniſchen Preſſe wird
auch dies al wieder der Flug des Luftſchiffes als
das größte Tagesereignis bezeichnet.
Allſeitig wird hervorgehoben, daß die Leiſtung des
„Graf Zeppelin“ ohne jeden Vergleich ſei. Die
großen Zeitungen bringen ausführliche Leitartikel
über den Weltflug des Luftſchiffes ſowie Bilder
Dr. Eckeners und des Luftſchiffes. „Graf
Zeppelin“ iſt das Tagesgeſpräch geworden. Sämt-
liche Paſſagiere ſind des Lobes voll über die außer
ordentliche Geſchicklichkeit und Umſicht
Dr. Eckeners und ſeiner Offiziere. Vom Flugplatz
wurden ſämtliche Flugteilnehmer im Extrazug nach
Los Angeles gebracht, wo ihnen

begeiſterte Ovationen

zuteil wurden. Vor dem Hotel, wo die Zeppelin-
Leute untergebracht ſind, ſtaut ſich eine rieſige
Menſchenmenge. Dr. Eckener erklärte: „Jch fühle
mich nicht ſehr wohl, denn ich habe eine Magen-
verſtimmung und war dazu zwei Tage ununter-
brochen auf. Jch gebrauche Schlaf.“

Nach der Landung des „Graf Zeppelin“ iſt
ſofort die Auffüllung des Luftſchiffes in Angriff
genommen worden. Dr. Eckener erklärte: „Wir
wollen ſo ſchnell wie möglich weiterfliegen,
weil wir nur 5008 Aubikmeter Gas gebrauchen.“

Deutſcher Sieg im BerninaBergrennen

Geſamtſieger Hans von Stuck Momberger Klaſſenſieger
Meilenlauf ſicherte ſich überlegen in guter Zeit
Mitteldeutſchlands kleinſter Langſtreckler, Hart
mann Zwickau. Die zahlreichen Jugend-,
Herren-, Mädchen- und Gauſtaffeln
waren ſehr intereſſant, aber ſchwach beſetzt. Die
Jugendſtaffeln gewann zumeiſt V. f. L. 96, doch
brachten zur Ueberraſchung in der 4mal 100-Meter
Staffel 11/12 idie 98 er einen überlegenen Sieg
zuſtande. Die Schwedenſtaffel ging an V. f. B.
Leipzig verloren. Jn der 10mal 900-MeterGau
ſtaffel trat Halle erſatzgeſchwächt an und wurde
wegen ſchlechten Stabwechſels Dnret Magde-
burg und Leipzig Letzter. Die Magdeburger
liefen auch eine feine olympiſche e zum
Siege, während die 4mal 400-Meter-Staffel nur
ein Zweikampf 96-—-V. f. B. Leipzig wurde, den
Halle ſiegreich beendete. Die lreich er
n Alten Herren brachten wirklich
chöne Leiſtungen zuwege, die ihnen ungzählige, in
voller Jugendkraft ſtehende Sportler erſt einmal
nachmachen müſſen. 34jährige durchlaufen
die 100 Meter in 11,7 bzw. in 11,9 Sek., ſpringen
über 6 Meter, ſchleudern den Speer nahezu
65 Meter weit und laufen die Meile in weniger
als 27 Minuten!

Durch die zahlreichen Zehnkämpfer ver
gögerte ſich die Abwicklung des reichen Pro
gramms etwas; ſonſt aber ging alles reibungslos
vonſtatten. Alles in allem aber war auch der
geſtrige Sonntag ein erfreuliches Ereignis in der
Saalegau-Leichtathletik.

Die Ergebniſſe der gauoffenen Wettkämpfe:

Knaben z 16: 14 Schwedenſtaffel: 1. Halle 96 I,
69,9; 2. Halle 96 II, 74,2; 3. PSV. Halle, 74,3. Knaben
17 ſpäter: 4mal 50 Meter: 1. VfL. Merſeburg 32;
2. PSV. Halle, 32,1. Mädchen 13/14: 4mal 100 NMeter:
1. Halle 96 56,8; 2. 99 Merſeburg, 57,5.i /12: Jigg Staffel: 1. Vf e. Halle 96 3,56:87

eichsbahn 4,07:3; 3. VfL. II. wedenſtaffel: 1. VfB.
zig I, 2,10:6; 2. Halle 96, 2,11:8; 3. Wacker Leipzig,

„13:8; 4. 98 Halle, 2,17:4. 4mal 100 Meter: 1. SVP. 98,
3; 2. Halle 96 I, 47,8; 3. 99 m 48,7; 4. Halle 96 II,
1. Jugend 13/14: 4mal 100 M

49,6; 2. PSV., 51,2; 3. Halle 96 II, 51,9. 4mal 800 Meter:
1. Halle 96, 9:19,2; 2.
9:29,6. 89/älter: 50 Meter:

6,8 Sek.; 2. h H71; Schnöller (Wa, Leip ig), 7,2. Weitſprung: 1. Böſe

Zehnkampf-
im Mittelpunkt.

Karl (98),„ der die bekannten Zehnkämpfer wie

(Mawe. Lpz), 5.99; 2. Dr. göpner (VfB. 5,30;B. La 5,14. ine 1. z Mörbis
t r 9,96; 2.
e Lpz.), 77 Punkte; 2.

Neuſchel (98), 72 Punkte; 4. Dyck (Halle 96), 70 Punkte.
1890,9 3: 100 Meter: 1. Tſcharnke (Wa. W 12,3;
2. Störrmann (PSV. L.), 12,4. eitſprung: 1. Störrmann
(PSV. L.), 5,89; 7. Tſcharnke (Wa. Lpz.), 5,88. Kugel-

ſtoßen: 1. Plümecke (Jahn Magdeburg), 10,72; 2. Koitſch
(Deſſau) 10,41. Dreikampf: 1. Tſcharnke (Wa. r 111
Punkte; 2. Plümecke, 98 Punkte. 1894/96: 100 eter:
1. Schöne (Vikt. Magdeburg) 11,7; 2. Förſter (Barkochba
geiprſ 11,9; 3. Bachmann (Jahn Magdeburg), 12,3;
4. v mann (Weimar), 12,8. Weitſprung: 1. Förſter (Bar-
kochba Serze 6,10; 2. Schöne (Magdeburg), 6,3; 3. Ru
dolph (Gotha 01), 5,93; 4. Proft (98), 5.82, Speerwerfen:
1. Koitzſch (Defſau), 54,70; 2. Reinhold (Gera), 42,95;
3. Rudolph (Gotha) 38,66. Dreikampf: 1. Rudolph (Gotha),
19 Punkte; 2. Förſter (Barkochba), 108 Punkte; 3. Reinhold
(Gera), 106 Punkte. 1897/9 9: 100 Meter: 1. Bernhardt
Gotha), 12,4; 2. Knobbe (PSV.), 12,4; 3. Dr. Wuttke (99
erſeburg), 1,25. Hochſprung: 1. Knobbe (PSV. Halle),

1.60; 2. Bernhardt (Gotha), 1,54. Diskus: 1. Plümecke 32,75
Meter; 2. Bernhardt (Gotha), 28,15; 3. Butz (PSV. Halle),
26.45. Dreikampf: 1. Knobbe (PSV.), 114 Punkte; 2. Bern

114 Punkte. 1900,0 1: 100 Meter: 1. Holzhauſen
Marathon), 12,2; 2. Kehr (Magdeb. 96), 12,5. Diskus:

Koch (Wa. Lpz.) 35,06 Meter. ochſprung: 1. Dr. Rode
wald (LBC.), 1,69,5 Meter; 2. Bürger (Nelſon) 1,60 Meter.
Dreikampf: 1. Koch (Wa. Lpz.) 135 Punkte; 2. Dr. Rode
wald (LBC.), 119 Punkte. 1889/9 5: 1000 Meter: 1. Dr.
Dyck (LBC., L.), 3,01:8: 2. Schlieckau (Seehauſen), 3,07:8;
3. Geidel (Mawe. Lpz.), 309:4. 400 Meter 96(0 1:
1. Kämpe (VfB. Lpz.), 53,0; 2. Heſſelbarth (VfB. Lpz.). 58,7;
3. Kehr (Magdeburg). 4mal 100 Meter Her
A: .1. VfB. Avolda, 45,1; 2. 96. Magdeb. 45,4. 4
1090 Meter Herren: B: 1. Sportfr. Leipzig. 46,5;
2. PSV. Halle, 47 3; 3. Gotha 01, 48. 4 mal 460 Meterl

Herren: 1. Halle 96, 3,34:2. Olympiſche Staffel:
J. Magdeb. 96, 3,48:4; 2. 2BC., 3,52:2. 75 00 Meter

earren: 1. Hartmann (Zwickau), 24,36:8; 2. Matthies
a. Lpz.), 25,15:8; 3. ramm (98), 25,30:5. 7500
eter Alte Herren: 1. Krupa (Mawe. Lypz), 26,45:2;2. Brandt (Chemnih) 27,46:6; 3. Bütiner (Spielv.

36,06. 10 mal 206 Meter Gauſtaffel: 1. Mi
elbe, 3,56:4; 2. Groß-Leipzig, 4,00; 3. Saale, 4,03:2. 4 mal800 Meter Gauſafrer i. Mittelelbe (9,2428).
Fünfkampf rauen: iſcher (99 Merſeburg),F

83 nkte; 2. Ko alle 96), 7 nkte; 3. Handtke76 unkte; 4. vuſſ. u 71 Punkte.

Schwimmländerkampf
Deutſchland Schweiz 176:76

Der Schwimmländerkampf DeutſchlandSchweiz

in München endete nach dem 4:2 (0:0)Sieg der
deutſchen Waſſerballmannſchaft über die
r che im Geſamtergebnis mit deut

chen Siege von 176:76 Punkten.
Die erſte Halbzeit des Waſſerball-

ſpielte s verlief torlos. Jn der deutſchen Mann
ſchaft war Gunſt der beſte Spieler, der faſt den
ganzen Schweiger Angriff matt ſetzte. Auf
ſchweizeriſcher Seite war Mermoud, der auch beide
Tore ſchoß, der Beſte. Das erſte deutſche Tor er
onſer w der zweite und dritte Dex, das vierte

uſer.

Handball
Nur zwei Handballkämpfe der 1. Klaſſ

am Sonntag zur Durchführung. Davon war das
Treffen am Zoo gwiſchen V. f. L. Halle 96 und
Gotha 01 8:5 (8:8) noch eine alte Privat
Rückſpielverpflichtung. 96 leiſtete ſich dabei den
Scherz, nur mit „zehn“ Mann, darunter nicht
weniger als fünf Erſatzleute, angzutreten. erſt
ſah es aus, als wenn 96 einen
Sieg davontragen würde. Denn in vwaſcher Folgehatte 96 das Ergebnis J 8:1 geſtellt. Dann fand
ſich Gotha überraſchend ſchnell und ebenſo en

war der Ausgleich lt. Nach dem el
ſetzte ſich Gotha beſſer durch und e

ſcharfe r. el. 7 h Jvergebens aufguholenbeim 5:8Stande für die ch erfreuten Gäſte.

Das einzige Punktſpiel ſah Boruſſia
Wacker 10:5 (6:2) ſiegreich. Trotz des
enttäuſchten die Boruſſen, da nichts von den ſonſt
ſo unwiderſtehlichen Elan und

zu r war. ar r le eanfangs ni r zu hilf u geweſen,es hätte leicht ſWlim ausgehen können. So war

an dem Siege der en ſchon bald nach Be
ginn nicht mehr zu zweifeln, was die Spielfreude
der Schwarzen noch mehr herabdrückte. Erſt als
beim 9:8-Stande Wacker kurz hintereinander auf
i verkürzte, kam etwas mehr Leben in den
Sturm.

e kamen

„Sportvereinigung
Deutſcher OffizierBund“

Die Vereinigung, die im Vorjahre in Berlin
gegründet wurde, hat beſchloſſen, ihre Organiſation
auch auf das Reich auszudehnen. Als Vor-
bereitung hierfür findet vom 5. bis 16. September
ein Sportkurſus in Berlin ſtatt. Anmeldungen zu
dem Kurſus ſowie Anerbieten wegen Mitarbeit bei
der Organiſation ſind an die Hauptgeſchäftsſtelle,
Berlin W 9, Potsdamer Straße 22h, zu richten.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hand-Karl Gſpann

Verantwortlich für Politik: Dr. 4. Karl nn;für Lokales und Provinz: Ludwig e für glke
Unterhaltung und den all nen Dr. Andolj
Schroth; Fr Dr. nes S fürSport: i. V. Friedrich nauſe, ſämtlich in Halle. Keine
perſönliche Adre gern m Anzeigenteil: Paul Kerſten, Halle. Für unverlangt eingehende
Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen, Rückſendung
erfolgt nur, wenn Rückporto beigefügt iſt.
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Halleſche Zeitung. Dienstag, 27. Auguſt

1

und

m

empfiehlt in mehr
als hundert Ver-

echiedenen
Austern von wähb-

Statt besonderer Anzeige.
Am 26. August, mittags 12 Uhr, wurde mir

mein über alles gelſebter, herzensguter Mann,
mein lieber, guter Vater, unser lieber Sohn,Bruder, Schwager und Onkel, der

r dchir Mühe

Dir.
0. Kleinhanns

Anfang 20 Uhr
Nur noch 5 Tagel
Der Riesenerfolg
Die große Aus-
stattungs-Revue

Der Soldat

do Marie
rend 40 Jahren er-
probtenFabrikaten 45 Mir u

13 rkendoim Alter von 36 Jahren durch Unglücksfall jäh in Alpate, Aelrarellen

n. m tielen en Alpakasllber m r Freissm tieken e t aim Namen aller Hinterbliebenen und eent Silber
Putzend von GuterhaltenerElss Staigor, geb. Hugenduhel. 10 bis 125 Mork

Halle a. S. „Ituttgart, Reutlingen und Buenos-Aires, Ju weiier Kaps-

Friédriohstrabe 1 Fden 27. August 1929. 3 ügePie Trauerfeier findet am Donverstag, vachwittag wie neu, preis
P Uhr, in der Kapelle des Stadtgottesackers statt. wert für
Die Beisetzung erfolgt in Stuttgart. 1500, R.Kranzspenden nimmt die Beerdigungsanstalt, Altbowährtes zu verkaufen
„Pietät“ (M. Burkel), Kleine Steinstraße 4, entgegen. Besteckhaus Garantie

Schmeerstr. 12 B. Döll,
Goldene Medaillen Piauohaus1921 und 1922. Gr. Virſebstr. 33/4

rene 4—kß
Letzto Woche

bna du Prél

Das Wunder
weiblicher

Gedaehtniekunst
und ein

la Spielplan

Sommerpreise:

50 Pf. u. 1 Me

Hotjäger
Regelmäßig

Mittwoch nach-
mittags u. abends

2 grobeWarum Römerit

Görlach-Orchest.
NB. Freitag,

den 30. d.b 8 ünr:
r. Exira-Konzerie Kapell 2

ver gſchenle

ehe

Am 26 August 1929 Versfarb durch Vngitchsfan der Leiter

unserer Zweigstelle Halle
Herr Regierungsbaumeister

or.-ing. Oskar Staiger
Der Verlust trifft uns besonders hart, da uns der Dahin-

gegangene durch seine hervorragenden und lauteren Charaktfer-
eigenschaften und sein großes Rönnen nicht nur ein wertvoller
Mjtarbeiter und liebenswürdiger Vorgesetzter, sondern auch ein
lieber Freund geworden ist. Wir werden ihm ein dauerndes
ehrendes Andenken bewahren.

Halle a. S., den 27. August 1929.,
Die Dirsktion und die Angestetiten

der Philipp Holzmann Aktiengesse lischaft.
Die Trauerfeier findet am Ponnerstag, nachmittags 21 Uhr, in der

Kapelle des Stadtgottesackers statt.
Die Beisegzung erfolgt in Stutfgart.

Jäh entriß der Tod unseren Reihen das Vorstands
mitgliedHerrn geg. Raumeistor

l des
Saaletales

Jeden Mittwoch
Nachmittag

Konzert
Eintritt frei.

Bill ige u
I

Weltmarken
Größte Ausw abe.
Kleine Anzahl.
Kleine Raten.

MAietverrechnung
Katalog

kostenfrei.
Pianohaus

am Godooeyiai,

mann

gut, schnel
preiswert

kundenderg

Abt. Bahnh. Halle, Klaustor E. 40 Ank. Harzgerode 9.49
Raekk. Harzgerode Bahn. 19.00, Amk. Halle, Klaustor 22.00.
Preis für Hin- und Kiüekkahtt R. Kosten Führung.

Verkauf ab n den 27. Auguet 1929 bei der Fahr-
Kkartenaus ne Halle,

18 Uhr.

s00964 Seob ar

Srand von Moskau

e don 28. n

Sonntags e
nach Harzgerode--Alexis-
bad am 1. September 1929

mit der
Halle Hettstedter Eisenbahn

pis Polleben und von dart mit
Sonderauto nach Hatrzgerode.

(austor u. Rotor Turm bis 91. August

IIes Nähere enhalten die Ausbänge.
Halle Hettestedter Disenbahn

bringt amMittwoch, den 28. August

bei günstiger Witterung ein

Praeht-Fouerwerk
Als Sonderheit der

in besonders pompöser Auf-machung. Bei nie anz klarem Wet-

ter findet Teilabwicklung des Feuer
werksprogramms statt.

Von nachmittags 3.30 Uhr ab

Konzert
Ab 6 UhrGr. Militär Konzert
ausgef. von der Seifertschen Kapelle,

Nach dem Feuerwerk

Tanz im Glas-Pavilion
Auber den planmaßigen Postomni-
bussen verkehren Sonderwagen lau-
lend nach Bedarf. Letzte Wagen
nach Halle, Eisleben und Ober-
röblingen 12.30 Uhr.

Besuchen Sie Seebad Seeburg am

famiſon- Druoſsa

Halle.

Bad Witteki
Mittwoch, den 23. August,4 und abends du.

r
des Hall. Symphonie-Orchest-

Leitung: Benno Plätz.
Nachmittags Eintritt nur 30

Im Abend- Konzert Solistin;
enriette Böhme

GesanIm Saal ran kür N. nene

liefert preiswert
GStteo Th. Kunstd

Leipziger S
„”"x”„goh=—väüä

Ständige Pur in

M ö be
billigs t n Frilzahlung
H. Schneider, Lbweleehbest

3
ten

für den T Arbeite
nDie Arbe en n

3 m Rinnen, 340 m Abfallr7743 inkeinfaffungen, 180
Vor ßbleche uſw., zu rd.

m Dachflächen,
gebote ſind ſpäteſtens bis

Eröffnungstermin am Dien
dem 8. September 1920, zu
zu b) 10/, Uhr in der ſtädit

r Rathausimmer 106, abzugeben. Ve
gungsunterlagen ebenda erhä

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. K
Halle, den 26. Auguſt 1Städtiſche Pochbanverwe

Bekanntmachung

denen Wetzel

im Höbenluftkurort

Sport
Artikel

Neudorf (Harz) Fuhbau,
empfiehlt sich zur Nachsaison. Herrliche ocke Airekt am Wald und Badoeteieh. Tennis. Hocev S

Gute Zimmoer,große Veranda mit Terrasse, Liegegarten,
Spieler, Rad

gute Vorpflegung, eohönel I grer, Ruderer,

Gutes dauerhaftes
Gummiband

für Strumpfbänder
kauft man bei

H. Sehnee Nacht.Gr. Steinſtraße ba

Ovale Spiegel

von 3 Mark an bei
G. Brose,

Gr. Sandberg 8.

ſürhaus Tmessow

Erstes und e Hausam Platze

Loipzigerstr.W in l e eoliäe Proiso. Tr
Leichtathletit
und Touriſtik

empfiehlt in großer
Auswahl ſehr

preiswert
auf Rügen.

unmittelbar am Strand u. Wald gelegen
Gute Küche. Hlektrisches Licht.

Wässerleitung.
Vor- und Nachsaison bedeutend A. F. Ebermann

ormäbigte Preise. Halle (Saale),
Gr. Steinſtraße

Die Verſteigerung der ratunge
ne Nove h1928) wird vom 10. bis 14. v

tember 1929 von 9 Uhr vorm !1 Uhr
an, im Leihamt, An der Mag wiendiger
kirche 4, ſtattfinden.

Verſteigert werden Taſchen
aller Art, ſonſtige Gold-Silbergegenſtände, ferner V

Leib und Bettwäſche, Schuh
neue und getragene Kleid gen
ſtücke, Fahrräder, Pelzſachen gen ab
verſchiedene andere Sachen

Erneuerungen nur bis
Sonnabend, dem 7. S

tember 1929.
Die ergielten Ueberkönnen in der Zeit vom 10. o

10290 bis 9. Oktober 1930
gehoben werden.

Halle, den 15. Auguſt
Leihamt der Stadt Hall

s Jahresar
n um 40
von denen

rmächte g
tteilungenDr. ing. Staiger

Leiter der Ph. Holzmann A.-G., Halle.

Die vorbildliche Lauterkeit seines Wesens wird in
dankbarem Gedenken, in uns weiterleben.

Reichsverband
Industrieller Bauunternehmungen P. V.

Prets pro Zeile o0 Pf. neito

Töfunr- Institute 96

Aufnahme jederzeit.
eingerichtet Beſtellungen werden nur für 1 Jahr (wöch. Einſchaltung) angenommen

Bezugsquellen Nachweis
für Induſtrie, Handwerk, Handel, Landwirtſchaft, Berkehr

Haararbeiten d TFerreſbmagennen ſe wird

Bürobedart

resanteil a

Gruppe Provinz Sachsen- Anhalt Thüringen.

Brandstetter. Dr. Stoffel.
Kellnerſtraße 1

m Banſe, Fernruf 25297

Trſrer wieſreſeſ u Reparatur

Voshage Uhde, Leipziger Str. 14
Todesfälle

Johannes Maenicke, Bäcker,
24 Jahre, Halle. Beſtattung Mitt-
woch, 1435 Uhr, kleine Kapelle
Gextraudenfriedhof.

Gutgehendere etiſ
L. Rißland, Tel. 21231
6 Tuto Fanrschuſe
M. Schachtſchabel, Lützenerſtr. 1,
Tel. 242 21.
T Imio- Federn Reparatur

W. Veidt, Am Steintor 12, T. 28991
Taſo TLacſſererei u. Fatiſerei

Steinbach Rosfeld, Se 34
arl Rauſche,

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlI1111i«-i«xi«xx;

Miitwoch, don 26. u. Donners-
tag, den 29 August, 8 Uhr
je naeh Witterung er. Peeteaal
bäer Garten. Das große Konzert-
ereignis in Be u Plketättes
O woitbor ihm Original

ross-Rusclscheun Orchest er
in seinen neuesten fabelbaften

Darbietungen
Das Orchester der 25 Virtuosen

ſaaſisſten e Zeitung Lereſen

Aerzu. gepri. Musseuse

E. Tempelhahn
Halberstädterstr. 5

Tafeldeck und

Servierkurſe
beginnen Bee den 2. Sept. in
Gr. Ulrichſtr. 68, II, Dienstag, den 3.

Otto Rennefahrt, Königſtraße 71

F. Hüter, Auguſtaſtr. 13, T. 829 48

T ceraigungs-Anstaſten
Pietät, ad a dern 2666

O. Anders, Brunosw. 4, Tel. 22855.h a zu 1, M.angerhanſen, e othan, Gr riehstrabeSébubenheus, Donnerdtas, den gel. e. nen Ranbiecher Fie ver Betttedern- Fabrik z
Kehrsduro „Roter Turm“ u. Saal-
sohloß. Abendkasso 1.50 M..
Numerierte Plätze 50 Pfennig Kreß Co., h eu Tageskurſus tet

6 übhr, us 7 bis 10 uh höher. We Weans zu Zahlen Donnerstag geh en Konrert Bilderrahmen
Gesellschaftstanz W. Seebach, Neumarktſtr.7. Tel. 4689

Frau Berta Cinke,
K. Liebrenz, Gr. Sandb. 12, T. 246 79

mit dem
Balalaika Tanz Orchester.rerxin, Gr. 68, I.

Fr. Müller,
c Oſterwald,

HacndecſrermeſsterC Ilgenſtein,
Cecilienſtr. 97 6

Tel.
Kunstschlosserelen 9

24987

Dekorationsmaler

W. Werth, Schwetſchkeſtraße 7. 4

Leipziger L
Forſten Straße 88 Fr. Müller, eigen P D

b omHaſſesche Eiwoten d Gegen Sommersprossen ſiſchen und
beſorgen alles. Tel. 21422. Frucht's „Schwanen wei Rillione

Neue Rubriken werden koſtenlos W ſenisehe Beqarſsariiſeſ Forkhardt, Geiſtſtr. 28, Tel.

GummiBieder Gr Steinſtr. 81 Fpecdiſon Di
d Karbſo d. Veſter, T VahnſpeTeipgiger G. Veſter, A. Vahnſpedition, Möbeltransport, rt, Lagerung die deutſche

Straße 29 Möbeltransport, Fernruf 27901 Zillmann Loren eng, amtl. vor Vegi
Breußen ſscecſabrie n diteure, Lagerhaus mit ung der ſe
ringe anſchl uß. e die jetztw lf Mü jll Königſtr. 70

o Uller, De C rer henhof zuſoaW. Otto, Mansf. Str. 14, T.2 deutſchen

T Druckeacren aner ri Otto Bucher, Forſterſtraße 24.

e Tuto- und Wagensattſereien d S S

Telefon 24690. Bandagiſt der
für dentagltchen chir. Klinik

geh r 0 Leitergerüstbau 6
Behörden P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 25379

nd Privatean und t Maler 3mehrfarbig, P. Bieſecker, Kirchnerſtr. 8, T. 253 79
liefert gut,

ſchnell under TNaſereſ. Inetrien, Reſclame
die Grundmann, L. -Wuchſt.58, T. 24988Groſdingere Otto Thiele, E. enſeAmegen 9)

Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62,
Fernſprecher Sammelnummer 27801

Götze, Breiteſtr. 35. Tel. 240238.

4 Rechenmaseninen 9
Fahrräder

Gummi Bieder, Gr. Steinſtr. 81
9 Fr. Müller, LeStraße 29

Teiſefer- u. Ziegeldeeſcermotr.

z Fenster
Hoffmann, Deſſauer Stratze 2a

x Alb. Biſchoff, Flottwſtr. 19, T. 21642

F. Großzm. Nfl., Lauchſtſtr., T. 21904
Ter ung Daerrabmen
C. Döring, ob Leipzſtr 74, T. s Schläuche d

M. Jaculi Schmerrrape Bummi- Wieder Steinſtr. s

Aorgen, Mittwoch 4 Uh könig-den 6 Büchsenmacher z Uravier Anstani z Schmidt Bröyel, ſee r70
Rinuiu de W. Uhlig, Leipziger Stratze 27 O. Breitter, Gr. Steinſt. 18, T. 24276 r

Bürstenvwaren 90 mmer Tor reſte Farſſtr i.
efon 553

u Turmſtr.8 Spiegelfabriken von Dero Gebr. Thielicke, et re e u
Knemere o. elefon 28820 m Der

es vFreſriemen
Schmidt Bröſel,

nungen

a) Deutſd

e.
Höhe von
e bisher

ndeſtens di
ark monatl
tigen Rän:

b) Der u
ributzahlung

Halleſche Wach u. Schl
geſellſchaft m. b. H.

TannDeutſche Gutsbeamten de

Organ des ReichsverbandesGuts und Forſtbeamten. e wird na
wöchentlich 1mal. Auflage überProbeheft auf Verlangen koſteg Jahren a
Verlag u. Druck Otto Thiele, Miht.

gut S pro J Lage ſt
portliche Veranſtaltungen zu tſcVorträge Sahungen C Aus tel ung zwiſc

Bibliotheken Muſeen n vollſtä4 rant. Mindeſtauflage c vr hlands
robeheft auf Verlangen koſt zu

Verlag u. Druck Otto Thiele,

eſte

Verleihung von erd d zuWaggon und gel a eine guf
aZillmann Lorenz e Podlanes

Kur als
über eine

t wird.
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